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Nie deutschen Berfenknngszlffern in den WA . beWigt
Sie Feststellungen des Teuman Ausschnsses decken sich mlt den deutschen Angaben - Fadenscheinige Ausreden von Knox und Sdurchili

W mtS *

* » e r I i » , 24. April . Endlich hat man sich
i» de » USA . dazu bequemt , die ungehe » -
re » Schiffsverl » ste im Jahre 1342 zuzu¬
geben . Der Tromau -Ansfchutz erklärte , wie mir
bereits berichtete » , daß im vergangenen Jahre
» icht weniger als l2 Millio » eu Ton -
neu us-amerikauischeu und britischen Schiffs -
raumes versenkt wurden , mehr als i« den
USA . »ud England im ganze » Jahre ueu qe-
baut wurde « . Die Welt hat also jetzt erstmalig
auch aus dem audereu Lager zu hören bekam-
me» , wie verheereud der U -Boot - Krieg uuter
de» Haudelsschisse » der Nordamerika «» und
Brite » haust .

Bisher wurden die deutschen Angaben stets
abgeleugnet oder als „übertrieben " hingestellt .
Jetzt endlich erklärt eine amtliche us- amerika -
Nische Stelle , daß die deutschen Zahlen
richtig waren .

Wie richtig sie waren , ergibt sich ans fol-
aender Zusammenstellung der britisch - nord -
amerikanischen Schifssverluste 1942 : Deutsche
See - und Luftstreitkräfte vernichteten 9 004 000
BRT . . italienische See - und Luftstreitkräfte
vernichteten 840 000 BRT . . japanische See - und
Luftstreitkräfte vernichteten 2 200 000 BRT .

Insgesamt wurden durch die Dreiervakt -
mächte im Jahre 1342 12 044 000 BRT . feind -
lichen Handelsschiffsraumes versenkt , also genau
die Zahl , die jetzt auch vom Truman -Ausschuß
zugegeben wird .

Knox „berichtigt " wie üblich
Die Eingeständnisse des Truman -Ausschusscs

habe» dem USA .- Marineminister Knox keine

Ruhe gelassen. Er mutzte zwar in einer öf^ent -
lichen Rede zugeben , der Krieg könne nicht ge-
wonnen werden , solange nicht die U - Boot -
Gefahr endgültig abgewehrt sei . Auf seiner
Pressekonferenz beteuerte er jedoch , die Pro -
duktion der Antiachsenmächte an Handelsschiffen
im Vorjahr sei größer gewesen als die Ge-
famtverluste . Auch die Angabe des Truman -
Ausschusses, die Verluste der Verbündeten hät -
ten monatlich mehr als eine Million Tonnen
betragen , sei unrichtig .

Knox belieh es jedoch bei diesem summari¬
schen Dementi . Er erklärte , genaue Ziffern
könne er seinerseits nicht liefern . Die Berech -
nungen des Ausschusses seien aber offensichtlich
ein „Versehen " auf Grund von Ziffern n,cht
aus amtlichen , sondern aus „schlechten " Infor¬
mationsquellen . Offizielle Ziffern seien ja ze-
mäh einer englisch- amerikanischen Ueberein -
kunft niemals veröffentlicht worden . Indirekt
muhte Knox auch hierbei unangenehme Erschei-
nungen im U-Boot - Krieg zugeben , indem er
nämlich mitteilte , der Bau von Geleitzug -
Schutzfahrzeugen habe sich wegen anderweitiger
Inanspruchnahme der Werftindustrie verzögert .

Wir erlebten hier jedenfalls das erheiternde
Schauspiel , dah sich zwei amtliche USA - Stellen
in den Haaren liegen . Sehr begreiflich ist es ,
daß Knox nun mit allen Mitteln versucht , die
Angaben des Truman - Ausfchuffes in Zweifel
zu ziehen . Peinlich , dah der Truman - Ausfchnh .
der sich offenbar nicht an die Abmachungen der
Regierung mit England gebunden fühlt , die
wahren Zahlen nun doch ausgeplaudert hat.
Uebrigens : Falls wirklich ein Irrtum vorläge ,
warum stellt ihn dann der Truman -Ausfchuh

nicht selbst richtig ? Warum hüllt sich der Tru -
man - Ausschuh in Schweigen und läßt Knox
dementieren ?

Churchills faule Ausrede «
Auch in England hat die Bekanntgabe des

USA .- Ausschusses erklärlicherweise l e b h a f -
ten Unwillen hervorgerufen , um so mehr ,
als Churchill seit J ^ ni 1S41 die Schifssverluste
totschweigt und sich sogar weigert , in Geheim -
sitzungen des Unterhauses darüber Rechenschaft
abzulegen . Jetzt sucht sich Churchill dadurch aus
der Affäre zu ziehen , dah er verkautbaren läht ,
bei den Angaben des Truman -Ausfchusses han -
dele eS sich wahrscheinlich um „Deadweight "-
Tonnen , nicht um Bruttoregistertonnen . Be -
kanntlich entspricht eine „Deadweight -" oder
Aankeetonne nur etwa zwei Drittel Brutto -
registertonnen .

Das Bemühen der britischen Agitation , die
Truman - Enthüllung zu verkleinern , ist aber
völlig vergeblich , denn die »s-amerikanischen
Ziffern decken sich vollkommen mit de» benU
scheu, wonach über 12 Millionen BRT . feinö -
lichen Schiffsraumes im Jahre 1942 von den
Dreierpaktmächten versenkt wurSen . Durch die
eiligen Verschleierungsversuche von Knox und
Churchill können die Tatsachen , die auf Grund
der Untersuchungen des Truman -Ausfchuffes
zutage kommen , nicht wieder aus der Welt ge-
schafft werden . Die Achsenländer wissen 5urch
die Heeresberichte , wie es um die feindliche
Handelstonnage steht, die Bevölkerung der
UTA . und des Empire aber kann die Grütze
der Verluste an de » Einschränkungen »nö
Rekrutierungen erkenne ».

Erbitterte Kampfe an der tunesischen Westfront
Der Feind zum Erohangriff angetreten — 48 Panzer des Gegners abgeschossen — 72 Sowjetflugzeuge vernichtet

. * Aus dem FLhrerhauptqvartier ,
«4. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Antzer lebhafter Tätigkeit der Luftwaffe wer¬
de» »0» der Ostfront keine besonderen Er -
^ig» isse gemeldet . Am 22 . und 28. April wur¬
den bei vier eigene » Verluste » 7 2 Sowjet «
' lugzeuge vernichtet .

tAm
Westabfchuitt der tunesische »

ro » t trat der Feind zu dem erwartete «
roßa » griff an . In erbitterte » Kämp -

>e» . die zur Zeit i» vollem Gauge siud , wnrden
bisher 48 Panzer vernichtet . Jagd -
^ud Schlachtfliegerkräfte griffen unermüdlich
J* die Erdkämpfe ei» und unterstützte » durch
Bombe »- uud Bordwaffeuaugriss die i» fchwe -

Kämpfen stehende» Truppe » des Heeres .
. An der tunesischen Südfront griff der
Feind infolge der in den Vortage » erlittenen
Hohe» blutige » Verluste gester » uur mit schwä -
'here» Kräfte « vergeblich a».

Deutsche Kampfflugzeuge warfeu i» der
"^rga »geueu Nacht Bombeu schweren Kalibers

kriegswichtige Ziele iu einige » Orte » '
n»d Mittelenglands .

Die Kämpfe in Tunesien
.

* Berlin , 24. April . Nachdem an der süd-
Mtesifchen Front die deutsch- italienischen
5-Mppen den seit Dienstag andauernden , hart -
»ackigen Angriffen der Briten standgehalten
^ d kleine Ansangserfolge der Briten in Ge-
senstöhen zunichte gemacht hatten , verschob sich
iett Mittwoch das Schwergewicht der Kämpfe
?? den Westabschnitt . An diesem Tage stiehen
^ rer deutsche Truppen überraschend in britische
Bereitstellungen hinein , vernichteten fünf Bat -
^ ? leu und brachten an die 400 Gefangene so -
Sl * 50 mit Material , Gepäck und wichtigen
*« ten belaöene Kraftfahrzeuge als Beute ein .
^ ^ otz der Schwächung der feindlichen An -
Msstruppen durch diesen erfolgreichen Vor -

trat der Gegner am Freitag von Westen
N ° uf etwa 150 Km . Breite zum
Zugriff an . Ter zunächst in nordöstlicher
Achtung geführte Stoh scheiterte am zähen
-^ ' » erstand unserer Truppen . Der Feind ver -

v darauf nach Südosten einzuschwenken ,
aber auch hier in erbitterten Kämpfen

stellt , die noch andauern . Bisher verlor der
ortur diesen Gefechten 48 Panzer , davon
r
°

|.f durch Luftangriffe : besonders starke Ver -
itni ! Batten die an diesem Kampf beteiligten

^ amerikanischen Verbände .
der Südfront erneuerten die Briten

^, . ? .? orstötze am Donnerstag und Freitag , so-
' *** Gebirge als auch unmittelbar an der

» • e - Unter schweren Verlusten für den
scheiterten die Angriffe vom Donners -

tte« . folgenden Tage versuchte er von
wenn auch mit schwächeren Kräften .

a . r .1" 1 dieser Stelle die Küstenebene sperrende
»ji , !8 ®, zu überwinden . Da er seine Vor -
^ar ? fast deckungsloses Gelände gegen

vefestigte Bergstellungen vortragen mutzte

und die Olivenhaine an den steilen Hängen
des Höhenrückens die Unterstützung der
Sturmtruppen durch Panzer nicht zulietzen ,
entwickelten sich aus den Angriffen und Ge-
genstötzen sehr harte Jnfanteriekämpfe , bei
denen Mtfft» gegen Mann um jeden Meter
Boden erbittert gerungen wurde . Auch der
erneute Ansturm des Feindes blieb ebenso wie
an den Vortagen vergeblich .

Die Luftwaffe unterstützte die Abwehrkämpfe
der Erdtruppen durch bei Tag und Nacht wie -
derholte Tiefangriffe schneller ^
K a m p s fl u g z e u g e , die mit Bomben und
Bordwaffen mehrere Batterie - und Flakge -
schütze autzer Gefecht setzten, Panzer - und
Kraftfahrzeugansammlungen zersprengten und
den feindlichen Sturmtruppen empfindliche
Verluste zufügten . Bei Stratzenjagden gegen
öen feindlichen Kolonnenverkehr vernichteten
die Kampfflugzeuge 20 mit Kriegsmaterial be -
ladene Kraftfahrzeuge . In Luftkämpfen brach-
ten unsere Jäger vier feindliche Flugzeuge
zum Absturz .

Achsenluftwaffe unaufhörlich im Einsatz
* Rom , 24 . April . Der italienische Wehr -

Machtbericht hat folgenden Wortlaut :
Die Schlacht in Tunesien hat gestern an der

.Südfront eine Pause erfahren , wo der

durch den zähen Widerstand »nS de» Angriffs -
geist unserer Truppen schwer mitgenommene
Feint » seine Angriffe nicht fortgesetzt hat . Da -
gegen ist der Kampf im Westabschnitt wieder
heftig entbrannt . Starke Panzerangriffe wur -
den voz, deutschen Abteilungen « gebrochen.

Für ihre Haltung in den Kämpfen der letzten
Tage verdienen die Ehre der Erwähnung die
Division „Triefte " , das 340 . Maschinengewehr -
Bataillon , zwei Kompanien der Division Aol -
gore und eine Grenadier -Kompanie . Eine be -
sondere Anerkennung verdient auch Sie italie¬
nische Artillerie , die einmal mehr einen Be -
weis von ihrer hohen Leistungsfähigkeit und
ihrer völligen Selbstverleugnung abgelegt hat .

Die Luftwaffe der Achse war unaufhörlich
im Einsatz gegen Panzeransammlungen und
feindliche Flugplätze .

Ein feindlicher Einslug aus das Gebiet der
Provinz Nuoro verursachte keine schweren
Schäden . Unter der Bevölkerung sind 12 Tote
und sechs Verletzte zu beklagen . Drei Feind -
flugzeuge , die von deutschen Jägern vor der
Ostküste Sardiniens gestellt wurden , wurden
abgeschossen und stürzten ins Meer .

Unsere Schnellboote unterbanden in glän -
zendem Einsatz einen lAngriffsversuch fowjet -
russischer Schnellboote auf einen Krim -Hafen .

Wir bejahen das Leben
Von Georg Brixner

Der Krieg ist nicht die richtige Zeit für lyri -
sche Osterbetrachtungen , und der klassische Oster -
spaziergang wäre fehl am Platze , da nicht
„hinten , weit in der Türkei , die Völker auf -
einanderfchlagen ", sondern unser eigenes Volk
im schwersten Kampf um sein Dasein und seine
Zukunft steht. Wenn wir in diesem Schicksals-
kamps Ostergedanken aufkommen lassen können
und aufkommen lassen wollen , Äann können es
nur die sein, dah wir aus dem in diesem Jahr
sich so früh und machtvoll/durchsetzenden Sieg
des Lebens in der Natur über die Kräfte der
Erstarrung neuen Glauben und neue Zuver -
ficht auch für unseren Kampf gegen die Mächte
der Zerstörung und des TodeS schöpfen . Unsere
Ostergedanken können nichts anderes fein als
eine gläubige Bejahung deS Lebens
und ein fester Entfchluh , für diefe Lebens -
bejahung alles einzusetze» , unser ganzes Wol -
len , unsere ganz « Arbeitskraft unS , wen » es
sei« mutz, unser Lxben selbst. Wir wissen, datz
es um das Ganze geht , und wir wissen um die
Richtigkeit Ses Dichterwortes , datz mit Halb -
heiten nichts gewonnen wird , daß d «? höchste
Preis den höchsten Einsatz fordern darf .

*

Datz wir gegen die teuflischsten
Mächte der Zerstörung kämpfen , daS ist
»nS in diese» Wochen noch einmal mit aller
Deutlichkeit klar gemacht worden . Die Massen -
gräver im Wald von Katyn mit ihren Taufen -
den viehisch abgeschlachteten Opfern haben unS
ebenso wie die Bomben auf Paris , auf Ant -
werpen , auf Stuttgart , auf Mannheim und
andere deutsche Städte neben den Hatzaus -
brächen der schuldbeladenen Kriegstreiber in
London und Washington erneut gezeigt , datz
unsere Feinde nichts anderes kennen als Ver -
nichtung , Zerstörung und Unterdrückung alles
Lebens . In diesem Ziel sind sich Bolschewisten
und Plutokraten völlig einig . Sie sind sich einig ,
weil sie beide aus den gleichen Wurzeln der
jüdischen Zersetzung und des jüdischen Hasses
gespeist werden . Sie kämpsen nicht für die
Freiheit , sie kämpfen nicht für das Leben , sie
kämpfen nicht für eine neue Ordnung . Sie
schicken ihre Massen in den Kampf , um die
Völker zu versklaven , um sie auszurotten , um
das Chaos triumphieren zu lassen. Weil sie
keine positiven Ziele haben , können sie auch
keinen ritterlichen Kampf führen , deshalb
schlachten sie wehrlose Gefangene zu Tausenden
ab , deshalb werfen sie ihre Bomben auf uner -
setzliche Kulturdenkmäler und auf die Wohn -
städten friedlicher Menschen . Deshalb führen
sie Krieg gegen unschuldige Frauen und Kinder .
Sie verneinen das Leben , weil sie wissen, datz
erwachte , lebensbejahende Völker ihr Joch ab-
schütteln . Sie verneinen das Leben , weil sie

ASA.-Zngrisf im Pazifik auf Kosten Englands
Amerikanische und englische Befürchtungen vor japanischer Offensive an mehreren Fronten

H . W . Stockholm , 24 . April . Die Vekeinigten
Staaten haben , wie Washington am Freitag
bekanntgab , die Insel Funasuti im Ellice -
Archipel besetzt . Was die USA . - Mitteilung mit
Schweigen übergeht , ist der Umstand , datz die
Ellice - Jnseln , auch Lagunen - Jnseln genannt ,
englischen Besitz darstellen . Sie liegen
zwischen den englischen Gilbert - und den eng-
lischen Fidschi-Inseln . Alle diese Jnselgebiete
sind natürlich seit langem von den USA . » u
eigenen Stützpunkten auserkoren .

Marineminister Knox erklärte zur Begrün -
dung der jetzigen Maßnahme ungeniert , die
Ellice -Jnseln seien für die USA . von gleichem
Wert wie andere Inseln an den Vertckidigungs -
linien nach Australien . „Es handelt sich um
einen Stützpunkt zweiten Ranges , aber wir
werden mehr daraus machen" . Er gab auch zu,
dah sich amerikanische Streitkräfte dort schon
längere Zeit befunden hätten .

Selbstverständlich werden die USA . diese In -
sein den Engländern genau so wenig wieder -
geben wie andere aus dem Empire heraus -
gerissene Besitzungen . Bekanntlich wird feit
langem zur Uebernahme von immer mehr
Stützpunkten vormals englischer Zugehörigkeit
iin Washingtoner Senat und der amerikanischen

.Oefsentlichkeit Stimmung gemacht. Eine große

amerikanische Luftfahrtgesellschaft kündigte so-
eben an , daß sie nach dem Kriege eine neue
Fluglinie einrichten wolle , um Chicago via
Alaska und Wladiwostock mit Schanghai und
Singapur zu verbinden . Auch diese ehemaligen
englischen Besitzungen wurden von den Ameri -
kanern aufs Korn genommen , obwohl sie in -
zwischen japanischer Besitz geworden sind . .

Mac Arthurs Hauptquartier in Australien
meldet vermehrte japanische Luft -
täti gleit . Die Befürchtungen einer kom -
menden japanischen Offensive gegen Australien ,
so meldet UP . aus dem Hauptquartier , nähmen
in militärischen Kreisen immer betontere gor -
men an .

Der United - Preß - Frontkorrespondent auf
Neuguinea meldet : „Die Offensivvor -
bereitungen der Japaner gegen
Australien nehmen täglich größeren Um¬
fang an . Vor allem auf dem Gebiet des Luft -
kampfes machen die Japaner große Fortschritte .
Sie haben einen überraschend schnellen neuen
Jäger herausgebracht . Die Japaner benutzen
eine ganz neue Bombe , die 60 Meter über dem
Boden explodiert und ein weites Feld mit
einem Regen von Stahl übergießt . Ihre Wir -
kung war zum Teil verheerend bei den letzten
Angriffen der Japaner gegen Port Moresby .

Nach Meldungen aus Sydney steht die Ratio -
nierung von Butter , Käse, Milch und vor allem
Fleisch in ganz Australien bevor . Notwendig
wird diese Rationierung vor allem durch die
Notwendigkeit , mehr Lebensmittel als bisher
nach England zu senden . Wie man erklärt ,
haben die Vereinigten Staaten bisher große
Mengen Lebensmittel an das hart bedrängte
England gesendet : infolge der eigenen Knapp -
heit wird jedoch Nordamerika diese Lieferun -
gen in naher Zukunft stark einschränken müssen.
Australien und Neuseeland müssen daher die
Lücke ausfüllen .

Außerdem wird auch die finanzielle Belastung
der Bevölkerung bedeutend steigen . Der austra -
lische Premierminister John Curtin stellte am
Freitag der Bevölkerung die Notwendigkeit
neuer Kriegsanleihe eindringlich vor Augen .
Curtin sagte , die Australier müßten sich auf
eine große Reihe weiterer Kriegsanleihen ge -
faßt machen, bevor der Krieg zu Ende geführt
werden könne.

Die Engländer melden ihrerseits aus Neu -
Delhi Befürchtungen über den Beginn einer
japanischen Offensive an der Arakan - Front
in Burma .

mit ihre » Methoden nur über eine dumpfe ,
lebensfeindliche Masse zu herrschen vermögen .

*

Wir aber setzen ihnen unsere Lebensbejahung
entgegen , unseren Glauben an den Sieg des
Guten , an den Sieg der Ordnung , an den
Sieg des Lebens . Wir,wollen den ganzen Sieg ,
und wir sind bereit für den ganzen Sieg
den höchsten Preis zu bezahlen . Es gibt
mit den Krästen der Zerstörung keine Verstän -
digung ' und keine Kompromisse , es gibt nur
Triumph oder Untergang . Wir wissen, daß uns
der '

Triumph nicht unverdient in Ken Schoß
fallen wird , wie nirgends neues Leben ohne
Schmerzen und ohne Opfer entsteht . Wir müs-
fen, um den Sieg zu verdienen , auch Schläge
hinnehmen und Rückschläge ertragen können .
Daß wir dazu imstande sind, haben wir in dem
hinter uns liegenden schweren Winter bewiesen ,
als uns Stalingrad zum Symbol noch ent -
schlossenerer und noch stärkerer Einsatzbereitschaft
wurde . Es ist inzwischen viel getan worden .
Man kann heute ruhig einmal feststellen, daß
sich die Heimat in ihrem Einsatzwillen in den
hinter unS liegenden schweren Monaten der
Front würdig gezeigt hat , nicht nur da , wo
sie durch das Wirken der feindlichen Mord -
brenner selbst zur Front geworden ist , sondern
auch da . wo sie nur mit ihrer fleißigen Hände
Arbeit durch Erzeugung von Waffen und Mu -
nition zum Siege beiträgt . Diese Feststellung
kann getroffen werden , weil wohl kaum die
Gefahr besteht, datz sie uns leichtfertig machen
könnte . Sie kann uns nur stolz machen, sie kann
uns alle , Männer und Frauen , nur zu neuem
Einsatz anspornen , und sie kann im Hinblick
auf das gewaltige Ergebnis dieses Einsatzes
nur unseren Glauben an den Sieg bestärken .

*

Es gibt im Leben eines jeden Menschen
schwache Stunden . In solchen schwachen Stun -
den sagen uns oft die Angehörigen öer älteren
Generation , daß ihnen doch für ihr Leben zu
viel aufgepackt worden sei : Weltkrieg . Jnfla -
tion , politischer , wirtschaftlicher und moralischer
Niedergang des Reichs , mühevoller und opfer -
reicher Neuaufbau und nun wieder bald vier
Jahre Krieg in einer Härte , wie sie die Ge -
schichte noch nicht sah . Solche Gedanken können
kommen , aber sie dürfen uns nicht beherrschen,
weil sie zur Mutlosigkeit führen müßten . Es
ist sicher eine harte Last, die uns aufgebürdet
wurde , aber es ist auch ein großes Ziel , das
uns winkt . Dieser Krieg ist längst über seinen
ursprünglichen Rahmen auch in der Zielsetzung
hinausgewachsen . Er ist zum ganz großen Eni -
scheidungskampf geworden , und der Prers
winkt nur dem , der seine Chance bis zum
Schluß wahrnimmt . Unserem Volk aber ist die
größte Chance in feiner Geschichte gegeben . Es
ist berufen , seine Freiheit für alle Zeiten zu
sichern, seine Größe zu garantieren und gleich-
zeitig die Grundlagen einer neuen Weltord -
nung zu legen . Bei solch ' hohen Zielen darf
es keine Müidigkeit geben . Es darf schon des -
halb keine Müdigkeit geben , weil jedes Nach -
lassen in unseren Anstrengungen für den Sieg
Undankbarkeit gegenüber dem Manne wäre , an
dessen Lasten , an dessen Verantwortung und an
dessen persönlichem Einsatz gemessen unser Bei -
trag zum Sieg , mag er uns noch so schwer er -
scheinen, klein und unbedeutend ist. Der Blick
aufdenFührer muß uns immer mit neuer
Kraft erfüllen . Dann erzwingen wir auch sicher
den Tag , an dem unsere Fahnen , die in dieser
Woche zu Ehren Adolf Hitlers im Frühlings -
wind flatterten , den Sieg verkünden . Wichtiger
als die viel gestellte Frage , wann er kommt ,
ist es , daß er kommt.

*

Wir haben den Führer , wir gehen der Sonne
entgegen , wir bejahen das Leben , da müssen
die Mächte der Erstarrung fallen , da muß
deutsche Ostern werden ! Die Vorsehung
steht auf der Seite des Lebens , sie kann nicht
den Sieg der Kräfte der Zerstörung wollen .
Auch in dem ewigen Kampf der Natur hat noch
immer das Leben gesiegt. Das ist unser Oster -
glauben , an der Front und in der Heimat . Er
wird uns zum Sieg führen , an den wir gl .,u -
ben , für den wir kämpfen und für den wir
arbeiten .
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Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 24. April . Der Führer ver -

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Heinz Z i e g l e r , Führer
einer Kampfgruppe, - Major Heinz Hu ff -
mann , Kommandeur einer Sturmgeschütz -
Abteilung ? Oberleutnant d. R . Gerhard
Boldt , Schwadronsführer in einer Auf -
klärungs - Abteilung ; Oberleutnant d . R . Harro
Brenner , Führer einer Grenadier -Kom¬
panie ; Leutnant d . R . Walter Eggemann ,
Ordonnanz -Offizier in einem Grenadier -Regi¬
ment ; Unteroffizier Otto Hünmörder , Ge¬
schützführer in der Panzerjäger -Kompanie
eines Grenadier -Regiments .

V^S . Berlin , 24. April . Der Führer ver -
lieh auf Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberleut -
nant Mischer , Batterieführer in einem Flak -
regimeNt und Feldwebel Ebener , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader . Feldwebel
Kurt Ebener hat in zahlreichen harten Luft -
kämpfen 51 Gegner abgeschossen .

Das internationale Komitee
vom Roten Kreu^ zum Fall Katqn

* Genf , 24 . April . Das internationale Komi-
tee vom Roten Kreuz hat — wic es in einem
Kommunique bekanntgibt — auf das Ersuchen
des Deutschen Roten Kreuzes , an der Iben -
tifizierung der ermordeten polnischen Offiziere
von Kotyn mitzuwirken geantwortet , es sei
hierzu grundsätzlich bereit , falls alle an der
Angelegenheit Beteiligten es darum ersuchten .
Das internationale Komitee vom Roten Kreuz
verweist dabei auf eine Denkschrift , die es am
12. Dezember 1939 den kriegführenden Staaten
zugestellt habe und in der die Grundsätze der
Teilnahme der internationalen Komitees vom
Roten Kreuz an derartigen Untersuchungen
festgelegt seien .

Das neue
deutsch- türkische Wirtschaftsabkommen

* Istanbul , 24 . April . Bor der türkischen
Presse sprach der Gesandte Dr . Clodius
über das neue deutsch - türkische Abkommen , das
im wesentlichen eine Fortsetzung des Abkom-
mens vom Oktober 1941 ist und bekanntlich bis
Ende Mai 1344 gelten . soll . Der vorgesehene
Handelsaustausch im Umfang von 120 Millio -
nen RM . jährlich bedeutet , daß ebenso wie auf
Grund des bisherigen Abkommens ein G ü -
teraustauschvon 10 Millionen RM .
im Monatsdurchschnitt vorgesehen ist .
Tatsächlich sei jedoch mit einem größeren Gü -
teraustausch zu rechnen , weitaus dem alten
Vertrage noch Restlieferungen hinzukommen ,
ebenso wie auf Grund des der Türkei gewähr -
ten Rüstungskredits . Insgesamt ist dadurch
mit einer Jahreslieferung von etwa 3211 Mill .
RM . zu rechnen . Damit dürfte Deutschland
wieder an die Spitze der türkischen Handels -
partner rücken. Insgesamt ist durch das neue
Abkommen der nach den heutigen Produk -
tions - , Bedarfs - und Transportbedingungen
größtmögliche Güteraustausch vorgesehen .

Von der türkischen Presse wird der Abschluß
dieses Abkommens lebhaft begrüßt , wobei
„Dfchuriyet " darauf hinweist , daß in den bei-
den letzten Tagen bereits Lieferungsverträge
in Höhe von 8 Mill - TPfd , im Rahmen des
neuen Abkommens abgeschlossen wurde .

Japan kämpft bis der Endsieg gesichert ist
* Tokio , 24. April . Die bitteren Erfah -

rungen , die das deutsche Volk nach dem letzten
Weltkrieg machen mußte , zeigen eindringlich
genug , welch furchtbares Schicksal uns er -
warten würde , wenn wir jemals geschlagen
werden sollten , so erklärte der Sprecher der
japanischen Armee , Generalmajor Aahagi ,in einer .Kundgebung in Tendai im nördlichen
Japan . Ajwlf Hitler habe erst kürzlich betont ,
daß es in diesem Krieg keine Sieger und Be -
siegten , sondern nur Uvberlebende und Ber -
nichtete gebe. — Nicht ohne Grund ist daher
auch die Losung der Achsenvölker geworden :
Sieg oder Tod .

Der Krieg , den wir heute durchkämpfen ,
läßt keinen Raum für Kompromisse .
Die Entschlossenheit , den Kampf bis zum Siege
durchzuführen , war auch das Ergebnis der letz -
ten Besprechungen zwischen dem Führer und
dem Duee . Ein gleiches gilt für Japan . Die -
fen Krieg , bei dem das Leven des Staates
und Ser Nation auf dem Spiele stehen , wer -
den wir durchkämpfen , bis der Endsieg ge -
sichert ist . Wir wissen, welch furchtbares Schick -
sal uns erwartet , wenn Wir geschlagen werden .

Hamsterer unschädlich gemacht
* Düsseldorf , 24. April . Der 41jährige Paul

Henkel aus Düsseldorf hat im Herbst oorigen
Jahres H a m s t e r f a h r t e n in die Rhön un¬
ternommen . Auf der ersten Fahrt kaufte er
fünf Gänse zum Preise von je 50 RM . ; einen
Teil davon verkaufte er zum Preise von je
IM RM . Auf einer zweiten Hamsterfahrt kaufte
er neun Gänse , die leichteren zu 49 bis 50 RM .,
die schwereren zu 55 bis 60 RM ; vier davon
verkaufte er weiter zum Preise von je 180 RM .
Gegen fünf Gänse tauschte er einen Radio -
avparat im Preise von 200 bis 250 RM . ein .
Zwei Enten , die er zu je 2ö RM . gekauft hatte ,
verkaufte er zu je 35 RM . weiter . Auf det
dritten Fahrt wurde er von dem Gendarmerie -
Wachtmeister, dem er sich durch seine früheren
Fahrten verdächtig gemacht hatte , auf der Rück-
fahrt festgenommen . Er hatte drei vollgepackte
Koffer bei sich, die vier Gänse , 15 Enten , But -
ter , »wei Kaninchen uwd ein Huhn enthielten .
Er wurde für sein eigennütziges und gewissen-
loses Hamstern und Preistreiben zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Zuchthaus für wucherischen Gastwirt
* Hage» i . W., 24. April . Der 52jährige Gast-

und Schankwirt Willi Schütz in Hagen hat
sich in seiner Wirtschaft erhebliche Preis -
Überschreitungen zuschulden kommen
lassen. Weißwein , den er höchstens für 3 RM .
verkaufen durfte , hat er mit 8—12 RM . ver¬
kauft . Rotwein , dessen Verkaufspreis gleichfalls
höchstens 3 RM . betrug , verkaufte er mit 8RM .
Auch andere Getränke und Schnaps verkaufte
er zu ganz erheblich übersteigerten Preisen .
Zigaretten , für die er nur 1 .70 RM . verlangen
durfte , verkaufte er zum Preis von 5 RM . Er
erzielte hierdurch insgesamt einen unerlaubten
Uebergowinn von über 0000 RM .

Er wurde , da er gewissenlos und aus grobem
Eigennutz gehandelt hatte , zugleich wegen
einiger anderer Verstöße zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurde
ihm auf die Dauer von fünf Jahren die Aus -
übung seines Berufes als Gastwirt untersagt .

Auf der Spur neuer furchtbarer GM-Morde
Grenze zwischen Mensch und Tier / Der Wald von Katqn — ein europäisches Fanal

Die Frühlingssonne scheint über dem Walde
von Katyn Durch die Zweige der Föhren und
Jungbirken dringen ihre hellen Strahlen . Sie
tanzen über restliche Schneeinseln und beleben
herbstbraunes Erika und dunkles Bodenmoos
mit freundlichem Schein . . .

Seit Tagen wandere ich durch diesen Jung -
wald , der auf sandigem Boden am Steilufer
des Dnjepr im leichtwelligen Gelände von Sü -
den nach Norden reicht. Der träge fließende
Strom und die Rollbahn Smolensk — Witebsk
grenzen diesen freundlichen Erdenfleck gegen
das weite Brachland ab , in dem nur ganz ver -
einzelt die Häuschen bolschewistischer Elends -
bauern aufscheinen . Rechts des Waldweges tür¬
men sich gelbe Sandhaufen . Sie begrenzen die
weiträumigen Schächte, in denen taufende
Leichen in ihren polnischen Unifor -
m e n liegen . In den vertrockneten Gesichtern
steht meist noch als letzter Ausdruck des Dies -
seits jenes unendliche Grauen , das todgeweihte
Menschen empfunden haben , als ihnen die Re -
volver der GPU . -Bestien als ultimo ratio
einen entwürdigenden Gesangenendaseins im
Nacken saß . Seit mehr als drei Wochen wird
an der Freilegung dieser Morbstätte gearbeitet ,
und noch ist ber Umfang jener Katastrophe
nicht abzusehen , die Kultur von Unkultur de » t-
lich scheidet und vor den Augen Miller empfind -
lichen Wesen den Trennungsstrich zog zwischen
Mensch und Tier .

Ich setze mich ans Lagerfeuer , das einhei -
mische Arbeiter entbrannten , damit der Rauch
verprasselnder Föhrenzweige den süßlichen
Hauch der Verwesung verschlinge , der gleich
einem giftigen Odem über der Stätte des
Grauens liegt . Neben mir steht Sergej , der
Vorarbeiter der Russen . Auch er will für einen
Augenblick dem Verwesungsgeruch entsliehen ,
diesem häßlich-süßen Hauch, der noch Stunden
später im Gaumen sitzt, an Rock und Mantel
haftet . Während sich der lange blonde Vor -
arbeiter mit Zeitungspapier und etwas Ma -
chorka seine Zigarette dreht , weist ed so bei-
läufig mit dem Ellbogen nach der Lichtung
links des Weges . Im ersten Augenblick sehe ich
nichts , was mein Auge stören würde . Jung -
birken und lichtgrüne .ältese Bäume zaubern
den Eindruck des Waldes hervor . Wic ich aber
weiterblicke über die Wipfel der jungen Nadel -
bäume bleibt mein Blick wieder rasten an der
gelben Farbe des Sandes , der sich auch dort
drüben , etwa 150 bis 200 Meter entfernt , zu
neuen kleinen Haufen türmt . . . Dort su -
chen Söhne des Landes ihre Väter
und Mütter ihre Kinder . Dort liegen
ebenso wie hier , gleichermaßen abgeschlachtet
zu Tausenden wie die polnischen Offiziere .

Leute , die nichts verbrachen , als daß sie den
jüdischen Kommissaren , den Machthaber » der
GPU . , nicht zu Gesicht standen . Und wie zur
Bekräftigung springt Sergej auf und eilt voran
nach der neuen Stätte des Grauens .

Mit wutverzerrten Gesichtern schaufeln dort
Männer in eiliger Hast . Drei kleine Gruben
sind bereits in Mannshöhe ausgehoben , noch
klein im Geviert , aber in jeder dieser Gruben
sind bereits bloßliegende Menschenleiber ficht-
bar . So wie in den Polengräbern jenseits
des Waldweges liegen sie auch hier — einer
neben dem anderen . Hier ragt vorerst ein
kahler Kopf aus der Erde , an dem das Haar
bereits fehlt , dort eine Hand , ein Schuh , aber
gerade das zeigt mir , daß auch hier unter die-
sem raffiniert angepflanzten Jungwald der
Bolschewismus sein grauenhaftes Verbrechen
verbarg .

Erst wenige Leichen sind an dieser neuen
Morbstätte freigelegt , aber jede der Leichen ist
gefesselt. Dünne Schnur schlingt sich um ver -
krampste Hände , die dürr und ledern auf dem
Rücken in der Schlinge stecken . Die Leiche
eines Mannes liegt oben auf der sandigen
Böschung , und der Befund des deutschen Ge-
richtsarztes , den ich von den Polengräbern
herüberholte , zeigt mit einem Schlage die
ganze Grausamkeit eines bestialischen Systems
auf : In der knöchernen Mundhöhle eine
Händvoll Sägespäne, ' vor Aen Munö eine

Mütze gepreßt , über dem Kopf der Rock mit
den Aermeln zusammengebunden und die
Hände gefesselt. Dazu zwei Schüsse im Schädel
. . . . Grausamer kann man einen Menschen
kaum wohl töten .

Daß es sich auch hier um wohlorgani -
sierte Mört > e ber GPU . handelt , dafür
bürgen

' uns die Aussagen der Umstehenden .
Da ist ein junger Bursche aus dem nahen Ort ,
der fiebernden Auges in jedem Opfer seinen
Vater sieht. Dann dieser ältere Mann , gleich-
falls aus einem Nachbarort , dem die GPU . im
Jahre 1938 seinen Bruder raubte , weil er
einen Witz über die bolschewistischen Verbrechen
erzählte , und schließlich der junge Leutnant ,
der sich freiwillig zum Kampf gegen den Bol -
fchewismus meldete , weil er seine Familie
rächen muß , die von den Agenten der GPU .
mit 500 anderen Bürgern seiner Vaterstadt
verschleppt und erschossen worden war .

Wie weit im Wald von Katyn noch gegraben
werden soll , um nach neuen Opfern zu suchen
und die gräßlichen Schandtaten jüdisch- bolsche -
wistischer Mörder aufzudecken, ist im Augen -
blick noch nicht klar . Aber wir alle , die wir

' nun diesen Schreckenswald ^ kennen , wir glau -
ben den biederen Bauern , wenn sie uns ver -
sichern, daß unter dem Jungwald , soweit das
Auge reicht , die stummen Zeugen bolfchcwisti-
scher Greueltaten schlummern .

G . Slovenckoik .

Der valer des Lufllerrors regt sich künstlich aus
Churchill sandte an den Chef der USA .-Luftstreitkräste eine „Botschaft"

* Stockholm. 24. April . Churchill hat sich be-
müßigt gefühlt , an General Arnold , den Chef
der USA . -Luftstreitkräfte , eine .Botschaft " zu
richten , in der er sich über die „erbarmungslose
Hinrichtung " nordamerikanischer Flieger durch
die Japaner mit vielen Worten entrüstet und
den Akt der Gerechtigkeit als eine „barba -
rische Handlungsweise " bezeichnet.
Churchill h»t dabei offenbar gar nichts davon
bemerkt , daß die gesamte zivilisierte Welt mit
Recht bereits seit Monaten über das Völker-
rechtswidrige Barbarentum der USA . -Piloten
entrüstet ist , weil diese nach eigenem zynischen' Zugeständnis mit größter Kaltblütigkeit ihre
Maschinengewehre auf wehrlose japanische Kin -
der gerichtet und sie erbarmungslos ermordet
haben .

Wenn Churchill in seiner „Botschaft " weiter
von der̂ „Furcht " der Japaner spricht, die die
bei dem Gedanken empfinden , daß die Bomben
der Anglo - Amerikaner ihre RüstungSfabrike »

Die USA..Herrschafl im Zran
Die Sowjets meiden den Umgang mit Angloamerikaner«

W . S. Lissabon , 24 . April . Während der
Machtkampf zwischen den angelsächsisch - bolsche -
wistischen Verbündeten in Iran weitergeht ,
und die USA . in Teheran die Macht an sich
gerissen haben , greift das Chaos im Lande
weiter um sich. Zu diesem Eingeständnis ficht
sich jetzt die bekannte USA . -Zeitschrift „Time "
gezwungen , die in ihrem März -Heft ein Bild
von den Zuständen gibt , die unter der Herr -
schaft Washingtons , Moskaus und Londons
sich in Persien ausbreiten . Teheran gleicht
heute , so verrät „Time "

, einem Militärlager .
Amerikanische , sowjetrnsssche und britische Sol -
baten beherrschen das Stadtbild . Die Hotels
sind Offtziersheime geworden und selbst in
den Salons hat man Betten aufstellen müssen.
Die Bars und Restaurants der Stadt sind mit
amerikanischen und britischen Offiziere » be -
völkert , die eifrig dem Wodka zufprchen . Die
Sowjets haben sich in ihrer Unterbringung
und ihrem Umgang vollkommen von ihren
Verbündeten abgeschlossen: niemäls sieht man
öffentlich bolschewistische Soldaten oder Offi -
ziere mit Briten oder Amerikanern zusammen .

Der junge Schah ist, wie „Time " zugibt , nur
noch nominell Leiter des Staates . Die eigent -
lichen Dirigenten des Irans sind die sieben
nordamerikanischen „Ratgeber "

, deren Aufgabe
es ist , jeden fremden Einfluß auszulöschen und
die Wirtschaft Irans völlig unter
amerikanische Herrschaft zu bringen .
Das iranische Volk muß die Gehälter für
diese amerikanischen Regierungskommissare
aufbringen . Der eigentliche Leiter der USA . -
Kommission ist ein früherer Kolonialwaren -
Großhändler aus Kairo , Joseph Sheridan , der
bereits in Aegypten Millionen aus der Be -
völkerung herausgeholt hatte und seine „Ge-
schäfte " nun in Teheran weiterführte . Zum
Leiter der iranischen Polizei ist Oberst Tim
mermann bestellt worden , der zur Zeit Al
Capones Polizeichef,in Chikago war und sich
damals nicht gerade mit Lorbeer schmückte .
Die iranische Landgendarmerie hat ein an -
derer USA . - Oberst , Schwartzkopf , unter sich.

Meder während des Lindberg -Kindermordes
Staatspolizei von Nunderey verwaltete .

Die Macht dieser amerikanischen Polizei -
gewaltigen hört , so gesteht die „Time " ein ,
praktisch vor ben Toren Teherans auf . Genau
so geht es dem Landivirtschaftskommiffar Win -
sor und dem Kommissar für die Gesundheits -
wesen Oberst Neuwirth , dessen erste Anord -
nungen fast zu einer Revolte der hungernden
Bevölkerung führten und dann schleunigst
wieder zurückgezogen wurden .

zertrümmern könnten , so ist dazu zu sagen , daß
die USA/Flieger bisher nur Schulen ,
Krankenhäuser , Lazarette usw . als
Ziele für ihre Bomben ausgesucht
haben . Churchill hält es weiter für geschmack-
voll , die Japaner eine „grausame und . gierige
Nation " zu nennen , die „der Welt nichts als
Schaden zufüge ." Ihm scheint bei dieser Cha -
rakterisierung gerade ein Spiegelbild der eng-
jischen Nation vorgeschwebt zu haben , denn es
gibt wohl auf der Erde keine Nation , die in
den letzten drei Jahrhunderten sich so gierig
und grausam gezeigt hat wie die Engländer .
Gerade die britische Plutokratie hat die Welt
in dieser Zeit ständig „belästigt ".

Borbedachter Mord an Kindern
Mordbrenner werfen hochexplosiveBleistifte ab

V . L . Rom , 24. April . Das barbarische Ber -
halten britisch - amerikanischer Flieger mit vor -
sätzlichen Mordtaten gegen die italienische
Zivilbevölkerung hat an Hand neuer Opfer ,
die in Neapel durch die abgeworfenen
hochexplosiven Füllfederhalter
und Bleistifte hervorgerufen wurden —
es handelt sich um zwei Kinder im Alter von
10 und 4 Jahren — eine neue Welle der Er -
bitterung gegen die angelsächsischen Mordbren -
ner hervorgerufen . Dieser Stimmung gibt die
römische Zeitung „Tevere " Ausdruck , die im
Zusammenhang mit dem japanischen Urteils -
spruch gegen nordamxrikanische Flieger , die
bei dem Angriff im Sommer des Vorjahres
auf Tokio die Zivilbevölkerung vorsätzlich
durch MG . - Beschuß mordeten , nachweist, daß
der Abwurf von Explosivgegenständen in Ge-
stalt - von Bleistiften , Füllfederhaltern usw . ein
in Anlage , Planung und Durchführung vor -
bedachter Mord an Kinderu darstellt .

..wo der eine fällt, steht der andere"
Badisch -württembergische Division sammelt 125 000 Reichsmark

für verwundete Kameraden und Hinterbliebene
.PK . Daß die Heiwat spendet , um wenigstens

zu einem kleinen Teil ihre Dankesschuld gegen-
über der Front abzustatten , ist längst eine
selbstverständliche Ehrenpflicht des deutschen
Volkes geworden . Daß es aber auch umgekehrt
sein kann , nämlich , daß Hie Front für die Hei -
mat spendet , um dort zu helfen , wo Hilfe am
Platze ist, dafür hat eine badisch - würt -
tembergische Jäger - Division einen
schönen Beweis gegeben .

Die Division hat es sich schon lange zur
Ehrenpflicht gemacht, die Verbindung mit den
durch Verwundung ausgeschiedenen Kameraden
sowie mit den Hinterbliebenen der gefallenen
Soldaten aufrechtzuerhalten . Diese enge käme-
radschaftliche Verbundenheit hat die Division
noch dadurch besonders unterstrichen und ver -
tieft , daß sie den Schwerverwundeten sowie
den Hinterbliebenen Geldspenden zukommen
läßt . Auf Anregung des Divisionskommandeurs
hat die Division — neben den laufenden Spen -
den für das Kriegswinterhilfswerk —^ eine
Sammlung unter den Soldaten der Division
durchgeführt , die einschließlich einer Gabe des
heimatlichen Wehrkreises die stolze Summ «.

„ Es gilt, das Abendland zu retten-
Englischer Schriftsteller legt ein Bekenntnis zu Europa ab

B. Vichy, 24. April . Der englische Schrift -
steller Shisley Hudd lestone , der vor kur -
zem die französische Staatsangehörigkeit er -
worbcn hat , gab im französischen Rundfunk
einc Erklärung über das Schicksal Europas ab.
Shisley Huddlestone , der Jahrzehnte in Frank -
reich verbrachte und nicht nur Werke in eng-
lischer, sondern auch in französischer Sprache
geschrieben hat , erklärte : „Ueber nationale
Gefühle hinaus , fühle ich mich angesichts der
europafeindlichen Mächte bewußt als Euro -
päer . Für uns alle , wenn wir auch ganz Fran -
zosen, Deutsche , Italiener und sogar Englän -
der bleiben , ist die Zukunft Europas , eines
Europas , das nicht die Beute jener außer -
europäischen Mächte wird , von derartiger Be -
deutung , daß wir , wenn wir nicht untergehen
wollen , unsere inneren Streitigkeiten vergessen
unh uns unter Wahrung unseres völkischen
Rahmens , unserer Traditionen und unserer
Jahrhunderte alten Erinnerungen einigen
müssen. Wenn Euro -pa sich nichtgegen
ben Bolschewismus zusammen -
schließt , so wirb es unter dely Bol -
fchewismus untergehen ."

Shisley Huddlestone zeigte die furchtbaren
Gefahren auf , die ein Triumph des Bolsche-

wismus für Europa bedeuten würde . Um der
bolschewistischen Gefahr wirkungsvoll ent -
gegenzuarbeiten , müsse Europa endlich aus
seine früheren Zersplitterungen verzichten .
Nacheinander hätten alle europäischen Völker
mehr oder weniger zum Glanz und Ruhm des
alten Kontinents beigetragen . Ihr Wettstreit
und ihre Fehden hätten oft sogar der größeren
Entfaltung der europäischen Kultur gedient .
Heute jedoch , wo Europa von außen aufs
schwerste bedroht sei , müsse es die innere Span -
nung überwinden . „Heute ist die Existenz
Europas selbst in Gefahr , sowohl von Osten
wie vom Westen her ". Nun gelte es , das
Abendland gemeinsam zu retten . Auch Frank -
reich falle bei dieser Verteidigung eine wichtige
Rolle zu . ,y

Daß der englische Schriftsteller dieser Er -
klärung im französischen Rundfunk geben
konnte , beweist , daß das europäische Gemein -
schaftsgefühl auch in Frankreich au Raum ge -
winnt . Dieses Bekenntnis zu Europa ist um so
bedeutsamer , als ein Mann , der , obwohl er
Franzose geworben , sein Engländertum nicht
verleugnet hat und auch nicht verleugnen will ,
seinem Bewußtsein als Europäer jedoch klar
und. deutlich Ausdruck verleiht.

von 125000 Mark ergab . Aus den mit die-
sem Betrag gespeisten Mspositionsfonbs sandte
die Division den schwerverwundeten Kamera -
den und den Hinterbliebenen von Gefallenen
als äußeres Zeichen ihres Dankes pnd Geden -
kens einen namhaften Betrag .

Soldatenwitwen schreiben an einen General
Diese Spenden haben in ber Heimat

ein starkes Echo gefunden , wie aus vielen
Briefen an den Divisions - Kommandeur her -
vorgeht . So einfach und schlicht diese Briefe oft
auch sind , so ungelenk die Hand ist , die die
Feder führt , — die Sprache dieser Briefe
kommt aus starken und zuversichtlichen Herzen .
Sie sind Dokumente einer stolzen und uner -
schütterlichen Siegesgewißheit der schaffenden
Heimat .

Eine junge Soldatenwitwe , deren erstes Kind
zwei Monate nach dem Tode ihres Mannes
geboren wurde , schreibt : „Ich werde meinem
Hub später einmal erzählen , daß sein Vater
bei einer Jäger - Division gekämpft hat , und
wenn er groß ist, soll er auch einmal Jäger
werden . . ." — „Ich bin tief gerührt "

, so
schreibt eine andere Frau , „daß die Front die
Heimat und die Opfer , die sie brachte , nicht
vergessen hat . Ich weiß nun , wie hoch sie mei -
nen Mann als Kameraden schätzten , und wie
stark sie sich auch heute noch über das Grab
hinaus mit ihm verbunden fühlen . Es ist ein
Trost in meinem Leid , zu wissen, daß er in
ihren Reihen ebenso weiterlebt wie auch in
meinem Herzen . . ."

In dem Brief , den die Witwe des Gefreiten
A . an den General richtet , heißt es : „Es ist
nicht das Geldgeschenk in erster Linie , das mich
so dankbar bewegt , sondern die Gewißheit , daß
sich dort die Reihen geschlossen haben ; wo der
eine fällt , steht der andere , und diese große
Kameradschaft gibt mir die Kraft , den herben
Verlust , den ich erlitten habe , mit Stolz zu
tragen ."

Ein Schwerverwundeter entbietet Kameraden
der Jäger -Division Dank und Gruß und
schreibt: „In Gedanken bin ich noch immer bet
meiner alt ?» Kompanie . Daß mich meine Kck-
meraden an dex

'
Fornt nicht vergessen haben ,

daß der Geist der Kameradschaft weiterlebt ,
erfüllt mich mit Genugtuung ."

Das vorbildliche und nachahmenswert « so -
ziale Hilfswerk der Division erstreckt sich aber
auch auf die noch an der Front kämpfenden
Soldaten , auf die Familien von Kinderreichen
sowie erkrankte Soldatenfrauen . Ist der Kreis
dieser Unterstützung auch nur klein/so tragen
doch auch diese freiwilligen Beihilfen wesentlich
dazu 'bei , das kameradschaftliche Band zwischen
Front und Heimat weiter zu festigen .

Karl VolUuurtft .

Der Führer hat dem Admiralinspektor
der Kriegsmarine des Großdeutschen Reichs ,
Großadmiral Raeder , in einem persönlichen
Schreiben die herzlichsten Glückwünsche zu sei -
nem Geburtstag ausgesprochen .

Die ^ - Panzergrenadier - Divk «
sion „Das Reich " überbrachte Reichs¬
minister Dr . Goebbels durch Ritterkreuz -
träger ^ -Standartenführer Harmel 1 527123
Reichsmark für das Kriegs - Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes . Dieses hohe Ergebnis
wurde von den Männern dieser Division wäh -
rend des Einsatzes in der Schlacht um Char -
kow erzielt .

Der D u c e nahm am Samstag die Neu -
ernennung 'der vier Vizesekretäre der Fa -
schistischen Partei vor . Zu Vizesekretären wur -
den ernannt : Alessandro Tarabin , Leonardo
Gana , Alsredo Cueco und Renato delle Valle .

Der albanische Ministerp räsi -
d ent und vorläufige Sekretär der albanischen
faschistischen Partei , Maliq BusWÜ, . richtete
anläßlich des 4 . Gründungstages der albani -
schen faschistischen Partei an den Sekretär der
italienischen faschistischen Partei , Seorza . ein
Telegramm , in dem er die brüderliche Sym -
pathie Albaniens für den italienischen Faschis -
wus zum Ausdruck brachte .

In der Festung Gibraltar ist ein
bolschewistisches Truppenkontingent eingetrof -
fen . Ueber seinem Lagerplatz weht eine rote
Fahne mit Hammer und Sichel . Unter der
spanischen Grenzbevölkerung sowie unter den
Engländern in Gibraltar selbst hat diese Tat -
fache großes Aufsehen erregt .

Protestdemonstrationen gegen
Giraud und Nogues fanden , wie „Nya
Dagligt Allehanda " aus Tanger berichtet , am
Donnerstag vor dem Grab des Unbekannten
Soldaten auf dem Liautey - Platz in Casablanca
statt . Die Behörden mußten ein Senegal -Regi -
ment einsetzen, um die Demonstranten zu zer -
streuen , die hauptsächlich aus Gaullisten be-
standen .

Das Marinedepartement in Wa -
s h i n g t o n gab bekannt , daß ein mittelgroßer
USA .- Frachtdampfer Anfang März im Süd -
atlantik versenkt wurde . Die Ueberlebenden
seien in Miami gelandet . Einzelheiten werden
nicht bekanntgegeben .

Englisch .e Schnellboote haben in der
Bucht von Algeciras und der Meerenge von
Gibraltar die von spanischen Fischern ausge -
legten Netze mutwillig zerrissen , indem sie in
voller Fahrt durH das abgesteckte Fischgebiet
fuhren . Die spanischen Behörden haben eine
Schadenersatzforderung bei der englischen Mili -
tärverwaltung eingereicht .

Der junge König Faisal II . von
Irak erkrankte auf der Rückreise von Kairo
nach Bagdad und mußte sich in Jerusalem einer
Operation unterziehen . Arabische Kreise sind
sehr besorgt um den jungen König , da die
mysteriösen Vorgänge , die zum Tode seines
Vaters , König Ghazi I ., und seines Groß¬
vaters , Faisal I ., führten , nicht vergessen sind .
Ausfallend ist dabei , daß gerade dieser Tage
im Bagdader Parlament die Frage der Nach-
folgeschaft im Falle des Ablebens des direk -
ten Nach.kommens erörtert wird .

Bei h e l l e ry . M o n d f ch e i n überflogen
fünf feindliche Flugzeuge im südlichen Pazifik
ein japanisches Lazarett , das im freien Felde
in der Nähe eines dortigen Stützpunktes liegt .
Sie warfen mehr als zehn Bomben ab , wodurch
zehn Soldaten getötet oder verwundet wurden .

DerOberbefehlschaberderTschuug -
king - Truppen in Burma ist zum stell -
vertretenden Kommandeur der Tschungking -
Armee im dritten Kampfabschnitt degradiert'worden . Sein Nachfolger in Burma wurde Ge-
neral Tfchen Tfchung , bisher Kommandeur im
sechsten Kampfabschnitt .
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Am 1. Mai Arbeitsruhe wie an Sonntage »
Der Reichsmiuister für Bolksausklärung und

Propaganda gibt bekannt: Der diesjährige
„Nationale Feiertag des deutsche» Volkes "
wird am 1 . Mai begange». Der Tag , an de«
Arbeitsruhe wie an Sonntage « herrscht, dient
ausschließlich der Entspannung der fchaffe«de »
Bevölkerung . Veranstaltungen finde» nicht
statt . Beflaggung unterbleibt .

Keine Abhaltung
von Mitgliederversammlungen

Der Reichsminister der Justiz hat durch
Verordnung vom 19 . April 1943, die im Reichs -
gesetzblatt Nr . 43 verkündet ist, angeordnet , daß
bei VersicherungSvereinen auf Gegenseitigkeit
und Bereinen des bürgerlichen Rechts Ver -
sammlungen der Obersten Vertretung und
Mitgliederversammlungen im Jahre 1943
grundsätzlich nicht mehr stattfinden . Hierdurch
sollen der Geschäftsbetrieb der Unternehmen
entlastet und vereinfacht und dadurch Arbeits -
kräfte für kriegswichtige Aufgaben freigemacht ,
im übrigen auch der Reiseverkehr eingeschränkt
werben . Die Aufsichtsbehörden können in be -
gründeten Ausnahmefällen von dem Ver -
sammlungsverbot befreien .

Für Genossenschaften ermöglicht die Verord -
nung in solchen Fällen , in denen die Abhal -
tung von Generalversammlungen für das ge -
nossenschaftliche Leben und die Zwecke der
Kriegswirtschaft nicht von besonderer Bedcu -
tung ist, Mitgliederversammlungen und Ver -
treterversammlungen auf Grund von Anord -
nungen der Priifungsvevbände . bei Zentral -
genoffenfchaften der Spitzenverbände , im Jahre
1943 nicht mehr stattfinden zu lassen. Gemein -
nützige Wohnungsunternehmungen in der
Rechtsform des eingetragenen Vereins sind im
Hinblick auf die Art ihres Geschäftsbetriebes
für die Abhaltung von Versammlungen de »
Genossenschaften gleichgestellt.

Die Verordnung enthält ferner die erforder -
lichen Vorschriften Wer die mit der neuen Re -
gclung zusammenhängenden Fragen der Fest '
stellung des Jahresabschlusses und der Ge-
winnverteilung sowie der Entlastung und Ver -
längerung der Amtsöaucr der durch die Mit -
gliederversammlung gewählten Organe .

Für Vereine und Genossenschaften mit ört -
lich begrenzten Mitgliederkreis gilt das Ber -
bot der Mitgliederversammlung nicht.
Verlag : ? iU»ror-Vorlag G. in. d. H„ Karlsruhe
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Die Stunde des Faust
Vo « Wilhelm von Scholz

Wir haben wohl erst im Kriege wieder ein
Gefühl dafür , was der Winter früheren Zei -
ten war . Im Frieden die Fülle von .künst-
lichem Licht , von Wärme und Leben in den
Städten hier — dort überall volle Erschließung
der Winternatur mit ihrer Schneesonne durch
Bahnen , behagliche Gasthöfe , Gewöhnung an
.Wind und Wetter ließen nichts mehr von den
einstigen Entbehrungen des Winterlebens in
unseren Breiten ahnen, ' des Winterlebens ,
das bestenfalls und erst verhältnismäßig spät
ein mit Familienbehaglichkeit und Lesen aus -
gefüllter Winterschlaf und - träum wurde .
Wohl jauchzte das Herz dem anbrechenden
Frühling zu und begrüßte die steigende Sonne
— aber welch ein anderes Aufatmen mutz das
etwa in der Zeit der Minnesänger , überhaupt
im ganzen Mittelalter gewesen sein , wo der
Mensch unweigerlich in jedem Winter unter
der Kälte litt und einige Monde an Licht ge -
radezu verkümmerte , als Fackeln oder rau -
chende Kienspäne , flackernde Kamine , die klei-
nen matten Flammen der Oelschälchen und
fragwürdigen Kerzen mehr Schatten als Licht
in die winterdämmrigSn Räume brachten . Erst
wenn man sich lebendig vors Auge stellte , wie
die kalte Jahreszeit in dem eisenbahnlosen
Deutschland mit verschneiten Landstratzen aus -
sah , erlebte man die in Tausenden von Varia -
tionen spielenden Minnelieder , die alle immer
wieder den Frühling , die Wiederkehr des
Lichts als Höchstes preisen , recht und empfand ,
datz in ihnen das drückendste und froheste
jährliche Erleben den Dichtern Stimme und
Ton gab . Und etwas können wir es auch in
den Licht - und Heizungseiasparungen des
Krieges empfinden . i

Dasselbe war es , was dem Osterfest seine
große herzbewegende Gewalt gab : datz es die
kultische Widerspiegelung des Unterganges und
der Auferstehung war ? datz es die Dunkelheit
langer Wintertage und -nächte in das Bild
eines schmerzvollen Todes kleidet , dem un -
mittelbar , einen Tag nur später , die jubelnde ,
leuchtende Auferstehung folgt .

BiS in des Fahrenden und in des Mönchs
Zeit und weiter zurück, wo noch heidnische
Götter die Naturübergänge wie alles Ge-
scheheu des Lebens beherrschten » muh man Win -
ter und Frühling , Tod und Auferstehung der
Natur , in Geist und Gefühl nehmen , um bis
zu den Wurzeln der grötzten deutschen Oster -
Sichtung , des „Fauste , hinabzusteigen . Wenn
man dieses Hinabreichens des Menschheits -
werkes bei der österlichen Lektüre darin sich
wieder bewutzt wird , erscheint der „Faust " dem
Lesenden plötzlich selbst wie dos Heraufkom -
men von Lenzjahrhunderten nach Winterjahr -
Hunderten , von Lichtzeiten nach laügen nächt-
lichen Dämmerungen . Der grotze geistige
Frühling ist mit Goethe für Deutschland ange -
brachen.

Innerhalb des Faust liegt natürlich die
Frühlingssonne am leuchtendsten auf dem
Osterfpaziergang , mit Hoffnung und Gewißheit
wärmend , wenn sie auch des Abends über den
kahle» Feldern und Wäldern noch i« kalten
Dünst sinkt:

Verlassen Hab'
ich Feld und Auen ,

Die eine kalte Nacht bedeckt ,
Mit ahnungsvollem , heiligem Grauen
In uns die bessere Seele weckt.

Entschlafen sind nun wilde Triebe
Mit jedem ungestümen Tun ,
Es reget sich die Menschenliebe .' Die Liebe Gottes regt sich nun .

Ach. wenn in unserer engen Zelle
Die Lampe freundlich wieder brennt ,

. Da wird 's in unferm Busen helle,
» Im Herzen , das sich selber kennt . . .

Noch ist die Behaglichkeit des erwärmten und
erhellten Hausraums am grauen Abend des
hellen Frühlingstages ein Wert : zwei Jahres -
zeiten berühren sich in dieser Stunde , die von
selbst zur Stunde der Einkehr wird , zur
Stunde Fausts .

Viele Arten des Lesens stehen mir vor
Augen : im sommerlichen Parkschatten mit wei -
ten, Blick über dem Buchrand unter Baum -
Wipfeln , einem Blick, in den eine grotze Land -
schaft hineinflutet und sich mit über die Seiten
ergießt ? in klösterlichem Jnnenhof , wo zwischen
Dächern ndr der Himmel mit auf die Blätter
sieht : im treibenden Boot ? auf freier Terrasse ?
ttt schlaflosen Krankheits - , Schmerz - , Unruhe -

Nächten , wo Lesen seine grötzte Wohltat spen-
bet ; auf Fahrten , auf denen ein - gelesenes
Schicksal mitfliegt durch das Land . Aber , so -
viele Bücher ich denken kann , dies : an einem
der Osterabende , von sonnigem Weg mit eben
knospenden Sträuchern und Bäumen in der
kühlen , noch an die graue Jahreszeit zurück-
fallenden Dämmerung heimkehren und nun ,
das Licht der verhangenen Lampe auf dem
Buch , wieder die Osternacht lesen,' wieder den
Todestraum Fausts lesen — in dem es leb?n -
dig flutet : das Mysterium des Untergangs ,
Becher und Phiole , aus denen schon dem Mor -
gen der festlich - hohe Grutz zugebracht wird ,
und der Auferstehung , die aus den Glocken
und aus dem Gesang siegreich als erste Feier -
stunde des Osterfestes anbricht über Faust , der
hier selbst durch den Tod schreitet und wieder -
kehrt zum Licht — dann mit der Sonne ' des
nächsten Tages eintauchen in das Gewimmel ,
das bunt aus dem Tor dringt , Leben,. Mensch¬
heit , Volk , Freude , bis es in jenen vielleicht
schönsten deutschen Versen abendlich strömt : '

Sie rückt und weicht, der Tag ist überlebt ,
Dort eilt sie hin und fördert neues Leben .
O , datz kein Flügel mich vom Boden hebt,
Ihr nach und immer nach zu streben !
Ich säh im ewigen Abendstrahl

. Die stille Welt zu meinen Fützen ,
Entzündet alle HöH 'n , beruhigt jedes Tal ,
DenSilberbach in goldneStröme fliehen . . .
Ueber diese klingende Gewalt ist Steigerung

nicht mehr möglich. Die Seele mühte in
Schmerz und Melancholie versinken . Da be¬
ginnt der Zauber . Der Pudel streift durch
Saat und Stoppeln .

Hier mag man an dem stillen Osterabend
weiterlesen oder das Buch sinken und aus
allem eigenem Ostererleben diese ewige Fas -
sung sich mit Sühe , Schmerz , Erinnerung und
Hoffnung erfüllen lassen — in der Stunde der
Einkehr , der Stunde Fausts .

Schon im ersten Weltkrieg hatten viele junge
Soldaten den „Faust " im Tornister . Es wird
in diesem Kriege nicht anders sein. Und die
in den Ostertagen nicht kämpfen , sondern eine
Stunde der Besinnung haben , werden gewitz
auch vielorts zur grötzten deutschen Dichtung
greifen und lebendig fühlen , welches ewige
Kulturgut sie gegen Untergang und Verwü -
stung schützen .

Das Hühnervolt / * "
«< - .»>>

Die drei Hühner waren unter der Führung
des Hahns durch ein Loch im Zaun in den
Garten gelangt , sie waren bescheiden hinter
seiner Herrlichkeit hergeschlüpft und pickten die
Samenkörnchen , Insekten und Würmer immer
mit einem dankbaren Blick auf . ihn , der in
allen Farben schillernd zwischen den Beeten
herumstolzierte )

Es lohnte aber auch wirklich ihn anzusehen .
Er hatte zwei blutrote Kehllappen , die ihm
würdig bis auf die Brust herabhingen wie
feurige Bartkoteletten und einen ebenfalls
blutroten Kamm , der so gewaltig hoch war ,
datz er umgeklappt und verwegen über das
eine Ohr herunterhing . Er besaß unerhörte
martialische Sporen und wenn er ging , rausch-
ten die Federn seines Schweifs ausgeregt hin -
ter ihm drein wie eine bunte Schleppe . Es
war ein ganz besonders majestätischer Hahn ,
und die kleinen Hühner , die unscheinbar reb -
huhnfarben waren , nur mit ein bißchen gold-
braun am Halse , anzusehen wie kleine Pen -
sionsmädchen , waren sehr glücklich darüber ,
einen so prunkvollen Gebieter zu besitzen .

Er nahm gnädig die hingebungsvollen Blicke
entgegen und plusterte sich hin und wieder
mit einem lauten Rascheln aller Federn auf ,
stieg gravitätisch auf einen Maulwurfshügel
und krähte laut und eindringlich .

Die kleinen Hühner sahen aus , als hätten
sie gerne geklatscht, und er belohnte sie dafür
mit einigen fetten Bissen , die er aus der Erde
kratzte und die er ihnen mit lautem : Tuck- tpck-
tuck anbot .

Die kleine Hühnerfamilie war also gan ^
friedlich und lebte nur sich selbst, bis ein Kind
im Garten erschien und die Tiere herausjagen
wollte .

Die Hühner liefen sofort kopflos und gak -
kernd davon . Der Hahn sah sich zuerst entrüstet
um , aber da das Kind nicht nachließ und im-
mer näher kam. begab er sich unter Protest
ebenfalls auf die Flucht . Die Hühner irrten
am Zaun entlang , ohne das Loch zu finden ,
durch das sie eingedrungen waren und sahen
ratlos auf ihn . der sie in diese Klemme ge -
führt hatte .

Der Hahn fand das Loch auch nicht, aber das
konnte er natürlich nicht zugeben . Er hatte
schon zweimal den langen Zaun abgesucht,
ohne den Ausgang zu finden und stieß zornige
Beleidigungen gegen den Störenfried , das
Kind , aus , und beruhigende Laute gegen die
hysterisch kreischenden Hühner . Aber er fand
das Loch trotzdem nicht, obwohl er immer
wieder daran vorbeilief . Er hatte alle Orien -
tierung verloren , wollte es aber nicht zeigen .
Er sagte in frei Hühnersprache allerhand Worte
wie : „Beruhigt euch nur — verlaßt euch ganz
auf mich , und : Na , das wäre ja noch schöner,
wenn ich keinen Ausweg fände , es wird schon
werden . Aber es wurde nicht !

Vielmehr fing das Kind jetzt an . mit der
Gerte gegen den Zaun zu schlagen, so dah
dieser zu schwanken anfing und die Hühner
vollends toll machte. Auch der Hahn hatte jetzt
den Kopf ganz und gar verloren , aber noch
immer versuchte er Haltung zu bewahren . Er
trat sich vor Ratlosigkeit und Verwirrung auf
die Sporen , blieb mehrmals im Gestrüpp

hängen und mußte heftig mit den Beinen
strampeln , um loszukommen . Seine ganze
Würde ging dabei in die Binsen , er litt sicht -
bar darunter und machte sich in lautem Schimp -
fen Luft , was aber die Situation wenig ver -
besserte.

Er war jetzt von seinen Hühnern getrennt ,
denn das Kind hatte es anscheinend auf ihn
allein abgesehen , sie standen in einer Ecke zu-
sammengedrängt und schauten neugierig zu
ihrem Gebieter herüber , der ein so bedauerns -
wertes Bild von Kopflosigkeit und Empörung
bot . Es sah aus , als ob sie lachten . Jetzt ver -
suchte der Hahn Kopf und Hals durch das
Drahtgitter zu zwängen und zappelte dazu mit
den Beinen und geriet dabei immer mehr in
Rage . Die Hühner standen jetzt in einer Reihe
und blickten höhnisch herüber , er drehte sich um
und warf auch ihnen ein paar Schimpfworte
zu, dje sie mit Gegacker beantworteten .

Plötzlich tat er das Einzige , was ihm zu
tun übrig blieb : Er flog auf den Zaun und
wackelte dort , ohne Balance zu finden , ängst-
lich mit den Flügeln schlagend, hin und her .
Dem Kinde schien das zu genügen , es wandte
sich um und ging fort . Die Hühner fanden
plötzlich das Loch im Zaun und schlüpften
eines nach dem andern durch.

Der Hahn sah ihnen verdutzt nach . Nun , da
die Gefahr vorbei war , besann er sich auf seine
verlorene Majestät und beschloß alles zu tun ,
um feine verlorene Autorität wiederzuerobern .
Er warf sich in die Brust , datz er beinahe vom
Zaun fiel und schmetterte ein lautes Kikeriki
in die Lüfte . Dann sah er sich triumphierend
um . Aber die undankbaren Hühner blickten
nicht zurück, sie waren schon ohne ihn in den
Stall gegangen .

Feldpostbrief

Die Idee / Bon
Michael Molauder

Als Hauptmann Friese für Samstagabend
einen Uebungsmarsch ansetzte, dachte er nicht
daran , daß dies der Tag vor Ostern war . Erst
als der Kommandeur ihn lächelnd fragte , ob
er mit seinen Leuten nach altdeutschem Brauch
Osterwasser holen wolle , wurde dem Haupi -
mann klar , weshalb der Oberfeldwebel ihn so
merkwürdig fragend angesehen hatte , als er'
den Befehl entgegennahm . Doch Befehl ist Be -
fehl und Dienst ist Dienst , die Kompanie war
längere Zeit nicht ausgerückt und ein mehr -
stündiger Marsch würde der Truppe , die im
besetzten französischen Gebiet lag , nur gut tun .
Hauptmann Friese wollte deshalb auch Tag
und Stunde des Uebungsmarsches nicht ver -
legen , er änderte nur das ursprünglich ze-
plante Ziel .

Die Soldaten schimpften nicht schlecht, daß
ausgerechnet in der Nacht vor Ostern ein Aus -
marsch stattfinden sollte , man hätte sich viel lie -
ber in Ruhe auf den dienstfreien Sonntag
vorbereitet . Der sonst sehr beliebte Kompanie -
chef verlor erheblich an Sympathie , selbst der
U . v . D . murrte : „Was sich der Alte nur dabei
gedacht hat , daß wir ausgerechnet fünf Minuten
vor Ostern in stockfinsterer Nacht rumlatschen
sollen ! So eine Idee !" Doch der Spieß lächelte
nur und meinte : „Laß ihn nur machen,
bis jetzt sind seine Ideen immer ganz gut ge -
wesen . Weißt du übrigens , was eine Idee ist ?"

„Klar , das ist gewissermaßen ein plötzlicher
Einfall "

, erwiderte der Unteroffizier .
„Quatsch ! Eine Idee ist so gut wie gor nichts ,

denn , wenn ich zu dir sage : Karl , halte das
Gewehr 'ne Idee höher , dann heißt das : nimm
die Knarre so gut wie gar nicht höher , wenn
du treffen willst !"

Pünktlich um lg Uhr marschierte die Kom-
panie los , Hauptmann Friese vorneweg . Dah
er seinen Gaul zu Hause gelassen hatte , gefiel
den Leuten , sie waren aber völlig wieder ver -
söhnt , als sie sich am Ziel des Marsches in ber
Gastwirtschaft eines Torfes an französischem
Landwein stärken durften . In einer kurzen
launigen Ansprache erklärte der Hauptmann ,
datz sein Plan , nach altem deutschen Brauch ein
Osterfeuer abzubrennen und durch die Flam -,
men zu springen , sich leider nicht verwirklichen
ließe , da sich sonst der Tommy einbilden könne,
er habe etwas getroffen . Deshalb fände , und

damit setzte er seine Zigarre in Brand , das
Osterfeuer im Saale statt . Hauptmann Friese
erzählte seinen aufmerksam lauschenden Sol -
daten noch von den Osterbräuchen seiner Berg -
Heimat , dann war der Weinvorrat des Wirtes
erschöpft und die Marschpause beendet . Mit sich ,
der Welt und ihrem Hauptmann zufrieden , trat
die Kompanie den Rückmarsch an . Die Stim -
mung erhielt jedoch einen erheblichen Knar ,
als der Spieß vor dem Wegtreten bekanntgab ,
daß morgen um 7 Uhr zum Frühsport anzu -
treten sei. Fünf Stunden Uebungsmarsch , sechs
Stunden Schlaf und dann Frühsport : Fröhliche
Ostern ! Es waren übrigens keine sechs Stun -
den Schlaf , denn eine Stunde lang wurde noch
auf den „Alten " geschimpft.

Als die Truppe vom Dauerlauf in den Ka-
sernenhof zurückkehrte , gab der Hauptmann
selbst das unerwartete und ungewöhnliche Kam -
mando : „Zum Ostereiersuchen weggetreten !"

Schon seit Taigen war das Küchenpersonal
damit beschäftigt gewesen . Hunderte von Eiern
bunt zu färben — die Beschaffung der Eier
war übrigens eine Kleinigkeit gegen das Auf -
treiben von Eierfarben gewesen — und wäh -
rend des Waldlaufes , der den Frühsport stets
zu beschließen pflegte , hatte die Wache die Eier
auf dem Kasernenhof „verstecken" müssen. Jeder
Mann bekam außer einem Kuchen drei Eier ,
und jedes „Nest" war mit einem Namen ver -
sehen. Jeder mußte also seine Ostereier suchen .
Das g« b ein großes Hallo .

„Habe ich nicht gesagt , seine Ideen sind gut !"
meinte der Spieß zum U . v . D . , wobei er
nachdenklich sein blau -rot -grüngefärbten Fin -
ger betrachtete , denn er hatte höchstpersönlich
beim Eierfärben mitgeholfen .

Zum Schluß mußte auch Hauptmann Friese
suchen , er hatte jedoch kein Glück. „Ja , Herr
Hauptmann , Ostereier liegen nicht so herum ,
die muß man suchen !" meinte der Oberfeld -
webel treuherzig und schielte dabei zum
Beobachtungsturm hinauf , der mitten auf dem
Kasernenhof stand . Dem Kompaniechef blieb
nichts anderes übrig : er mußte die fünfzig
Leitersprossen hinauf . Als er , oben auf der
Plattform angekommen , triumphierend ein
mit Kuchen und bunten Eiern gefülltes Körb -
chen hochhielt , erscholl von unten lautes Lachen
und der vielstimmige Ruf : „Frohe Ostern ,
Herr Hauptmann !"

^ » . Ultb Ct lC$t fte bod) ! / Friedrich Gersthofer
Altes Dokument beweist Existe»', vo« Haseneier«

Anläßlich des Osterfestes ist bei uns ein ur -
alter und schöner Brauch üblich , sich gegenseitig
mit buntgefärbten Eiern zu beschenken. Na -
mentlich unfereü Kleinen macht es riesigen
Spaß , die von Eltern oder Verwandten im
Garten sorgsam versteckten,Eiernester nach lan -
gem Suchen aufzufinden . Gläubig hören sie
dann die Mär , datz die Frau des Osterhasen
die Eier gelegt und ihr Mann dieselben für
die Kinder so schön gefärbt habe.

Obwohl niemand ernstlich an dieses Märchen
glaubt , so ist es um so interessanter zu hören ,
datz in der Naturaliensammlung von AnS -
b a ch .^ßaseneier " und ein dazugehöriges Broto -
koll aufbewahrt werden , aus welch letzterem
unzweifelhaft die Tatsache hervorgeht , datz jene
Eier wirklich ein Hase gelegt haben soll . Es
lautet :

„Protokollum . Actum Onolzbach vor dem
Herrschaft! . Jäger Hautz den 28. July 1758.
Nachdem von dem herrschaftlichen Wildmeister
Bolz zu Sulz die Anzeige beschehen , dah bei
dem Förster Fuhrmam , zu Solnhosen ein
Haah , den er als jung ausgezogen , etliche Eyer
gelegt haben soll , und solche Sache , weil es als
eine sehr seltene Begebenheit und grohe Rari -
tät Serenissimo unterthänigst vorgetragen wor -
den : als haben Höchstgedachtdieselben gnädigst
besohlen , ersagten Förster den Befehl zuzufer -
tigen , dah er sogleich nach dessen Empfang den
Haahen nebst den Eyern wohlverwahrt anhero
bringen und sich darüber ad Protokollum neh-
men lassen solle , damit solche Euer nebst den
Haatzen , der sie gelegt , in >der Kunstkammer zur
Rarität aufbewahrt und diese seine Aussage
als ein glaubwürdiges Attestat beigelegt wer -
den könne . Solchemnach findet sich gedachter
Förster zu Solnhosen , Nahmens Joh . Friedr .
Fuhrmann , 62 Jahre alt , geziemend ein und
sagt auf Befragen beym Jagdfeeretariat pflicht-
mätzig aus : Er habe den Haahen . als er anno
1733 mit seiner Frau , welche von Langenalt -
heim gebürthig , an Bartholomä auf dasige

Kirchweyh gegangen , unterwegs an eyner
Eichen auf einer pfälzischen Wildfuhr in der
f. g . Haart gefangen und mit nach Hautz ge -
tragen . Dieser Haah , den er mit Saamen und
Getreyd aufgezogen , seye so groh als eine an -
bete Häähin der Wildnüh worden , und habe
das frühe Jahr darauf im Monat Mary in
einer alt hölzernen Truhen , worein er be -
ständig gesperrt gewesen , ein Ey , sowie ein
kleines Hühner - Ey gelegt . Anno 1737 auch im
Monat Martz habe solcher das 2. und im Mo -
nat April das 3. , dann anno 1738 in obiger
Zeit in etlichen Wochen nach einander das 4 .
und 5. Ey gelegt , welch 4 letztere ganz rund
geformt gewesen . Von diesen 5 Eyern habe
eines Herr Reichs - Erbmarschall Graf von Pap -
penheim geöffnet , worinnen nichts als weißes
Wasser gewesen , und eines habe Herr Forst -
meister von Drechsel zu Wendelstein bekommen ,
die übrigen 3 aber habe Er nebst der Häähin ,
die sie gelegt , nach Triesdorf geliefert . Endet
hiemit seine Aussage unter dem Zusatz , dah er
solche im Fall Verlangens endlich erhärten
könne und wurde nachdem er dieses Protokoll
zu mehrere dessen Bekräftigung eigenhändig
unterschrieben und dimittirt . ut supra . Franz
Gg . Schilling — Joh . Friedr . Billing — Joh .
Friedr . Fuhrmann ."

Wer aber trotz alledem diese Wundermär
noch immer nicht glauben will , ber mache sich
also auf un>d wandle nach Ansbach ins Natu ^
ralien -Kabinett . Dort wird er sehen, lesen und
stauiken . . .

Der Anfänger
Im Atelier . Sie nahm seinen Kopf in beide

Hände , so dah sie sich in die Augen sahen , und
fragte : „Bin ich wirklich das erste Modell , das
du gekützt hast?"

„Ich schwöre es ."
„Und wieviel Modelle hast du vor mir ge-

malt ?"
„Vier : einen Apfel , zwei Apfelsinen und eine

Vase mit Nelken . . .

Alle Rechte bei:
Carl Duncker -Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

k - ffotfefcime)
»LZetrifft 's etwa uns ?" Das war sein« erste

Sorge . ,
„Nein , aber trotzdem . . . Also denk dir an .

gestern nachmittag hat der junge Schönebreck
»ch plötzlich das Leben genommen ."

BernS sah noch hinter dem Steuerrad und
wollte gerade aussteigen . Nun lieh er sich wie -
«er zurückfallen , kniff die Augen zusammen
und sah Jngeborg an , alB argwöhne er einen
unpassenden Scherz . „Das Leben genommen ?
van » Schönebreck? Weshalb denn um alles in
öer Welt ?"

»Das ist es ja eben ! Keiner kann es sich
erklären !"

Bernd war mit Schönebreck nicht gerade be -
freundet gewesen , aber doch recht gut bekannt .
Sie gehörten dem Wassersportklub an . der
^rauhen auf der Oie , der kleinen Insel im
Mündungsarm des Flusses , sein Klubhaus
hatte . Schönebreck war um einige Jahre älter
gewesen, etwa Anfang dreihig . Seine Familie
gehörte , ebenso wie Lüttgenaus , zu den ältesten

Stadt . Ihr jetziges Oberhaupt , Karl
schönebreck , war Notar und sollte in diesen
^ «gen den Vorsitz im Aussichtsrat einer ge-
Uleiünützigen städtischenGesellschaft übernehmen .

»Ja . war 's denn auch wirklich ein Selbst -
Word ?" fragte Bernd erschüttert . „Ich meine ,

köstnte doch auch ein Unfall oder etwas
sehnliches . . ."
^ Sie schüttelte den Kopf. „Nein , dah ?s ein
Selbstmord « ar . daran gibt 's gar keinen
« Weisel .»

»Und der Grund ? Herrgott , er muß doch
einen Grund gehabt haben !"

zuckte die Achseln .

„Und seine Eltern ?" fragte er verstört
weiter . „Seine Frau ? Er ist doch erst seit ein
paar Wochen verheiratet und sogar glücklich
verheiratet ! Noch am letzten SamStag haben
wir ihn draußen auf der Oie getroffen , und
ich frage dich. Inge , hast du ihm auch nur das
geringste angemerkt ?"

„Ich bin ja eben so ratlos wie du , Bernd .
Alle sind es . Mit seinen Eltern und seiner
Frau hat noch niemand gesprochen, wenigstens
habe ich davon noch nichts gehört ."

Eine Weile saß Bernd regungslos , dann
machte er eine flache Handbewegung und stieg
aus dem Wagen . „Für seinen Vater "

, meinte
er , „muß es ein furchtbarer Schlag fein . Der
einzige Sohn ! Und obendrein das Gerede !
Selbstmord ! Es ist ja schauerlich." Er hatte
keine Lust, ins Haus zu gehen und seine
Schwester zu begrüßen . Jngeborg mutzte ihm
erzählen , was sie von dem Ereignis mutzte.
Er hakte sich bei ihr ein , und sie gingen unter
den abgeblühten Rosenbögen öe$ Gartens hin
und her.

Gestern nachmittag also , zwischen drei und
vier Uhr , war Schönebreck drautzen auf der
Oie erschienen und hatte Schweder , dem
Bootswart , gesagt , er wolle auf ein Stünd -
chen in seinem Segelboot auf die See hinaus -
fahren . Schweder riet davon ab , denn es war
keine Mütze voll Wind in der Luft,' der Him -
mel war bedeckt , und zuweilen regnete es.
Schönebreck lieh es sich jedoch nicht ausreden .
An seinem Benehmen war nichts Auffälliges .
Anscheinend war er sogar in besonders auf-
geräumter Stimmung . Er spielte mit Schwe -
ders Kindern und den beiden Hunden , die der
Bootswart sich hielt , und als Schweder eine
Bemerkung machte Wer Schönebrecks gute
Laune , sagte der : „Gönnen Sie 's mir nur !
Ein bitzchen verrückt zu guter Letzt tut wohl
und erleichtert viel ."

Schweber dachte sich nichts bei dieser Ant -
wort . Schönebreck war immer ein Mensch von
schwankender Stimmung und „ein bitzchen ver¬

rückt" gewesen. Er bestieg sein Boot und fuhr
hinaus . Um die See zu gewinnen , muhte er
anfänglich den Auhenbordmotor in Betrieb
nehmen . Schweder sah ihm nach und beobach-
tete , wie er drautzen dgnn zwar doch die Segel
setzen konnte , bei dem schwachen Wind aber
nur langsam vorwärts kam. Schließlich ver¬
schwand das Boot hinter öer Landzunge vom
Blinser Horn .

Kurz vor Einbruch der Dämmerung sichtete
der Steuermann des Fischer Luise II ein klei-
nes Segelboot , das mit gereffter Leinwand
auf dem kaum bewegten Wasser trieb . Er
hätte es kaum beachtet, aber als er zufällig
durch sein Glas hinübersah , fiel ihm auf , daß
an Bord keine Menschenseele zu bemerken
war . An ein Unglück dachte er qicht, sondern
meinte , das Boot habe sich von seinem Liege-
platz gelöst und sei auf die See hinausgetrie -
ben worden . Er verständigte seinen Kapitän ,
den alten Feddersen , der in seiner Kajüte
schlief , änderte den Kurs und hielt auf das
Boot zu . Die Mannschaft , die nichts zu tun
hatte , versammelte sich an der Reling und
hielt sich bereit , das steuerlose Boot ins
Schlepp zu nehmen .

Da die See noch immer ruhig war , konnte
der Steikermann längsseit gehen . Er stoppte
den Motor , das Boot wurde mit Haken heran -
geholt , und nun sahen die an der Reeling
etwas Unheimliches : eine halb geöffnete Men¬
schenhand und ein Stück des Unterarms lagen
auf dem Boden vor der Heckkajüte, deren
kleine Tür halb zugefallen war , so daß man
den übrigen Teil des Arms und den Körper
nicht sehen konnte . Zwei Fischer kletterten
hinüber und fanden auf dem Boden der engen
Kajüte ben jungen Schönebreck. Erst hielten
sie ihn für krank und rüttelten ihn . Als sie
ihn aufhoben und auf die heruntergeklappte
Pritsche legten , entdeckten sie darauf eine
leere Glasröhre , in der sich Arzneitabletten
befunden hatten . Ein ebenfalls leeres Glas

rollte auf dem Kajütenboden hin und her .
Schönebreck war bewußtlos .

Nun kam auch der alte Feddersen herüber ,
den sie verständigt hatten , und brachte Rum mit ,
guten alten Jamaika -Rum , sein Allheilmittel
gegen Leiden und Gebrechen aller Art . Als er
jedoch einen Blick auf den jungen Schönebreckge -
worfen , ihm die Lider eines Auges aufgezerrt
und die sehr engen Pupillen gesehen hatte , ließ
er die Flasche wieder in die Hosentasche gleiten .
Hier kam der echte Jamaika zu spät , und jeder
Schluck wäre verschwendet gewesen . Das sah
Feddersen sofort , und er war sachverständig . Er
hatte schon viele sterben sehen in seinem langen
Leben . „Hier kbnnen wir man bloß noch unsre
Mützen abnehmen Jungs ", sagte er und behielt
damit ziemlich recht.

Sie brachten Schönebreck zwar noch lebend an
Land , lieferten ihn sofort in das Krankenhaus
ein , aber dort starb er dann gegen Morgen ,
ohne datz er noch einmal zu Bewußtsein gekom¬
men wäre .

„Ja , Herrgott , hat man denn nichts für ihn
getan ? " rief Bernd entsetzt.

„Natürlich hat man , aber es hat nichts ge -
nützt" , antwortete Jngeborg . „Mit einer Ma -
genaushebung kommt man zu spät , wenn das
Gift schon in den Darm übergegangen ist . und
bei ihm war es zu spät . Er hatte mindestens
schon zwei Stunden in pem Boot gelegen , und
im allgemeinen wird 's bei Vergiftungen schon
nach einer halben Stunde gefährlich ." Sie hatte
einige Semester Medizin studiert und mutzte
leidlich Bescheid. „Er ist dann hinübergeschla -
sen ."

Das war alles , was sie zu berichten mutzte.
Bernd hatte so gespannt zugehört , datz er dar -
über s?ine erste Bestürzung vergessen hatte
Das Geheimnis um diesen Tod beschäftigte ihn
jetzt stärker als ber Schrecken, der darumlag .
„Das ist doch wirklich die rätselhafteste Ge-
schichte, die mir je vorgekommen ist" , sagte er .
„Geht hin und bringt sich um ! Mir nichts dir

nichts ! Was für ein Gift hat er eigentlich ge -
nommen ?"

„Es soll ein Schlafmittel gewesen sein , und er
hat es sich bei Doktor Dröger einfach gestohlen .
Die beiden waren ja gut befreundet , und Drö -
ger hat sich nichts Böses gedacht, als Schönebreck

' ihn gestern mittag besuchte ."
„Hm , gestohlen also ? Nach einem Unfall oder

einem Versehen sieht's wirklich nicht aus . Aber
es ist doch zum Verrücktwerden , datz man nicht
weih , weshalb er 's getan hat ! Wenigstens sein
Vater oder seine Frau mühten doch eine Ah-
nung haben !"

„Eines Hab ' ich übrigens noch vergessen"
, sagte

Jngeborg . „Bevor er in sein Boot stieg , hat er
Schweder einen ganzen Stoh Briese gegeben
und ihn gebeten , sie in den Kasten zu werfen ."

„Aha ! Und was steht in diesen Briefen ?"
„An mich hat er nicht geschrieben, aber einen

davon habe ich doch gesehen, und auch du kannst
ihn dir ansehen ." »

„Bei wem ?" fragte Bernd gespannt .
„Frau Scharrenweber ist oben bei Helene ,

und ihr Aeltester , der Architekt, hat einen be -
kommen . Seine Mutter hat ihn mitgebracht .

"
„Und was steht drin ?"
„Eigentlich nichts . Der Brief enthielt näm -

lich nur eine Photographie von Schönebreck,
ein Kopfbild aus allerletzter Zeit , und quer
darunter hat er geschrieben : Mit letzten
Grühen ! Dann noch seinen Namen und das
Datum von gestern . Sonst nichts ."

Bernd blieb verblüfft und enttäuscht stehen.
„Jetzt wird mir klar , was Hintex der ganzen
Geschichte steckt . Soll ich

's dir sagen ? Der
Aermste ist verrückt gewesen ! Jawohl , nicht
richtig im Oberstübchen ! Hat man je so was
gehört ? Geht hin , läht sich vor seinem Tobe
photographieren und verschickt die Bilder an
seine Freunde ! Mit letzten Grühen ! Wenn
das nicht verdreht ist . . ."

„Worauf sich die Frage erhebt : Wer oder
was hat ihn in den Irrsinn getrieben ?"

tAorlletzuna folgt)
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Seilkräulcr am Weg
Osfenburg . Weit mehr als in den vergan¬

genen Jahren sieht man die Schulen nun an
der ihnen vom Reichsmarfchall aufgetragenen
Zlrbeit des Sammeln » von , Heilpflanzen . Im
ersten Augenblick hat es den Anschein , als ob
trotz der knappen Unterrichtszeit Schüler und
Lehrer spazieren gingen , doch wenn man ge -
nauer hinsieht , tragen die Kinder Körbchen
und Tüten , in die die Blütenköpfchen , die
Krautlein und Wurzeln kommen sollen , die bei
eifriger Sammeltätigkeit für unsere Soldaten
gesucht und zusammengetragen werden . Die
früher aus dem Ausland bezogenen Drogen
find aufgebraucht , neue kommen keine herein .
Da entspricht es der Notwendigkeit , sich wieder
auf die Heilkräfte des deutschen Bo -
d e n s zu besinnen , um die vielerlei Wunden ,
die dieser Krieg » m die Erhaltung der Heimat ,
um Sein oder Nichtsein ded deutschen Volkes
eben einmal schlägt , wiederum zu heilen . So
mancher Landioirt oder ein sonst überempfind -
licher Zeitgenosse sieht etwas verdrießlich dieser
Tätigkeit der vielen Schulkinder zu und bangt
um seine Wiesen , vorab um sein Futter , daS
er sehnlichst erwartet . Gewi ? mahnt der Lehrer
immer wieder , die Wiese nicht zu betreten .
Die meisten Kräutlein wachsen sa am Weg '
rand , an unbebauten Rainen , am Waldrand
oder gar im Walde selbst . Einzelnen Pflanzen
nachzulaufen , lohnt sich gewiß nicht , es kommt
ja auf die große Menge der gleichen Sorte an ,
die auch wirklich ejne sammelnde Klaffe voll
beschästigen soll . Nie wird sich aber bei einzeln
sammelnden Kindern ganz vermeiden lassen ,
daß einzelne Ainder im Uebereifer der Be -
geisterung die ihnen gezogenen Grenzen über -
schreiten , weder zur Freude des Lehrers , noch
zur Freude des Grundstückseigentümers . Bei
der Fülle der Aufgaben , welche beide gleicher -
maßen zur Erhaltung der Kampfkraft und
Ernährung unseres Volkes zu erfüllen haben ,
mutz jede Kleinlichkeit in der Beurteilung der
freundschaftlichen Zusammenarbeit zuliebe au -
tzer . jeder Betrachtung bleiben , denn beide ,
Schule uni ^ Landwirtschaft , wollen letzten En -
des das gleiche : den Sieg unserer Waffen .
Jedes kriegsbedingte Bedürfnis mutz auf
irgendeine Weile gedeckt werden . Unsere Ju -
gend aber ist stolz , datz sie mit ihrer Sammel -
tätigkeit auch auf dem Gebiet der Heilpflanzen
— mehr als manche mir ahnen — mithelfen
darf , damit wir den Krieg gewinnen .

( W H W . - S ch i e ß e n .) Am Ostermontag
veranstalten die ehem . 113er von 8— 13 Uhr am
unteren Mühlbach ein WHW . - Schietzen , zu dem
alle Offenburger Kameraden . Wehrmachtange -
hörige und Freunde des Schießens herzlich
eingeladen sind .

Orlenauer Dichter aus deutscher Rillerzeil
Leben und Werk des Egenolf von Staufenberg bei Osfenburg

Ofseuburg . Das Land am Oberrhein hat in
der Ritterzeit eine ansehnliche Anzahl von
Minnesängern und Epikern hervorgebracht .
Es sei erinnert an Hugo von Werenwag ( um
1300) , Heinrich von Tettingen ( unt 1300 ) , Brun -
wqrt von Auggen ( um 1290) , Walter von
Breisach ( um . 1280 ) , Bruno von Hernberg
ium 1207) , Bligger von Steinach ( um 1200 ) ,
Pilgram von Buchen ( um 1207 ) . An Epikern
seien genannt Heinzelin von Konstanz ( um
1207) Hugo von Langenstein ( um 1290) , Kon¬
rad von Stoffeln ( um 1280) , Berchtold von
Herbolzheim ( um 1200) , und — Egenolf
von Staufenberg ( um 1800). Letzterer
i s t der einzige uns bekannte Dich -
ter aus der deutschen Ritterzeit ,
aus der Blütezeit des Ersten Deutschen Rei -
ches , aus der Zeit der Ztausenkaiser , da die
herrlichen Burgen und Dome in allen deut -
scheu Gauen entstanden .

Von seinem Leben wissen wir wenig . E^
wird erstmals im Jahr 1273 genannt . Gestor¬
ben ist er 1324 . Seine Heimat war Burg
Staufenberg . die heute noch ein
Schmuck der Ort .« nauer Landschaft
ist . Im Jahre 1070 wird erstmals ein Ritter
Burckardus von Staufenberg genannt . Die
Burg kam von den Zähringern an die Eber -
stein , 1366 an die Markgrafen von Baden ,
denen sie heute noch gehört . Die Markgrafen
gaben sie an verschiedene Geschlechter zu Lehen .

Egenolf von Staufenberg , Ritter und Dich '
ter , kannte die Werke des 1287 zu Basel ver -
storbenen Dichters Konrad von Würzburg .
Sein Stil war ihm Borbild . Egenolfs Haupt -
werk ist die Mär vom „Peter von Staufen -
berg "

, ein 1174 Verse umfassendes Epos . Der
Held der Mär wird Peter Diemkringer ge -
nannt .

Der Inhalt des Epos ist folgender :
Am Pfingstmorgen findet der Ritter beim

Ausritt aus feiner Burg — als Schauplatz
stellen wir unS die Staufenburg vor — « ine
wunderschöne Jungfrau . Seinen Gruß erwi -
dert sie freundlich . Tie sagt ihm , daß sie auf
ihn gewartet habe , und fährt dann fort : „Ich
liebe dich , seit du je ein Pferd bestiegst, - überall
an Straßen und Stegen , in Stürmen und
Streiten , Hab ich dich heimlich behütet , daß dir
kein Leid geschah !" Der Ritter erwidert , daß
er bei ihr verweilen möchte bis zum Tod . Die
Jungfrau sagt , dies sei wohl möglich , aber er
dürfe kein ehelich Weib nehmen , sonst müsse er
am dritten Tage sterben . Hierauf überreicht
sie ihm einen Ring . Wenn er sie herbeiwünsche ,
werde sie immer sofort bei ihm sein . Peter

Offeuburger Stadtnachrichken
( Bon den Kinos .) Ueber die Feiertage

bringen die , .Park " - Lichtspiele den Marika -
Rökk - Film „ Hab mich lieb "

, während die
„ Stadthalle " bis einschließlich Montagabend
„Liebe im 5« - Takt " zur Aufführung bringt .
Für beide Filme besteht Jugendverbot .

(Vom « ch w e i n e m a r k t .) Zum Offen -
burger Schweinemarkt vom 28. April wurden
28 Ferkel zugeführt , die zum Preise von 68
bis 104 RM . das Paar verkauft wurden .

Sprechstunden
des Wchrmachtfürsorgeoffiziers

Osfenburg . Die während des MonatS Mai
1943 vorgesehenen Sprechstunden werden an
folgenden Tagen abgehalten : Dienstag , 4 . Mai ,
Lahr , 11—13 Uhr , Serre - Kaserne, ' Dienstag ,
11 . Mai , Hansach , 14—16 Uhr , Nebenstelle des
Arbeitsamtes Offenburg, ' Donnerstag , 13 . Mai ,
Nehl , 14 — 16 Uhr , Nebenstelle des Arbeits -
amtes Offenburg , Zimmer 11,' Dienstag , 18 .
Mai , Lahr , 11—13 Uhr , Serre - Kaserne, ' Diens -
tag , 25. Mai , Hausach . 14— 1« Uhr , Nebenstelle
des Arbeitsamtes Offenburg, ' Donnerstag , 27.
Mai . Kehl , 14 —16 Uhr , Nebenstelle des Ar -
beitsamtes Offenburg , Zimmer 11 .

Sprechstunden in Osfenburg täglich - aus¬
genommen Samstags — von 9 12 Uhr und
von 14 .30 bis 17 Uhr in den Diensträumen deS
WehrmachtfürsorgeoffizierS Offenburg , Jhlen -
feldkaserne , Bau 8.

Offenburger Filmschau
Zm „Part " : „Hab mich lieb ! "

Osfenburg . Im Zeichen der Musik und deS
Tanzes , des Gesangs und der frohen Laune
steht der unter der Spielleitung von Harald
Braun gedrehte Ufa - Film „Hab mich lieb !" ,
den man sich ohne Marika R ö k f kaum vor¬
stellen könnte . Ihr natürliches Austreten , die
Brillanz ihres

'
tänzerischen Könnens und nicht

zuletzt ihre bezaubernde Stimme kommen zur
richtigen Geltung und vollen Entfaltung . Der
Regisseur hat auf dankbare und eindrucksvolle
Mittel zurückgegriffen , läßt sein Werk mit
tanzbeschwingten Revueszenen glücklich begin -
nen und stimmungsvoll ausklingen und führt
in die oft gezeigten , aber immer gern gesehe -
nen Landschaften Tirols . Die von pointen -
reichen Dialogen gewürzte Handlung zieht
heiter und beschwingt am Publikum vorüber :
die Ballettänzerin Monika Koch ist vom
Theaterdirektor und auch von zu Hause da -
vongejagt worden . Sie sucht und findet Unter -
kunft beim Aegnptologen Dr . Georg Nöhring ,
mit dem sie sich in der gleichen Nacht noch ver -
lobt . Man merkt aber sofort , Saß diese Ver -
lolmng nicht zur Ehe führen wird , denn
Monika stößt auf Andreas Rüdiger , dem sie
fürs Leben gehören wird , während ihre
Freundin Helene Weiglin einen Heirats¬
antrag von Dr . Nöhring nicht abschlagen kann .
Das heitere und glückliche Viergespann heißt
Marika N ö k k, Viktor St aal , Mady Rahl
und Hans B r a u f e w e t t e r , die es meister -
hast - verstehen , die guten Geister des Humors
herbeizurufen .

Paul Fischer .

Offenburger Polizeibericht
Osfenburg . Der Polizeibericht vom 24. April

meldet :
Vorläufig , festgenommen wur -

den : Am 16. April eine 66 Jahre alte männ -
liche Person von hier wegen Diebstahls , am
20 . April zmei Volksschülerinnen wegen fort¬
gesetzten SchulschwänzenS , am 21 . April eine
1b Jahre alte Fortbildungsfchlllerin wegen
SchulschwänzenS und am 22. April zwei aus -
ländische Personen wegen unberechtigten Ver -
lassens ihres Unterbringungsortes .

Entwendet wurden : Am IS . April
von 18 Uhr bis 17 Uhr ein Herrenfahrrad vor

der Städt . Sparkasse , in ben letzten Tagen auf
dem Friedhof von einem Elterngrab Blumen -
zwiebeln im Werte von etwa 5 RM .. am
17 . April ein Kinderfahr - Dreirad im Haus -
flur Adolf - Hitler - Stratze 25.

Unfall . Am 18 . April gegen 16.45 Uhr
wurde an der Ecke Ortenbergerstraße und
Fessenbacher Weg eine 37 Jahre alte männliche
Person mit Verletzungen im Gesicht auf dem
Boden liegend aufgefunden . Sie wurde in das
Stäöt . Krankenhaus verbracht . Die Ursache
des Unfalles ist jedenfalls auf Alkoholeinwir¬
kung zurückzuführen .

Zur Anzeige ge ^ ang ^ en bzw . ge -
bührenpflichtig verwarnt wurden :
8 Kraftfahrzeugführer wegen Kahrens ohne
vorderen Kennzeichen , wegen mangelhafter
Verdunkelung der Fahrzeuglampen und we -
gen unberechtigten Führens eines Kraftfahr -
zeugeS , 12 Radfahrer wegen Fahrens ohne
Licht , 7 Radfahrer wegen Fahrens auf ver¬
botenen Wegen , lk Radfahrer wegen Durch -
fahrens von Einbahnstraßen in gesperrter
Richtung , 8 Radfahrer wegen Fahrens durch
die Unterführung , wegen ungenügender Ver -
dunkelung ihrer Fghrradlampen und wegen
Mitnahme einer zweiten Person auf dem
Fahrrad . 1 Person wegen Vergehens gegen
das Tpinnstoffgefetz , 1 Person wegen Such -
beschädigung , ö Wohnungsinhaber megen Zu¬
widerhandlung gegen die Verdunkeliings -
bestimmungen , 1 Person wegen ungenügender
Preisauszeichnung der Waren , 2 Personen
wegen unerlaubten Schießens und 2 Personen
wegen Fußballspielens auf öffentlichen
Plätzen .

Srei« vsseuburg
K . Oberkirch ( Tapferer Kämpfer .)

Feldwebel Theo H a u ck aus Oberkirch , Butfch -
bacherweg 60, wurde am 21 . März 1943 mit dem
EK . 2. Klasse ausgezeichnet . Flugzeugführer
Hauck ist der Sohti des verstorbenen Berufs -
soldaten und Postinspektors Karl Hauck .

(Bekanntmachung .) Die Ernährungs -
und Wirtschaftsabteilung ist am Dienstag , dem
27. , und Mittwoch , dem 28. April , geschlossen, '
für Urlauber und dringende Fülle ist an diesen
beiden Tagen das Amt von 11 bis 12 Uhr ge -
öffnet .

E . Rammersweier . (Auszeichnung .) Das
EK . II erhielt der im Osten -kämpfende Gefreite
Franz Lohmele . Er ist ein Sohn der Ehe -
leute August Lohmele und der Emma geb .
Burgmeier .

W . Oedsbach . (Heldentod .) Aus dem Felde
bekam die Familie Anton Haas vom Giedens -
bach die Kunde vom Heldentod ihres hoffnungs -
vollen Sohnes , des Leutnants Norbert Haas .
Die Heimatgemeinde wird ' diesem jungen Hel -
den ein dankbares und bleibendes Andenken
bewahren .

T . Ulm . (8 5. Geburtstag .) Am Mittwoch ,
dem 28. April , feiert der Landwirt Georg M e tz .
Haus Nr . 12 . in bester geistiger und körperlicher
Frische feinen 85 . Geburtstag .

Rheinwasserstände vom 24. April
Konstanz 820 ( ->- 5 ) , Rheinselden 238 (— 4)

Breisach 200 (—7 ) . Kehl 267 ( —8 ) , Straßburg
252 (—3) , Karlsruhe - Maxau 413 (—7 ) , Mann¬
heim 290 ( + 2 ) , Eaub 191 ( + 4 ) .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom SS. April bis l . Mai 1948

gelte « solgendc Berdunkelungszeite « :
Beginn : 21 .85 Uhr
Ende : 5.45 Uhr

Ätn schwarzen Brett
AteUIeitunn Kehl

| »c Krkil -Slad « und » chl -Dorl . « in Di «nS-
taa den 27 . 4 . 43 . abendZ 18.30 Udr . lind et im Bürger -
Wal de« Ratdautej in Steht ( Ine furie , dringend «
Dienstbespreckiuna famtlickxr bellen , und Blockleiter der
NSD 'AV . . Ortsgrudve Keftl-Stadl und Kehl- Dorf . statt,
vollzählig « Anwelenhett ist erforderlich ! C3lfrtt.)

reitet in seine Burg . Er erprobt die Wahrheit
der Abmachung . Wo immer er sie herbei -
wünscht , hat er sein Weib zu seiner Freude
bei sich . Zic beschenkt ihn mit Gut und Geld ,
daß er fröhlich leben kann . Seine Brüder aller
wollen ihn verheiraten . Er weigert sich, dies
zu tun .

Bei der Königswahl in Frankfurt zeich-
net sich Peter in ritterlichen Kämpfen so sehr
aus , daß der König ihm seine verwaiste jugend -
liche Base , die Herzogin von Kärnten , zur Ehe
anträgt . Peter gerät in schweren Kummer, ' er
schlägt das Anerbieten aus . Da alle Fürsten
den Grund der Ablehnung wissen wollen , ge -
steht er , datz er schon eine Frau habe . . Ein Bi¬
schof mischt sich ' darein . Er erfährt , datz sich
Peters Frau vor niemand sehen lasse . Er redet
so lange auf den Ritter ein . bis er seine Gattin
für « ine Teufelin hält und in die anfgedrun -
gene Ehe willigt . Die Hochzeit soll in der
Ortenau — auf Burg Staufenberg — gehaltdn
werden . Da Peter seine Geliebte wieder zu
sich wünscht , wirft sie ihm vor , datz er sein Wort
gebrochen habe . Nun habe er sein junges Le¬
ben verloren . „Zum Zeichen will ich dir fol -
gendes verheißen : Wenn du meinen Fuß er -
blicken wirst und ihn alle anderen sehen ,
Fraüen und Männer , auf deiner Hochzeit ,
dann sollst du nicht säumen , sondern beichten
und dich zum Tode bereiten ." Beim Hdchzeits -
mahl sieht man plötzlich einen wunderbaren
Menschcnfuß :

Ein Frauenfuß sich sehen ließ
Im Saal blotz bis an das Knie ,

Und schöner ward auf Erden nie
Noch lieblicher ein Fuß gesehn .

Der Ritter erblaßt . Er heißt alle Lustbar -
keit schweigen , nimmt Abschied von seiner
Braut und legt sich zum Sterben . Die junge
Frau aber geht ins Kloster und betet für Pe -

' ters Seele . Wolfgang Golther nennt das Epos
(in seinem Werk „Die deutsche Dichtung im
Mittelalter "

. Stuttgart 1922 S . 414) die Udine
des 14 . Jahrhunderts .

Das Werk wurdx 1483 erstmals in Straß -
bura gedruckt . Die einzige Handschrift ist
leider beim Brand der Straßburger Stadt -
bibliothek 1870 vernichtet worden ( vgl . Oefte -
ring : Ortenau 1929 , S . 297) . Glücklicherweise
hatte Chr . M . Engelhardt das Werk 1823 samt
den Bildern , mit denen das Manuskript ge -

. schmückt war , herausgegeben . Ein Druck aus
dem Jahre 1483 befindet sich in Donaueschingen .
t588 gab Fischart eine Bearbeitung der Dich -
tung heraus . Auf Grund dieser Bearbeitung
schrieb Achim von Arnim einen siebenteiligen
Romanzyklns , der in des „Knaben Wunder -
Horn " Aufnahme fand . Er kam dann auch in
das Äadische Sagenbuch von Schnezler ( 1846) .
Durch Simrock fand das Epos in erneuerter
Form Aufnahme in die „Deutschen Volks -
bücher " : Wer die mittelhochdeutsche Urfassung
nicht leicht zu lesen versteht , möge zu der Aus -
gäbe von Simrock greifen .

Alte Wappensteine auf Burg Staufenberg
nennt man heute noch die Melusinen -
steine . ( Vgl . „Die Mesuline und der Ritter
von Staufenberg "

, von Geiler , Freiburg .
Ortenauheft der Badischen » Heimat 1935 .)

Die romantische Mär Egenolfs von Stau -
fenberg soll im Land am Oberrhein , zumal in
der weingesegneten Ottenau , nicht ver -
gessen werden . E . B.

Blick »ber Sehl
Medizinalrat Dr . Schramm 35 Jahre alt

v . Kehl . Unser Mitbürger Medizinalrat Dr .
Wilhelm Schramm , der seit einiger Zeit
seinen Lebensabend im Altersheim in Kork
verbringt , feierte dieser Tage in beneidens -
werter Rüstigkeit sein 95. Lebensjahr . Medizi -
nalrat Dr . Schramm ist nicht nur der älteste
Einwohner des Kreises Kehl , er dürste heute
zu den Senioren der deutschen Aerzteschast ge -
hören . Wenn man den Altersjubilar noch vor
Monaten mit dem ihm eigenen forschen Schmitt
durch die Adols - Hitler - Straße gehen sah , kam
man auf den Gedanken , datz der greise Arzt ,
der Zeit seines Lebens dem Tnrnen und Sport
gehuldigt hat , in seiner Rüstigkeit eine Aus -
nähme von einem Menschen präsentiert , llm
die Entwicklung des Kehler Krankenhauses ,
welches Dr . Schramm 56 Jahre hindurch lei -
tete , hat er sich bleibende Verdienste erworben .
Da der Altersjubilar seinen Ehrentag im
Kreis seiner Angehörigen zu Worms ver -
bringt , haben Partei , Staat und Stadtverwal -
tung es sich nicht nehmen lassen , den verdien -
ten Arzt im Rahmen einer kleinen Feier zu
beglückwünschen . Die mannigfachen Geschenke ,
welche dem greisen Geburtstagskind überreicht
wurden , zeugen von der allgemeinen Wert -
schätzung , welche sich Dr . Schramm in Lauf
seiner Jahrzehnte währenden Praxis in Kehl
erworben hat . Unter den Grätiilanten sah man
den Vertreter des Kreisleiters , Pg . Pink ,
den Vertreter des Bürgermeisters Bessel .
Für den Reichskriegerbund , dem Dr . Schramm
schon seit vielen Jahren angehört , überbrach -
ten Kreiskriegerführer Kehret und Käme -
radschaftssührer Walter die Glückwünsche .

(Heldentod . ) In einem Reservelazarett
verstarb Gefreiter Albert Uriot im Alter
von 32 Jahren . Der tote Held ist ein Sohn
unseres Mitbürgers Karl Uriot fen ., in der
Rheinstraße wohnhaft .

( R e k o r d e r g e b n i s .) Wie die KreisamtS -
leitung der NSV . mitteilt , hat die BevÄlke -
rung des Kreises Kehl zur ersten Haussamm -
hing für das Deutsche Rote Kreuz 24 791,70
RM . gespendet . Gegenüber derselben Samm -
lung des vorigen Jahres bedeutet dieses Er -
gebius eine Zunahme von 4000 RM . Die Par -
tei spricht der Bevölkerung des HanauerlandeS
für ihre Haltung und Opferbereitschaft den
wärmsten Dank und die vollste Anerkennung
aus ? sie dankt vor allem den NSV . - Waltern
für ihren vorbildlichen Einsatz .

»na »ber Lahr
( Vom Wochenmarkt .) Am letzten Wo -

chenmarkt entwickelte sich schon in den frühe -
sten Morgenstunden ein lebhaftes Geschäft . Es
stand reichlich Frühgemüse zur Verfügung , so
datz der Bedarf restlos gedeckt werden konnte .
Gezahlt wurden solgendc Preise : Spinat 0.20
RM . je Pfund , Karotten 0 . 12 bij5 0 . 14 RM .
je Pfund . Kopfsalat das Stück 0 .30 RM . , Ret -
tich Bund 0 .35 RM . — Der Schweinemast
war mit 5 Ferkeln befahren , die zum Preis
von 50.— RM . je Paar restlos abgesetzt
wurden . ^

( Filmwechsel . ) Die Palast - Lichtspiele
bringen ab kommende Woche ein neues Lust -
spiel , das schon einmal über die Leinwand
rollte . Mit dem Film „Der Hochtourist " wurde
ein stimmungsvoller Schwank auf die Lein -
wand gebracht . Unter der Regie von Adolf
Schlitzleder spielen Joe Stöckcl . Alice Treff ,
Trnde Hesterberg , Charlotte Daudert . Das
Beiprogramm wird durch einen Kulturfilm
und die neueste Wochenschau ergänzt .

(W e h r m a ch t a u s s t e l l u n g . ) Die von
ben Soldaten der hiesigen Garnison in der
„Aula " der Lu <senschule veranstaltete Ausstel -
lung „So sahen wir Rutzland " konnte sich schon
in den ersten Tagen eines starken Besuches
erfreuen . Gezeigt werden täglich von 10 bis
19 Uhr die während deS Osteinsatzes entstände -
nen Fotos , Zeichnungen , Agnarelle und Ba -
stelarbeiten .

( Von der gewerblichen Berufs -
schule .) In der Paul - Billet - Tchule , gewerb -
liche Berufsschule Lahr , findet die Schülerauf -
nähme für das Jahr 1943/44 am Montag , dem
3 . Mai , 8 Uhr , statt . Um einen geordneten und
störungsfreien Unterricht sicherzustellen ., ergeht
an die Lehrherren in Handwerk und Industrie
sowie . an die Eltern bzw . gesetzlichen Vertreter
der neueintretenden Schüler und Schülerinnen
die dringende Bitte , die Anmeldezeit pünktlich
einzuhalten . Die Gewerbeschule Lahr ist eine
Verbandsgewerbeschule und muß von . Iben
Lehrlingen sämtlicher Verbandsgemeinden
pflichtgemäß besucht werden . Zum Gewerbe -
schulverband gehören die Gemeinden : All -
mannsweier , Dörlinbach , Friesenheim . Heili -
genzell , Hugsweier , Ichenheim , Kippenheim ,
Kippenheimweiler , Kuhbach , Kürzell , Langen -
Winkel , Meissenheim . Mietersheim , Nonnen -
weier , Oberschopfheim . Oberweier , Ottenheim ,
Prinzbach , Reichenbach , Schönberg , Schutter -

Sreis Sehl
8 . Altenheim . (Hohes Alter . ) Morgen

Montag vollendet einer unserer ältesten Büx -
ger Landwirt Jakob Gottlieb Mild I sein
84. Lebensjahr . Aus der Ehe mit Eva , geb .
Böttler , sind drei Söhne und eine Tochter her -
vorgegangen , von denen ein Sohn im Knaben -
alter starb , während ein anderem Sohn im
Mannesalter tödlich verunglückte . Seine Mili -
tärzeit verbrachte er beim Leibgrenadier Regi -
ment 109 in Karlsruhe , von dem er heute noch
mit Stolz erzählt . Trotz feines hohen Alters
ist er noch unermüdlich in der Ländwirtschaft
seines Sohnes tatig . An den Geschehnissen des
Alltages nimmt er regen Anteil .

Sch . Lichtenau . ( D i e n st a p v e l l .) Am
Samstagabend fanb auf dein Rathaus ein
Dienstappell für sämtliche Politischen Leiter ,
Amtsleiter , Führer der . Gliederungen und
Amtsleiterinnen statt . Ortsgruppenleiter Pg .
W a l t h e r begrüßte die Erschienenen und gab
anschließend wichtige Anordnungen der Kreis -
leitung bekannt , ^ nier anderem wurde auch
die . Sammelaktion von Altpapier eingehend
besprochen . Die Altpapiersammlung wird durch
die HJ . durchgeführt . Nach einigen internen
Besprechungen schloß Ortsgruppenleiter Wal -
tlier mit öem Siegheil auf den Führer den
Dienstappell .

( K H W . für das D R K .) Die erste Samm -
lung für das Kriegshilfswerk sür das Deutsche
Rote Kreuz im Jahre 1943 hatte einen sehr
guten Ersolg zu verzeichnen . Die Zunahme
gegenüber dem Borjahre ist wesentlich . >

(Heldentod . ) Dieser Tage kam,die Nach¬
richt , daß der Gefreite Friedrich Sch och in
treuester Pflichterfüllung den Soldatentod ge -
funden hat . Ter tote Held war ein allseiis
beliebter und arbeitsfreudiger Volksgenosse . Er
war verheiratet mit Katharina , geb . Gottung .

( V e r w u n d e t e n b e t r e u u n g .) Unsere
Frauenschast besuchte in Verbiudung mit 5er
Jugendgruppe verwundete Soldaten in einem
Stratzburger Lazarett . Die mit Liebe zuberei -
teten Soldatenpäckchen und die vielen Blnmen -
spenden ließen die betreuten Soldaten die treue
Verbundenheit der schaffenden Heimat zur
kämpfenden Front erkennen und beweisen .
Die vielen Spenden an Ostereiern , Kuchen und
sonstigem Gebäcke erfreute besonders die . Her¬
zen der verwundeten und kranken Soldaten ,
was den Ueberbringern der schönste Dankes¬
lohn war .

Umschau am Sberrhein
Ellmendingen bei Pforzheim . ( Räuberi -

scher Fuchs .) Hier wurde in einem Hühner -
stall ein schlafender Fuchs entdeckt , der dem Ge -
Ilügel den Garaus gemacht hatte . Ein Nachbar
schlug den Räuber tot .

Rohrbach bei Eppingen . (Unfall .) Durch
einen Unfall zog sich der Landwirt Josef Veit
in Heidelberg so schwere Verletzungen zu , daß
er an den Folgen verstarb . ?$ er Verunglückte
ist 59 Jahre alt .

Oberharmersbach , ( löblich abgestürzt .)
Der Landwirt Josef Lehmann war kürzlich
beim Baumputzen abgestürzt und hatte sich so
schwer verletzt , daß er jetzt im Krankenhaus
Osfenburg starb . Er stand im 71. Lebensjahr .

Sigmaringe « . ( Tödlicher Unfall .) Der
in den 60er Jahren stehende Bierbrauer
Friedrich Schmid wurde beim Abladen von
Fässern so schwer am Futz verletzt , baß er ins
Krankenhaus verbracht werden mutzte . Dort
ist Schmid den Folgen der Verletzungen er -
legen . ' i

Ergänzungsbeamte
für den gehobenen Dienst gesucht

Die Heeresverwaltung hat Bedarf an Er -
gänzungsbeamten des gehobenen Dienstes
(Zahlmeisterdienst ) . Im Zuge der Zusammen -
legung von Banken , Sparkassen und Handels -

Firmen werden eine Reihe von mäynlichen
Kräften frei , die zwar nicht mehr für den Ein -
satz als Soldaten , wohl aber unter Umständen
als Ergänzungsbeamte in Frage kommen .
Voraussetzung für die Anstellung als Ergän -
zungsbeamien ist , datz die Bewerber Über eine
gute Allgemeinbildung verfügen , womöglich
hie militärische Grundausbildung hinter sich
haben und ben Jahrgängen 1900 und älter an -
gehören . Wer sich als Ergänzungsbeamter des
Heeres für die Zahlmeisterlausbahn melden
will , wende sich an die Wehrkreisverwaltung V
in Stuttgart , Villastratze 21.

Alle Bienenvölker an die Rapsfelder
Die Rapswanderung ist eine nationale Pflicht

des Imkers . Und wenn auch heute die Wände -
rung mit Bienenvölkern durch mancherlei Um -
stände erschwert wird , durchgeführt werden
muß sie unter allen Umständen , nicht so sehr
des Honigertrages wegen , als vielmehr wegen
der mit der Bestäubung der Rapsblüten durch
die Bienen verbundenen Mehrerzeugug an
Fett . Wie wichtig die Steigerung des Oel -
saatenbaues ist , ergibt sich aus der Tatsache
daß man mit dem Anbau der Oelsrüchte von
der gleichen Fläche di ? sechsfache Fettleistung
dessen erzielt , was durch die Milch - ober
Schweinesetterzeugung möglich ist . Mit dem
Futter von i Hektar Land kann man über die
Rindviehhaltung nur knapp 1 Doppelzentner
Fett erzeugen , ebenso über die Schweinesütte -
rung , während der Hektar - Ertrag von 18 Dop¬
pelzentnern Rapskornern ßtwa 6,5 Doppelzent -
ner reines Fett ergibt . Berücksichtigt matt dann
noch, datz sich durch die Fütterung mit bei der
Pressung anfallendem Rapskuchen auch der
Fettertrag bei der Viehhaltung noch steigern
iäßt , so kommt man auf einen tatsächlichen
Reinfettertrag von etwa 7,5 Doppelzentner je
Hektar beim Oelfaatanbau .

Wozu aber die Bienenvölker an
die RapsfelSer ? EK ist erwiesen , daß sich durch
die Bkütenbestäubung , die die Bienen beim
Besuch der ' Rapspslanzen bewirken , der Kör -
nerertrag erheblich steigert . Jede einzelne
Schote iuirö durch die Fremdbestäubung einen
Zentimeter länger nnd damit auch das Tausend -
Äorngewicht höber , der Ertrag also größer ,
und « war nach Prof . Dr . Elvert um 15 v . H .
Mindestens ebenso wichtig ist aber , daß der
Raps bei Fremdbestäubung gleichmäßiger und
schneller abblüht und damit bei j>er Eri ^ e
weniger Ausfall zu befürchten ist , als wenn sich
das Reifen über eine längere Zeitdauer hin -
zieht , die zuerst gebildeten Schoten also über -
reis sind und schon auf dem Felde ausfallen
und somit verloren gehen . Darum mutz heute
jedes Bienenvolk an das Rapsfeld , weil alle
Möglichkeiten ausgenutzt werden müssen , die
sich zur Ueberbrückung der Fettlücke bieten .

tal , Schutterzell , Schweighausen , Seelbach ,
Sulz , Wittelbach , Wittenweier .

( Kamps dem Maikäfer .) Da die Mai -
käfer in diesem Jahre recht stark austreten ,
wir ^ noch einmal aus die Notwendtgkeit der
Bekämpsung hingewiesen . Maikäfer können
täglich von 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr im
städtischen Gaswerk Lahr abgeliefert werden .
Die Stadtverwaltung zahl je Kilo 0.20 RM .
für die abgelieferten Schädlinge . Es ist aber
notwendig , daß bei dem Einsammeln Rücksicht
auf Bäume und Sträucher genommen wird .
Jegliche Beschädigung ist unter allen Umstän -
den zu vermeiden .

( Erholung im Stadtpark .) Der weit
über die Grenzen der Heimat hinaus bekannte
Lahrer Stadtpark zeigt sich in voller Früh -
lingspracht . Am letzien Freitag war ein Mas -
senbesuch festzustellen . Aus allen Teilen deS
Kreises Lahr und aus dem benachbarten Elsaß
waren Gäste erschienen , um hier für kurze Zeit
Freude und Erholung zu finden . Besonders
stark wurde der Tierpark besichtigt .

Stets Lahr
J . Ottenheim . (Todesfälle .) Dieser Tage

wurde die so rasch verstorbene Frau Luise
Erb , geb . Großmann , beerdigt . Im Alter von
57 Jahren wurde die Gattin des Metzgermei -
sters Gottlieb Erb abberufen . Sie war eine
tüchtige Geschäftsfrau . Eine große Trauerver -
sammlung gab ihr das letzte Geleit . Der ein -
zige Sohn der Verstorbenen steht an der Front .
Am 21 . April wurde Albert Maurer , Land -
wirt , im Alter von 67 Jahren begraben . Schon
längere Zeit war dieser etwas leidend , konnte
aber immer noch seinen Arbeiten in seinem
landwirtschaftlichen Betrieb nachkommen . In
Ottenheim geboren , verheiratete er sich mit
Luise , geb . Weber . Drei Kinder entsprossen
der Ehe , zwei davon sind gestorben . Ein Sohn
steht bei der Wehrmacht .

R . Rnst . (Zur letzten Ruhe gebettet .)
Unter großer Beteiligung der hiesigen Einwoh -
nerschaft wurde die Ehefrau des Sebastian
Hauser , Pauline , geb . Koch , im Alter von
42 Jahren zur letzten Ruhe gebettet . Die Ver -
storbene mußte sich einer schweren Operation
unterziehen , die sie leider nicht überstand . Aus
der Ehe sind 8 Kinder hervorgegangen . Die
Verstorbene ist Trägerin des Mutterehren -
kreuzeS in Gold . Die NS . -Frauenschast ehrte
ihr verstorbenes Mitglied durch Kranznieder -

legung .

B . Friesenheim . (A l t e r s j n b i l a r e.) Die¬
ser Tage vollendete unser Mitbürger Otto
Steinhauser , in der Bahnhofstraße , sei -
nen 75. Geburtstag . Frau Katharina Erb ,
Witwe , wurde dieser Tage 87 Jahre ? alt . Un -
ser ältester Mitbürger Georg Geiger in der
Kronenstratze , erreicht am 27 . April das hohe
Alter von SO Jahren .

M . Ringsheim . ( Einsatzbereitschaft ^
Wiederholt stellte die Ringsheimer Einwohner -
schaft ihre Einsatzbereitschaft und ihren Opfer -
willen unter Beweis , wenn es galt , der NT . «
Volkswohlfahrt einige Freistellen für erho -
lungsbedürftige Kinder ärmerer deutscher
Volksgenossen zur Verfügung zu stellen . Schon
fast aus allen Gebiete » unseres großen Bater -
landes beherbergte unser gastfreundliches Dorf
Buben und Mädchen , die durch Vermittlung
der NSV ; für einige Wochen Ringsheim als
Ferien - und Erholungsoft angewiesen bekamen .
Immer schieden die Kinder mit heißem Dank
für ihre liebevolle Ausnahme und es war für
die Pflegeeltern stets die schönste Freude , zu
sehen , wjc ihre kleinen Feriengäste neu gestärkt
mit frischem Körper und Geist sich wieder auf
die oft sehr weite Heimreise machten und in
Zukunft ein lebendiges Glied fein werden in
der Brücke , die für alle Zeiten Ost und West ,
Nord und Süd unseres Deutschlands verbin -
det . Ein weiterer Trupp Kinder , 9 Mädchen
xnd 4 Buben , diesmal aus der Gegend von
Essen , traf diese Woche bei uns in Ringsheim
ein . .Wie ihre Vorgänger , wurden auch sie
recht freundlich aufgenommen . In wenigen
Tagen ist der Trennungsschmerz von der Hei -
mat verflogen . Neue Freundschaften mit der
hiesigen Jugend werden geschlossen , und pi »
ungetrübten Erholungswochen mit allem Drum
und Dran können ihren Anfang nehmen . Der
reiche Segen unserer heimischen Fluren und
die würzige Landschaft werden auch ihnen »n
der Zeit ihres Hierseins rote Backen zaubern .
Die Kinder sind aus einer luftgefährdeten Ge -
gend und werden längere Zeit hier bleiben .

( Guter Start .) Das Zeichen des Roten
Kreuzes , seit den Tagen der älteren Genera -
tion , errnnert an unsere Tapferen im Felde ,
die fern der Heimat in Entbehrungen und Ge -
fahren vor dem Feinde stehen . Jeder bringt
dort fein Opfer , viele sogar das Opfer ihrer
Gesundheit , und wenn es sein mutz ihres Le - '
Betts . Die DRK . - Sammlung fiel in diesem
Sinne am letzten Sonntag recht gut aus , wofür
allen den besten Dank ausgesprochen sei.
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Das anstößige Hemdchen / f£
«Seit unserer Schulzeit hatten Ilse und ich

nichts mehr voneinander gehört , und nun hatte
uns das Schicksal in die gleiche Stadt ver -
schlagen. Wir waren uns durch Zufall begegnet .
Die Wiedersehensfreude war groß . Fragen und
Gegenfragen . Es stellte sich heraus , daß wir
beide „gesetzte " Ehefrauen waren , beide Müt¬
ter .

'
Ilse lud mich ein , sie zu besuchen, denn ich

müsse unbedingt ihren Mann und die Kinder
kennen lernen . Ueberhaupt wollten wir nun
die alte Schulfreundschaft ipieder pflegen , sie
in der Freundschaft unserer Kinder fortleben
lassen.

So stellte ich mich zum verabredeten Abend
bei Ilse ein . Ihr entzückendes Eigenheim lag
in der neuen Siedlung vor der Stadt . Als
ist am Gartentor läutete , hörte ich helle Kin -
derstimmen wie fernes Jndianergefchrei . Der
elektrische Türöffner ließ mich ein . In der
Diele trat mir Ilse mit einem nassen Badetuch
in der Hand entgegen . Sie wollte gerade die
Kinder zu Bett bringen . Wir begrüßten uns
geräuschvoll. Vom oberen Stockwerk lugt neu -
gierig ein rosiges Spitzbubengesichtchen zum
Treppengeländer herab . Nackte Füßchcn platsch¬
ten auf den Stufen , ein Hemdenmatz kam teil -
weise zum Vorschein.

„Aber Frieder !" ermahnte Ilse in ihrer
Eigenschaft als erzieherische Mama , „man
kommt doch nicht im Hemd herunter , wenn Be -
such da ist !"

Flugs verschwand der kleine Matz . Wir
sahen ihm glücklich nach. Stille . Gerade wollte
ich Ilses Strenge rügen , als auch schon wie -
öer die bloßen Füßchen , auf den Stufen patsch¬

ten , und Klein - Frieder kam — ein wenig ver -
schämt lächelnd — spitternackt die Treppe
herab . Das anstößige Hemdchen hatt « er oben
gelassen.

Bornums Start
Varnum , der Riesenschausteller und Vir¬

tuose eines weltweit dröhnenden Reklame -
getöses , eine ins Überlebensgroße gesteigerte
Mischung von Fahrmarktschreier und Slaven -
Halter , verdiente sich die finanzielle Grund -
läge seines Unternehmens durch einen tollen
Schwindel , — in Amerika würde man sagen :
Bluff . Er war - noch ein junger und ziemlich
mittelloser Mann , als . der Anbück einer auf
Long Island weidenden Büffelherde ihn auf
einen genialen Einfall brachte. Er mietete von
den Hirten die ganze Herde auf einen Tag für
einen geringen Betrag . Dann pachtete er ftir
denselben Tag alle Kähne unö Boote , die zur
Ueberfahrt nach Long Island dienen konnten .
Und schließlich ließ er gewaltige Plakate
drucken, auf denen ein großes Büffel ^vett »
rennen angekündigt wurde . Die Büffel sollten
von Indianern geritten werden . Eintritt frei .

Taufende von Schaulustigen liefen zusam»
men und wollten nach Long Island . Sie alle
mußten mit Barnums Booten fahren , und die
Ueberfahrt kostete einen halben Dollar . Bar -
num sorgte umsichtig dafür , daß keiner zurück»
blieb , kassierte die vereinnahmten Fahrgelder
ein und wartete durchaus nicht, bis die Zu -
schauer merkten , daß sie ihre Ueberfahrt für
die Betrachtung einer erstaunten Büffelherde
bezahlt hatten . Er begab sich weit hinweg und
wandte sich neuen Unternehmungen zu.

Ruhm
Die muntere Frau Ludwig ThomaS fuhr

über den Starnberger See . Sie hatte Fnter -
effe für alles auf dem Dampfer und stieg zu-
letzt auch hinauf zur Kommandobrücke . Der
Kapitän aber sagte zu ihr : „Gnädige Frau ,
hier dürfen Sie sich nicht aufhalten .

" Aber mit
ihrem liebenswürdigsten Lächeln antwortete
sie : „Auch nicht, wenn ich Ihnen sage, daß ich
die Gattin des größten lebenden bayerischen
Dichters bin ?"

„Auch dann nicht, Frau Ganghoser "
, erwi ,

berte der Kapitän .
Warum Ernst ?

„Warum ick Ernst heeße?" pflegt der Ber -
liner Gepäckträger eine Erklärung seines Vor ?
namens einzuleiten . „Nu , Vata saß bei Mutta
in de Laube und machte Spaß . Un denn wurde
aus Spaß Ernst . Und Set bin icke !"

Plötzlich hörte er seinen Namen . . .
Blinkfeuer Heimat " erreicht zwei Landser aus der Flacht

Wie der deutsche Kurzwellensender , vermittelt
auch das „Blinkfeuer Heimat " jeden Abend
Grüße von Angehörigen an die in Ueberfee
weilenden Deutschen in den Aether . Eine Frau
aus Lübeck , deren Mann mit einem Kameraden
auf der Flucht aus der Gefangenschaft in der
afrikanischen Wüste ein erschütterndes Erlebnis
hatte , berichtet darüber , . wie ein besonders
glücklicher Zufall die beiden Flüchtenden durch
den Aether mit der Heimat verband .

Ihr Mann war mit einem Kameraden aus
dem Gefangenenlager ausgebrocken und beide
hatten schon viele Kilometer unter großen
Strapazen , durch ausgedörrte Steppe , durch
reißende Flüsse und wildzerklüftete Berge in

Was bringt der Rundfunk ?
Das Programm am Sonntag

Rciidspkogramm :
8 .00 - 9 .00 : » tasnvufW.

11 .35— 12 .3(1: « Ii« Oper umd Konzert .
12.40—14.00 : freutfchc VolkStonzert .
14.16—16.00 : M <tnheirspjel >,Schneewittchen " .
16.00— 16.00 : UnttrhaltmikgSkompontftM im Wofsen -

reef .
16 .00 — 18 .00 : , ,Aowv >̂ I-RirnMirnf " .
18 .00—19 .00 : R Strolch , Franck , GncZcu .
20 .00 —22 .00 : . .Dt « Nwvende gMmsJMuftrffcerte*.
22 .00—24 .00 : Bunte Stunden mit #>em beuüfcftcn

Dam>z> irtvb Untc rhaWimgSorchostcr U.a .
Deu »s» landscnder :

8.00— 8 .30 : Stachflontaft .
10 .16—'11 .00 : „Saatzeit " von Friedrich
14 .16—14 .56 : Klojn « C>Im rafierftiicfc .
16 .30 —15 .65 : C.tioi >i-n , Schimmmi , Bach (Solist « » -

mi»Pf ) .

18.00 - 19.00 : IrtiMcrlicht 3 *itmufll
20.16- 21 .00 : Licvcsliedcr .
ai .00—38 .00 : WoMeri „ Mi -Wersiitger '

. 2 . Mtt .

Das Programm am Montag
Reichsprogramm :

6 .0O— 8 .00 : frrd &Iichcl Wecken am Oftenmnwoa .
8 .00— 9.00 : Bunter Melodlm -reigen .
9 .00 —10.00 : Ditifll Zur guten Laune .

10 .10— 11 .00 : Zeilqenös -stsMe UtmmMfltiiit/ffcSawifen.
11 .00—1*2.00 : »Klassische Klänge und Balctimusi ?,
16 .00 — 16 .00 : flammetmufit aus 2 JaidrhiuiÄerneii .
16 .00 —17.00 : ZeitgenHMscdc UuterhaltuM .
17.15—18 .30 : „ Dies und bai für c-ucd zum
19.00—20.00 : Ein « Stunde Avitgeschcchcu.
20 .20—22 .00 : „®1li jede » etwas " .

9 .30— 10.00 : Ernste Klänge <iu { nmteit T« gen .
17.15—18 .30 : » mi l5-r>relli bi» Reipigüi .
20 .16— 21 .00 : Kammermtisir des Barock .
21 .00—22.00 : RoGmi , Niozart . LiSzt .

Afrika zurückgelegt . Ihr Ziel war , ein neu -
trales Land zu erreichen . AIS sie endlich in
die Nähe menschlicherSiedlungen kamen , führte
sie abends der Zufall zu einem einsam gelege-
nen Bungalow , dessen deutschsreundlicher Be -
sitzer die ausgehungerten müden und verlump -
ten Flüchtlinge für eine Nacht aufnahm . Nach
dem Abendbrot wurde der Rundsunkapparat
eingeschaltet und die Freude der beiden Landser
war unbeschreiblich, als plötzlich deutsche Laute
aus dem Lautsprecher erklangen . Nack dem
Nachrichtendienst kündete der Ansager dann
die Heimatgrütze an . Wie elektrisiert sprang
plötzlich der eine Landser auf , als plötzlich sein
Name genannt und ihm von seiner Frau und
seinen Kindern Grüße übermittelt /wurden .
Gleichzeitig wurde ihm vom Wohlergehen sei -
ner Familie berichtet . Man kann verstehen ,
wenn dem Manne angesichts dieses erschüttern -
den Erlebnisses in der weiten Wildnis die
Tränen aus den Augen rollten .

Höhenflugrekord der Vögel
Der Adler erreickt von allen Vögeln im

Fluge die größten Höhen . Man hat fliegende
Adler noch in 5500 Meter Höhe beobachtet. Der
Adler wird aber darin noch von dem Kondor
übertreffen , der bisher den unbestrittenen
Höhenrekord hält und biS zu SSM Meter auf -
steigen kann . Das fcknellste Lebewesen der
Welt ist dagegen die Rauchschwalbe, die eine
Fluggeschwindigkeit von 90 Meter in der Se -
künde entwickelt.

Familien - Anzeigen
Geburten
iY Uli Maria Anita . Unsere 4 Kinder
haben ein Schwesterchen bekommen .
Frau Hermine Bertram , Khe . , Kriegs -

^ str . 113, Erich Bertram , z . Z . Wehrm .

Statt Karten ! Karin - Ursula . Die
Geburt unseres ersten Kindes , eines ge¬
sunden u . kräft . Mädchens , zeigen in
dankb . Freude an : Frau Lene Fischer

g
eb . Ansfelment , z . Z . Privatklinik Prof .
'r . Linzenmeier u . Uffz . Karl Fischer ,

2 Z . im Osten . Karlsruhe , Karolinen -
»trage 0 . 23 . April 1943. _

iY 23. 4,43 . Unser erstes Kind , Bernd
Kurt , ist angekommen : In Dankbarkeit 1

, u . Freude : Käthe Haberkorn geb . Sie¬
gele , Weingarten/B . , Uffz . Kurt Haber -

j om , z . Z . im Osten .
iY Unser viertes Kind , Iris Ellen , ist

mit viel Freude angekommen . Thilde
Schneyer geb .Hoffmann , Josef Schneyer ,
Kaufmann . Baden -Baden , Markgraf en-

^ r . 30 . 6 . April 1943.

Wir haben uns verlobt : Else Branner ,
Karlsruhe , Erwin Ruhland , Ob .-Qefr .,
z . Z . Karlsruhe -Durlach .

Als Verlobte grüßen : Elisabeth Braun ,
Karlsruhe i. B., Nebeniusstraße 8.
Otto Graff , Kusel (Westm .) , Hinter¬
torstraße 28. Ostern 1943.

Wir hab . uns verlobt : Trudel Lutwitzi
Karlsruhe , Leibnizstr . 6 , Dr . med .
Walter Kiefer , z. Z . Ass .- Arzt bei der
Wehrmacht im Osten , Karlsruhe , Beiert¬
heimer Allee 3 . Ostern 1943.

Wir haben uns verlobt : Bruuhilde
Menold , Karlsruhe , Karlatr . 60 , Hans
Hornung , Hiifingen b . Donaueschingen
Ostern 1943.

■V Monika Elisabeth , 21 . April 1043.
Unser Osterhäslein ist angekommen .
Iii dankbarer Freude : Frau Marlise
Stifter geb . Schindler , Offenburg , Ad .-
Hitler -Str . 36, z . Z . Städt . Kranken -
hau6 , Richard Seiffer , Architekt , Stu4t -

J gart -Uhlba ch , Eilfingerw eg IQ.
»Y Die Geburt ihres 3. Krieg &jungen u .
6- Kindes , Manfred Dieter , zeigen hoch¬
erfreut an : Maria Sanas geb . Rath ,
Allerheiligen . Richard Sann », z . Zeit
Wehrmacht . Straßburg , Am Alten Lahn -
tat IL 21 . 4. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanoi
Beck , Karlsruhe , Andreas Fliegener ,
Tönisheide , Rheinl ., z . Z . Wehrmacht ,
Ostern 1943.

Gudrun , unser 4. Kind , wurde am
arfreitag geboren . In dankb . Freude :

Jrau Gertrud Haas geb . Haas , z . Z .
Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrenner -

l ^ ' 7 , u . Eugen Haas . Amtsrat , z . Z .
h - d . Luftwaffe . Khe .-Riippurr , Hecken -

41 , 23 . 4. 43 .

Verlobungen
haben uns verlobt : Rosa Becker ,

Khe ..Durlach , Haldenwangstr . 7 , Rudolf
J foin , Karlsdorf b . Bruchsal , Ostern 43 .
Ihre Verlobung geben bekannt : Edith
Hummel , Hermann Wolff , Karlsruhe ,

^gofienstraße 250. Ostern 1943.
^ jr grüßen als Verlobte : TrudI Stelzer ,
Karlsruhe . Kriegsstr . 105, z. Z . Dur -

jach , Gärtnerei Wendling . Hans Speer ,
yahnenj . , Feldw ., z . Z . Karlsruhe , Qot -

Jesauerstraße 3a . Ostern 1943.
Jhre Verlobung geben bekannt : Lore
Kraemer , Fritz Kellner , Studienassessor ,
Rastatt , Bismarckstraße 5 . Karlsruhe ,

Z . im Felde . Ostern 1943.
% e Verlobung geben bekannt : Anni
Reicher , Karlsruhe , Postweg Nr . 3 ,
Helmut Dolde , Ob .-Gefr . in ein . Panz .-
Gren .-Regt . , Rüppurr , z. Z . im Osten ,

intern 1943.
Al« Verlobte grüßen : Lilo Müller , Karls -
Ĵ he, Bismarckstr . 33a , Hans Liebscher ,

J wlsruhe , Grillparzerstr . 1. Ostern 43 .

Verlobung geben bekannt : Hiltrud
J*)badky , Karlsruhe/Bd . , Bahnhofstr . 40,
Runter Lange , Leutn . in e. Gren .-Regt .,

Leipzi g C 1, Grenz str . 13. Ostern 1943.
^ ir haben uns verlobt : Paula Achcr -
Json , Khe ., Fasanenstr . 7 , Gefr . Max

z. Z . Heimatlaz ., Khe . Ostern 43 .

^ ' r ,
"haben uns verlobt : Hildegard

Ĵ edinger . Karlsruhe , Brahmsstraße 2 .
^ eorg Mecbling , Uffz . in ein . Gren .-

wohnh . in Pforzhirn . Ostern 43.
Verlobte grüßen : Anita Schleicher .

*>*nsruhe , Kurt Schuler , Mannheim .
u *tern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde¬
gard Gißler , Karlsruhe , Winterstr . 50,
Hermann Müller , Ob .-Gefr . in e . Arfl .-
Reg ., z . Z . im Osten . Os tern 1943.

Wir haben uns verlobt : Waltraude Hils ,
Karlsruhe -Rüppurr , Blütenweg 9 , Alfred
Körner , Leutnant in e. Werfer -Regt .,
Karlsruhe -Dammerstock , Dammerstock -
strafi e 15. Oste rn 1943.

Wir haben uns verlobt : Elfi Vo^ el, .
Karlsruhe , Herrenstraße 33 , Karlheinz
Spandel . Feldwebel i . e . Pz .-Jg .-Abt . ,
7• Z . Ka rlsruh e. Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Geiger , Karlsruhe , Hardtstraße 23 ,
fupp Pohlen , z . Z . Wehrmächt , Aren¬
berg b . Koblenz , Hotel Arenberg .
Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Liese
Engelhardt , Karlsruhe , Mozartstr . 8 ,
Pfarrer Hellmut Herrmann . z . Z . Gefr .
in e . Bordfuqkerschule . Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Erna Merkel , Ra¬
statt , Werderstr . 33 . Friedrich Bula -
wenitz , z. Z . in Urlaub . Ostern 1943.

Statt Karten . Wir geben unsere Verlo¬
bung bekannt : Mathilde Frey , Rastatt ,
Bleichstr . 1, Hans Beck , Bahlingen a .
K. Ostern 1943.

Wir haben uns verlobt : Lotti Streb ,
Rotcnfels/Bd . , Adolf -Hitler -Str . 34 , z .Z .
Kiel , Masch .-Obgefr . Geore Schindler ,
b . d . Kriegsmarine , z . Z . Marineschule .

Wir haben uns verlobt : Trudel Pretzscb ,
Sohlettstadt/Elsaß , Sand weg 6, Albert
Lautenschläger , z . Z . im Felde , Unter -
öwisheim b . Bruchsal , Bd . Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Erni
Glötzl , Durmersheim b . Rastatt , Horst -
Wessel -Str . 568, Alexander Schniedle ,
Bauing . , z . Z . Uffz . bei d . Wehrm .,
Ersin gen b . Pforzheim . Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Liese 1 Klumpp ,
Malsch , Helmut Lutz , Muggensturm .
Ostern 1943 .

Als Verlobte grüßen : Charlotte Bender ,
Saarbuckenheim , Oskar Dewald , Leut -
nant in ein . Jäg y-Rgt ., Oppeln O/S .

Vermählungen
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Siegfried Paul , Justizinsp . , z . Z . Feldw .
im Osten , Hilde Paul geb . Steiger .
Gondelsheim , Ostern 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Hoffmann , z . Z . Feldwebel in eihem
Füsilier -Eegt ., Elfriede Hoffmann geb .
Karg , Woldert (Westerwald ) , Ra '

|
*

Karl Schurzstraße 21. Ostern 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Erika Hauck , Bruchhausen , Reinmar
Buchleither , Leutnant in e . Art !.-Abt
Baden -Baden . Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt ; Wilma
Hauser , Offenburg , Grimmelshausenstr .
28 , z. Z . D .R.K.-Schwester im Osten ,
Karl Rieforth , Oberhausen -Sterkrade /
Rheinland , Ostern 1943.

Wir grüßen als Verlobte : Hildegard
Dold , Offenburg , Friedenstraße 8»
Kamill Meier Doli . Offenburg , Gas -
werkstraße 5. Ostern 1943.

Meine Verlobung mit Fräulein Edith
Siemko , Karlsruhe , Eisenlohrstr . 14,
gebe ich hiermit bekannt : Fritz Prohl ,
Oberleutnant , Ostern 1943.

Wir hab . uns verlobt : frl . Inge Michael
Karlsr ., Mahlbergstr . 29, Lothar Voll
mer , Steuerinspektor a . p ., zJ 'Z - Wehr
macht , Grötzingen , Karl Leopoldstr . 24 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ruth
Kunzmann , Spielberg bei Ettlingen ,
Hermann Bull , Metzgermeister , z . Z .
in Url ., Khe .-Durlach , Ochsentorstr . 2 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Sieglinde
Häfele , Bruchsal , Hardtstraße 17,
Erich Walter , Bruchsal , Moltkestr . 19,
7. Z . Uffz . i . e . Panz .-Rgt . Ostern 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Regner , Walter GrombacÄer , z . Z .
bei der Wehrmacht , Karlsruhe , Bach¬
straße 54 . Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Martel Steinert ,
Karlsruhe , Markgrafenstraße 52, Emil
Wöhrle , Feldwebel , Menzingen , Bd .
Ostern 1943.

Als Verlobte grüßen : Erika Calmez ,
Gerhard Hengst ; Leutnant , Friedrichs¬
tal , Bad ., R<rt),-Wagnerstr . 128 u . 118

Wir haben uns verlobt : Elisabeth Schlitz ,
Karlsruhe -Rüppurr , Göhrenstraße 1,
Ernst Haas , O .-Gefr ., z . Z . im Osten .
Kürzell bei Lahr .

Ais Verlobte grüßen : Emilie Meyer ,
Karlsruhe , Ludwig -Wilhelm -Straße 16,
Theodor Kunzmann . Mech ., Ob .-Gefr .
(A) , Kriegsmarine , Grötzingen b . Khe .,
Wilhelmstraße 5. April 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Jlse AI-
brecht , Haardorf/Th ., Karl Gutekunst ,
Bruchsal/Bd . , z . Z . i . Ostern 1943.

Wir haben uns verlobt : Charlotte Heim ,
Karlsruhe , Nebeniüsstr . 24, Lorenz Rei¬
ter , Gefr . i . e. Geb .-Jäg .-Rgt ., Ingol¬
stadt , Kothau 64 . Ostern 1943.

•
Nach bangem Warten erhielt ,
wir die Gewißheit , daß unser
über alles geliebt . Bub , mein

ör üderlein , Enkel und Neffe , Gefr .

Kurt HofsSss
•"♦Sei . mit dem Panzersturmabz .
" ■ der Ostined ., am 23 . 3. 43 in
^ ' rika für seine Lieben sein junge ,
■-.' ben lassen muBte . Er ruht auf

Heldeniriedhot in Afrika .

^ " •lanihe/Rh ., Ostern 1943.
" iwienstr . 81.

>" tiefem Weh : Uffz . .Karl Hof -

{*M. z . Z . im Osten ,
"und Fran

Fried ! geb . Outlimann ; aein über
• lies gel . Schwesterlein Anneliese ;
Jye Großeltern ; die Fam . : Wifh .
nofsäss , Reinh . Guthmann , Friedr .
Scheuffele , Otto Wackenhut , Arth .
Guthmann , Otto Schäfer , Alwin
^ « thmann , Helm . Krauter und

Siegrist .

«
Unerwartet hart u . scbmerzl .
traf uns die kaum faßbare

. Nachricht , daß mein innigst -
• fnebt . , stets treusorgender Sohn ,

Üher alles geliebter Bruder ,
^ nwager , Onkel und Neffe , mein
er zenäguter Bräutigam
p9 . Fritz BornhSuser

i in ein . Oeb .-Ji ? er -Regt ., am
i - . ^ prit 43 im Alter von 42 Jahr .,
r 1 den Kämpfen im Kuban -Oebiet

,
" Heldentod fand . Er gab aein

vül ts " • Höchstes für Führer ,
und Vaterland . Er ruht auf

. Heldenfriedhof am Asow -

jaien Meer .Br* ehaal , Gutleutstr . 5 , 20 . 4. 43.
" ' lern stillen Leid : Fr «n Luise

r ° rnhauser geb . Oromer ; D .R.-K -
" ' »m eiterin Hilde Bornhauaer ;
5 mmy und Friedel Bornhauaer ;

Borahüuaer u. Frau Emma
Lutz m . Kindern ; die Braut :

fiedl Müller und Eltern .
- J ' den Angehörigen trauern wir
Im,. lieb . , hochgeschätzten u.
r , ? ®r « nsatzwilligen Arbeitskame -
d, . . " ' dem wir ein dauernde » und

n . ^ "denken bewahren .
Bank , Filiale Karlarulie .

#

Tief enchüttert traf uns die
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter Mann und Vater mei -
nes Kindes , unser herzensgut . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder und Schwa¬
ger , Gefreiter

Hans Freytag
Buchdruckermeister , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten , am
1. April 43 im Alter von 33 Jahr ,
den Heldentod für Führer u . Vater¬
land starb . Er ruht in fremd . Erde .
Karlsruhe , 22. April 1943.

Liselotte Freytag geb . Bärmig u .
Kind Helga ; Fam . Rudolf Frey¬
tag sen ., Khe .-Grünwinkel ; Fam .
Felix Bärmig , Greiz ». Thüringen .

Mit den Angeh . betrauern auch wir
den Verlust uns . lieben u . braven
Arbeitskameraden und werden ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Buchdruckerei Q . Daanenmaier ,
Karlsruhe .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Birner , Achern , Jakob Erhart , Ober -
levtnänt in ein . Artl .-Regt ., Altenau /
i ) berbay ern , z. Z . i . Felde . Astern 43 .
Als Verlobte grüßen : Johanna Schmie¬

den , Bundenbach , Kim -Nahe , Walter
Reith , Ob .-Gefr . , ( z . Z . i . e. Panzer
Jäger -Ausbildungs -Abteilung .

ühl/Bad . , Stadthalle . Ostern 1943.

Ihre Vertnählung geben bekannt : Fritz
Auner , z . Z . bei der Wehrmacht , Lidel .
Auner geb . Seitz , Khe .-Rüppurr M -
statter Str . 16 ( Mühle ) . Ostern 1943.

Ihre Vermählung geben • bekannt : Ernst
Guthmann , Wachtm ." in ein . Artl .-Rgt .,
Mathilde Guthmann geb . Rau , Langen -
steinbach . 24. April 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Ernst Braun , im Osten , z . Z . in Ur¬
laub , Trude Braun geb . Killian , Karls -
ruhe, _ Feierabendweg 22 . Ostern 43.

Wir haben uns vermählt : Gerhard ' Häuf ,
ff -Hauptscharführer in der Waffen - jj }
z . »Z . im Felde , Johanna Häuf geb .
Ullmann , Leopoldshafen , Hafenstr . 1.
Ostern 1943.

Wir haben uns verlobt : Lina Feldmann ,
Straßburg/Elsaß , Hornisgrindestraße 5,
Thomas Vogt , z . Z . Wehrumacht .

Statt Karten ! Wir haben uns verlobt :
Ilse Kordes , Karl Kientz , Straßburg ,
yjm pfelingstraße 19.

Wir geben unsere Verlobung zugleich im
Namen d . Eltern bekannt : Gertrud Jost ,
Dr . phil ., Offenbach/M . , Biebfrerstr . 78 ,
Oberleutn . d . R. Helmut Großkopf , Ge -
ridhfsreferendar , Karlsruhe , Karlstr . 91
z . Z . im Felde . Im März 1943.

Ihre Verlobung zeigen an : Grete ! Koch ,
München , Dipl .-Kaufm . Ottmar Spies ,
Feldwebel in ein . Panzer -jäger -Abteil .,

imi Felde . Ostern 1943.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Hedi Möllendick , SaarbrüÄen , Wil¬
helmstraße 8 , Rudolf Haas . Kaufmann ,
Karlsruhe , ' Kriegsstr . 204, Saarbrücken ,
Nauwieserstraße 38a .

Ihre Verlobung geben bekannt : Marti
Wöhrle , Adolf Wöhrle , Hauptmann in
ein . Panz .-Artl .-Regt, , z . Z . im Felde ,
Hornberg/Schwarzwaldbahn , Stadtmühle ,
Ostern 1943.

Ihre Verlobung bekanntzugeben beehren
sich ; Mareot Spindler , Breisach -Ober -
rotweil , jägerstr . 17, Epy Kelvink ,
sich ; Margot Spindler , Breisach -Ober -

Baden -Baden , Langestraße 103, z . Z .
Mannheim , M 3 . 9 . Ostern 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Anneliese Plankert , Duisburg , Rhein -
haus «rslraße 203 , Gefr . Paul Wolf ,
stud . arch . , Staffelstein . Ostern 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Marllese Keller , Helmsheim , Theo
Gevatter , Hamburg , z. Z . Wehrmacht ,
Ostern 1943.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Anton Haitz . Gagg .-Ottenau , Ad .-Hit¬
ler -Str . 239, Marta Haitz geb . Prediger ,
Schwalbach / Saar , Elmerstr . 9. Ostern 43

Ihre Vermählung geßen bekanntPPaui
Groß , HJ .-Führer , z . Z . Oberfeldwebel
in einem Gren .-Regt . im Osten , Maria
Groß , geb . Ball . Straßburg , 22. 4. 43,
Eug .-Würtz -Str . 8. Müllheim a . d . Ruhr ,

Ihre Vermählung geben bekannt : Bruno
Möhler , Ob .-Gefr . in ein . Panzer -Abt
Schwäbisch -Gmünd , Buchstr . 9 , Irma
Möhler , geb . Siegel , Khe .-Knielingen
Litzelaustraße 3. Ostern 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : An
dreas Götz . Obergefr .. einer Flakbatt
Weiden/Opf .,^ Türlgasse .14, Ingeborg
Götz geb . Blank , B.-Baden , Kapellmatt¬
straße 13, Ostern 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Wir danken herzlichst für

die anläßt , uns . Verlobung so zahlr
übersandten Geschenke , Blumen und
Glückwünsche . Sigrid Winter , Karls¬
ruhe , Friedensir . 16, Dipl .-Ing . Hellmut
Wechler , z . Z . Oblt ., Dresden , Bai -
damusstraße 14.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
danken herzl . Hedi Gräfinger , Khe .,
Gartenstraße 35 , Richard Wunsch , z . Z .
Lazarett ,

Statt Karten ! Für die zahlreich . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten anläßlich
uns . Kriegstrauung sprechen wir uns
allerherzl . Dank aus . Herbert Hirth ,
Uffce., und Frau Anna geb . Herrn
Gag genau , Auweg 5.

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwies , zahlreichen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlichst : Gerichts¬
assessor Herbert Fehn n. Frau Marga
rete geb . Hesse . Karlsruhe -Rintheim ,
Hauptotr . 67 , 20 . Apr il 1943.

Allen , die uns zu uns . Hochzeitstage
durch Glückwünsche u . Geschenke er¬
freuten , danken wir herzl . Eugen Kern
u . Frau Else geb . Eberhardt . Piding
Nr . 6 , Oberb ., 25 . April 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
sagen wir herzlichen Dank . Wolfgang
Herold und Frau Elisabeth geb . Mast .
Karlsruhe , Gartenstr . 40 .

Anstatt eines baldigen frohen
Wiedersehens ereichte uns un¬
erwartet die schmerz !. Nach¬

richt , daß unser Ib. Sohn . u . Bruder

Erwin Haller
Gren . in ein . Grenad .-Regt . , bei
Wjasma , im Alter von 20 Jahren am
29. März 1943 für Führer , Volk und
Heimat sein Herzblut vergoss . hat .
Karlsruhe , Lindenplatz 9, 20. 4. 43 .

In stiller Trauer : Ernst Haller
und Frau ; Schwester ; Marianne
und Anverwandte .

Der Betriebsführer und die Arbeits¬
kameraden des Gefallenen trauern
mit den Angehörigen und werden
ihm stets ein ehr . Andenk , bewahr .

•

Rasch und unerwartet wurde
uns am ' Karfreitagabend im
hiesigen Lazarett unser ein¬

ziger , geliebt ., hoffnungsvoll . Sohn ,
Bruder , Schwager , Neffe u . Bräutig .

Pg. Wilhelm Entz
Obergefr . der Luftw . , nach langem ,
mit großer Geduld ertrag . Leiden ,
das er sich bei den Kämpfen im
Osten zuzog , im blühenden Alter
von 27 Jahren von uns gerissen .
Karlsruhe , Vorholzstr . 26 , 24. 4. 43 .

In tiefem Schmerz : Wilhelm Entz ,
Reichsbahnobersekret . , und Frau
Marie geb . Künzle ; Georg Prestel ,
Obergefr ., z . Z . i . Osten , und
Frau Elisabeth geb . Entz ; Ma¬
rianne Entz ; Braut Emmy Höger .

Beerdig . : Mittwoch , 28 . 4 . , auf dem
Ehrenfriedhof Karlsruhe , 13.30 Uhr .
Wieder hat der Tod einen lieben ,
stillen u . Beiß . . Arbeitskameraden
von unserer Mitte gerissen . Wir
trauern in Ehrfurcht vor ihm .

Betriebst , n . Gefolgach . Autohaus
Fritx Opel , G .m.b.H. , Karlsruhe .

4 Am 12. d . Mts . entschlief in
einem Feldlazarett im Osten
im Alter von 36 Jahren mein

lb . Mann , unser lb . Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder u. Schwager

Albert Hartmann
Oberleutn . in einem" Stabe , Inhaber
des EK . 1 u. 2 , der Ostmed . , des
Inf .-Sturm - u . des Verw .-Abzeich .
Er starb für Deutschland . Sein
Sterbliches wurde auf dem Helden¬
friedhof von Brjansk beigesetzt .

Backnang, - Khe .-Riippurr , Berlin ,
21. April 1943.

In tief . Schmerze : Elisabeth Hart¬
mann geb . Volz mit Kindern
Magdalene . Hans -Otto u. Michele ;
Albert Hartmann . Reichsbahnamt .
mann i . R. . u . Frau Marie geb .
Kauch er : Elisabeth Hartmann , Be-
rufsschullehrerin ; Leutnant Otto
Hartmann , z . Z . i. Felde , u . Frau
Magdalena geb . von Ardenne ;

" Gefr . Hanspeter Hertmann , z . Z .
im Felde .

Die Beerdigung v. Frau Katharina
Dopf geb . Wastian findet Ostermon¬
tag nachmittag 4 Uhr statt .
Grötzingen , 23. April 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Gustav Dopf .

#

lm festen Glauben und Hoffen
auf ein gesundes frohes Wie¬
dersehen , erreichte uns die

schmerzl . und unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , unver¬
geßlicher Mann , der treusor ^ ende
Vater seiner Kinder , mein lieber
Sohn , uns . guter Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Alois Schorpp
Gefr . in ein . Bau -Batl . , .. bei dei
schweren Kämpfen am , Kubanbrük -
kenkopf am 7. März 43 im blühend .
Alter von 35 Jahren deta Helden¬
tod starb .
Durmersheim , 19. April 1943.

In unsagbarem Leid : Frau Anna
Schorpp geb . Vögele u. Kinder
Paul und Gertrud ; Mutter : Luise
Schorpp Wwe . geb . Laber ; Bru¬
der : Karl Schorpp , z . Z . i. Osten
u . Familie ; Adolf Schorpp , z . Z .
im Osten u . Fam . ; Fritz Schorpp ,
z . Z . bei der Wehrm . u. Fam . ;
Alfred Schorpp ; z . Z . im Osten
u . Frau ; Franz Schorpp , z . Z . im
Osten u . Braut ; Kath . Vögele
Wwe . geb . Martin ; Ob .-Gefreiter
Wilhelm Vögele , z . Z . im Osten ;
Franz Vögele , Leutnant u . Flug¬
zeugführer in ein . Sturzkamplge -
schwader u. alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen langj . , treuen Mit¬
arbeiter . Wir werden ihm stets in
Ehren gedenken .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Anton Bauer , Möbel¬
fabrik . Durmersheim/Baden .

Unsere über alles geliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großm . u . Tante

Katharina Volz
geb . Müller , Inh . d . »ilb . Mutter -
ehrenkreuzes , ist uns am 23. 4. 43
im Alter von 76 Jahren durch den
Tod entrissen worden .
Grötzingen , Mittelstr . 10, 24 . 4. 43.

In tief . Trauer : Frau Volz , Gröt¬
zingen ; Fam . Rudolf Volz , Freibg .

Beerdig . : Montag nachm . 16 Uhr .

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief am Ostersamstag , 6 Uhr
früh , unsere einzige Toditer und
Schwester

Liselotte
J .-M .-Hauptgruppenführerin .

Karlsruhe . Nowackanlage 2, 24 .4.43,
Georg von Baeckmann , Oberst¬
leutnant ; Johanna von Baeckmann
geb . Lohmann ; Siegfried von
Baeckmann , Oberfähnrich z . See .

Die Einäscherung findet am Mitt¬
woch , 28. 4. 43 , 12 Uhr , im Krema¬
torium des Hauptfriedhofes Karls¬
ruhe statt .

Nach langem schweren Leiden ,
wohlvorbereitet , verschied heute
unser Ib . Vater , Schwiegervater ,
Großvater . Urgroßvater , Bruder
und Onkel (32329

Dominikus Rocca
JV̂aurer , kurz vor s . 74 . Geburtstag .
Karlsruhe , Sofienstr . 49,

* 23. 4. 43 .
In stillem Leid : Familie Friedrich
Rocca ; Fr -Yiz Rocca , z . Z . im
Osten , und Frau geb . Kälblein ;
Kar ! Rocca , z . Z . i . Osten ; Dorle
Schnaiter geb . Rocca ; Max Rocca ,
z . Z . i . Osten , u . Frau ; Albert
Rocca , z. Z . im Osten , u. Frau
geb . Neuweier ; Enkel und alle
Verwandten .

Beerdig . : Dienstag , 27 . 4 . . 12.30 U .

Meine lb . Frau , unsere gute , trav -

sorgende Mutter , Frau (

Frieda Zinke
geb . M-üller , ist nach einem arbeits¬
reichen .̂eben und einem langen
schweren ; mit großer Geduld ge¬
tragenen Leiden , am Karfreitag im
Alter von 64 Jahren heimgegangen .
Karlsruhe , Hübschstr . 19.

In tiefer Trauer : Paul Zinke ,
Techn . Ministerialoberrechnungs -
rat ; Gertrud Zinke ; Gerhard
Zinke . Amtsgerichtsaat . z. Z . b .
d . Wehrm . ; Elisabeth Hohmann
geb . Zinke ; Karl Hohmann , Dipl .-
Ing . , Oberleutn ., z . Z . im Felde ;
Lie Zinke geb . Hengherr .

Beerdig , findet in aller Stille statt .

Wir haben unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Oma , Frau

Margarethe Dellmuth
geb . Urschel , in aller Stille beige¬
setzt . Sie wurde nach langem Lei¬
den durch einen sanften Tod erlöst .
Wir danken von Herzen für alle
Teilnahme , Kränze , Blumen u . letz¬
tes Geleit u . hesond . für die trostr .
Worte d . H . Stadtplr . Li«;. Benrath .
Karlsruhe , 22. April 1W3 .
Waltzienstr . 15 ( früh . Kaiserallee 71)

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Alma Prasse geb . Dellmuth .

Nacfi langem schweren Leiden ver¬
schied am 21. April mein guter Le¬
benskamerad , meine lb . Frau

Emma Rfidlng j
jjeb . Qamber , im nahezu vollende ).
Alter von 44 Jahren .
Karlsruhe . Nördl . Hildapromen . 7.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Paul Rttding .

Die Beisetzung fand in aller Stille
aui dem Bergfriedhof in Heidelberg
statt . Von Beileidsbesuchen bitte kh
Abstand zu nehmen .

Unser liebe » Kind

Roland
ist

'
gestern 13.30 Uhr von uns ge -

gangen . (32522

Khe .-Durlach , 24 . April 1943.
Altrathausstr . 27 .

In tiefer Trauer : Johannes Teufel ,
z . Z . im Felde , und Verwandte .

Beerdigung : Dienstag :, 14.30 Uhr .
in Durlach . •

Allen Freunden u . Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieb .
Mann , Väter , Großvater , Schwieger¬
vater und Schwager

Franz Anton Hertweck
Schreiner u. Parkettbodenleger , nach
langer schwerer Krankheit im Alter
von 68 Jahren , wohlvorbereitet , ent¬
schlafen ist .
Kuppenheim , Luisenstr . 23 , 24 . 4. 43

In tiefer Trauer : Elisabeth Hert¬
weck geb . Wetzel , Kinder u. An¬
verwandte .

Beerdig . : Ostersonntag , 25 . 4. . 15 U .

Der allmächtige Gott hat nach kur¬
zem , schwerem Leiden unsere lb .
Mutter , Schwester , Großm . u. Tante

Emilie Moll
geb . Moser , im Aller von 75 Jahr ,
am Karfreitag zu sich genommen
Offenburg , 23. April 1943.
Grimmelshausenstr . 24 .

In stiller Trauer :. Dipl .- Ing . Ernst
Moll , Hptm .f z . Z . i. Felde , u .
Frau Paula geb . Altenhein , Pforz¬
heim ; Adele Stehlik geb . Moll ,
u . Dipl .-Kaufm . Arnold Stehlik ,
Berlin ; Dr . Max Moser , Obersas¬
bach ; Adolf Moll u . Frau Elise
geb . Alber ; Gottmadingen ; Emilie
Nabe geb . Moll , u . Reg .-Rat Willi
Nabe , Coswig ; Maria Bögli ,
Obersasbach , u . fünf Enkelkinder .

Beisetzung im engst . Familienkreise
am 27. April , 1 Uhr , auf dem Ge -
mieindefriedhof . Von Beileidsbezeig .
wird gebeten Abstand ru nehmen .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsern lb . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager , Bru¬
der und Onkel (5736

Franz Xaver Börslg
heute mittag 14.30 Uhr nach kurzem
Leiden unerwartet rasch , im Alter
von 74 Jahren zu sich abzurufen .
Offenburg . 22. April 1943.

In tief . Trauer : Fam . Karl Börsig ;
Familie Ludwig Börsig , z . Z . im
Westen , und Angehörige .

Beerdig . : Dienstag , 27. 4 . . 15 Uhr .

Freunden u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein lb . Mann , un¬
ser guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel . (4222

Hermann Rauscher
Landwirt , im Alter von nahezu 51
Jahren am Donnerstag von uns ge¬
gangen ist .
Odelshofen , 22 . April 1943.

In tiefem Leid : Frau Elise Rau¬
scher geb . Heitz ; Marie Rauscher ,
TocMer , u. alle Anverwandten .

Beerdig . : Ostersonntag , ' /*4 Uhr .

Meine lb . gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Lina Kollmar
ist am Karfreitag nach schwerem
Leiden im After von 73 Jahren
sanft entschlafen .
Ottersdorf . 24 . April 1943.

Fritz Kollmer , Leutn . d . Rvs . , z.
Z . i. F . u . Fam ^ Fam . Emmier .

Beerdig . : Dienstag , 27 . 4. 43. 14 U .,
auf dem Karlsruher Hauptfriedhof .
Von Beileidsbes . bitten wir abzus .

Statt Karten ! Herzlichen Dank für
die vielen Beweise innigster Anteil¬
nahme beim Heimgang unseres lieb .,
gut . Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Karl Vollmar , sowie auch
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden . Besond . Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Streitenberg für die wohl¬
tuenden , trostreichen Worte .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Vollmar jun .

Karlsruhe , den J24. April 1943.

Wir durften so viel Tröstl . in uns .
herb . Schmerze erfahr . , dch . überaus
zahlr . Beweise innigster Liebe und
tiefst . Verehrung für uns . geliebten
Gatten u . Vater Franz Steinhart .
Herzl . Dank für die herrl . Blumen ,
Kr &nze , Kranzniederl . Bes . Dank
Herrn Geist ! . Rat Dr . Rüde für s .
tiefempf . Nachruf , H . Prof . Eisele
als Vertr ^ d . Goetheschule f. d . ehr .
Worte , d . Kirchenchor St . Stephan
f. erheb . Gesänge , H. Eder für be¬
seelt . Cellospiel . Dank allen , die
zür letzten Ruhestätte begleiteten .

Franziska Steinhart .
Khe . , Sländehausstr . 1, 22. 4. 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
wohltuender Teilnahme z . Heimig .
meiner unvergeßl . Frau - ,Dora Jutz
geb . Rümelih , sage ich allen , die
ihrer in Liebe u . Verehrung ge¬
dachten , zugleich im Namen aller

Angehörigen , meinen herzl . D^nk .
Dr . jur . Richard Juta ,
Oberjustizrat und Notar .

Khe ., Wendtstr . 13, 22. April 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an d . groß . Verlust ,
der uns durch den Heldentod mein ,
lb . Mannes , uns . lieb . , unvergeßl .
Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Heinz
Holland betroffen hat , sagen wir
allen uns . herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Alfred Holland
u . Frau u . alle Angehörigen .

Karlsruhe , 22 . April 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust ,
der uns durch den Heldentod mein .
Ib. , unvergeßl . Gatten , unseres Ib .
Vatis , Hauptmann Walter Schulze ,
dch . Wort u . Ŝcfirift zuteil wurden ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Fr . Gertrud Schulze geb . Pötschke ,
Kinder und , Angehörige .

Karlsruhe , Leopolds !. 13, 21 . 4 . 43.

Statt Karten ! Für die überaus viel .
Beweise liebev . Anteilnahme beim
Hinscheiden meinet lieb . Mannes ,
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters « Bruders , Onkels und
Schwagers Johann Mäier , städtisch .
Hausmeister i . R ., sage ich allen u.
auch denen , die dem Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben ,
meinen herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Karolina Maier Wwe . '

Karlsruhe , Philippstr . 20.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht » Teilnahme , für die schönen
Kranz - u . Blumensp . bei d . schmerzl .
Verlust uns . Ib . Entschlaf . Gustav
Pauly sagen wir uns . tiefgefühlten
Dank . Bes . Dank den Herren des
Ministeriums des Innern , sowie all
denen , die ' uns . lb . Verstorb . währ ,
sein . Krankheit so liebev . gedachten .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl .
Frau Maria Pauly .

Karlsruhe , 21. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , sowie füfc die schön . K,ranz -
u . Blumenspenden beim Hinscheiden
meines unvergeßl . Mannes , meines
gutan , treusorg . Vaters , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Fran A. Köhrer Wwe . und
Tochter Anneliese .

Karlsruhe , Geibelstr . 3, 24'. 4. 43 .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme , die uns anläßl . des Helden¬
todes un«. Ib . . braven u. unver¬
geßl . Sohnes Walter zuteil wurden ,
sagen wir uns . allerherzl . Dank .

In tiefem Leid :
Frau Sofie Feil Wwe .

Karlsruhe , JCronenstr . 9 , 22. 4. 43.

Für die uns beim Heimgang uns . lb .
Vater » Ambro » Blumnofer entge¬
gengebrachte innige Anteilnahme ,
sowie für die schönen Blumen - und
Kranzspenden sagen wir Millen herz¬
lichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Eugen Blumhofer .

Karlsruhe , 22. April 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme , die
uns beim Ableben uns . lieb . Gatten
u. Vaters Kaufmann Edmund Eber¬
hard in so reichem Maße zuteil
wurde , sagen wir innigefi Dank .

Anny Eberhard geb . Bierhalter
und Verwandte . • .

Karlsruhe , 22 . April 1943 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
ai' fricht . Teilnahme an dem schwe¬
ren Verluste anläßl . des Heldento¬
des unseres Ib . , unvergeßl . Sohnes
u . Bruders Emil Banzhaf , Feldw .
i . e: Ciren .-Rgt . , sagen wir allen
Dank . bes . seinen Schulkameraden
für die schöne Kranzspende .

In tiefer Trauer : Fam . Johannes
Banzhaf , SchreineriHstr .

Iffezheim , 20 . Aprjl 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteiln . b . d . schwer . Ver¬
luste , der uns durch d . Heldentod
mein . Ib . Mannes , uns . Ib . , unver¬
geßl . Sohnes , Bruders . Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels u . Neffen
Uffz . Karl Becker betroff , hat , sag .
wir allen uns . herzl . Dank . Bes .
Dank H. Pfarrer Beck f. die trostr .
Worte u . d . Ev . Kirchenchor für
den erhebenden Gesang .

In stiller . Trauer : Die Gattin :
Frau Erika Becker geb . Brenner ,
Heilbronn u . Angehörige .

Langensteinbach ^ 24. April 1943.

Statt Karten ! Für alle Beweise auf¬
richt . Teilnahme u . treuen Gedenk ,
beim Heldentode m . geliebten , un¬
vergeßl . Gatten , stud . theol . Leutn .
Werner Augenstein sage ich auf d .
Wege herzl . Dank .

Im Namen all . Angehörigen : Frau
Kläre Augenstein geb . Augenstein .

Ellmendingen , im April 1943 .

Nachdem wir uns . Ib ., guten , un¬
vergeßl . Sohn u . Bruder , -Schütze
Walter Braun zur letzten Ruhe ge¬
bettet haben , danken wir allen herz¬
lich , die uns durch Schrift , Wort
u . Blumen ihre Anteilnahme bekun¬
det haben . Bes . Dank der Partei ,
den Wehrmachts - u . ^ -Abordnun¬
gen , der Flieger -HJ ., der HJ . ,
BDM ., dem Kriegerbd . , den Schul¬
kameraden , sowie H. Pfr . Krastel .

In tiefster Trauer : Friedr . Braun ,
Schuhmachermstr ., u . Angehörige .

Friesenhefm , 20 . April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang uns . Ib .,
unvergeßl . Mutter . Schwiegermutter
und Großmutter Frau Rosa Hilger ,
geb . Heck , u. für die scTTönen Blu¬
men - u . Kranzsp . ein herzl . Ver¬
gelte Gott . Ganz bes . Dank H .
Pfr . Hofmann f. seine trostr . Kran¬
kenbesuche , dem Kirchenchor f. d .
erheb . Gesang u . nicht zuletzt allen ,
die sie beim letzten Gang begl . u .
die große Beteilig , am Seelenopfer .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Elchesheim . 17. April 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise aufr .
u . herzl . Teilnahme an dem groß .
Schmerz , der un » durch d . Heiden¬
tod uns . Ib . , unvergeßl . Sohnes . Bru¬
ders , Schwagers , Onkels , Neffen u .
Bräutigam « Uffz . Alban Merz ge¬
troffen hat , sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes .' Dank d . H . Pfarrer für
seine tröstenden Worte .

Familie Bernhard Merz und
Angehörige .

Neusatz -Eck , 22 . April 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigst . Anteiln . b . dem plötzl .
Heimgang mein , geliebt . Mannes ,
unseres gut . Vaters , Oberschaffner
Fritz Osswald , sowie f . die Kranz -
und Blumenspenden , sagen wir uns .
herzlichsten Dank .

In unsagbar . Leid : Frau Mathilde
Osswald Wwe . geb .Hock u . Kinder .

Ottenhofen . 22. April 1943.

Statt Karten ! Anläßl . d . Heldentodes
mein , unvergeßl . Mannes , meiner
beid . Mädels best . Vater , uns . Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels , des Pg .
Albert Sehuh , Ob -Oefr . i. e. Panz .-
Pionier -Batl . , sind mir so unendl .
viele Beweise mitfühl . Teiln . u . ehr .
Gedenk , in Wort u. Schrift zuteil

geword ., für die ich hierm . mein ,
herzinn . Dank ausspreche . Bes . Dank
H . Kreisl . Dieffenbacher , H . Ortsgr .«

Leiter Hefbold , H . Stadtpf . Brandl ,
d . Betriebsführ . u . Gefolgsch . der
Fa . Karl Moser .

Frau Sophie Schuh geb . Rischert
Baden -Baden , 22. April 1943.

Sta t̂ Karten ! All denen , die so aufr .
ii . herzl . teilnahmen an dem schwer .
Verlust , d . uns durch d . Heldentod
m . Ib ., unvergeßl . Mannes u . treu¬
sorg . Vater seiner zwei lb . Mädels ,
uns . guten Bruders , Schwiegersohns .
Schwager u . Onkel , Gefr . Fritz Höh

K
etroffen hat , sprechen wir unseren
erzlichen Dank aus .

In tiefem Schmerz : Lina Höh geb .
Braun , Kinder nebst AnVerwandt .

Bühlertal , München , Pirmasens , Bühl ,
18. April 1943.

Für die viel . Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meines lb .
Mannes , uns . Ib . gut ., treusorgend .
Vaters , Schwiegervaters , Großva¬
ters , Bruders u . Onkels Emil Kar -
eher sagen wiV allen denen , die uns .
lb . Verstorb . die letzte Ehre erwie¬
sen haben , herzl . -Dank . Besond .
Dank H . Aug . Kern f. d . lb . Worte
u . Kranzniederleg . am , Grabe , dem
H . Pfr . u . d . Krankenschw . . sow .
für die schönen Kranzspenden .

In unsagb . Schmerz : Frau Rosine
Karcher geb . Karchcr u . Kinder .

Oberbühlertal , 21. April 1943.

Für die vielen Beweise aufridit . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp . bei d . schwer .
Leid , das uns durch 'den Heldentod
uns . lb . Gefallenen , Soldat Julius
Rabold , betroff . hat , sagen wir allen
ein herzliches Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie Anton
Rabold und Angehörige .

Burbach , 20. April 1943.

Für den Beweis herzl . Anteilnahme
an dem herben Verluste meines lb .
Mannes , unseres -unvergeßl . Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers u . Onkels Emil Böhler
sagen wir herzlichen Dank .

Frau Berta Böhler geb . Lepold ,
Kinder sowie alle Anverwandten .

Offenburg , 16. April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei dem schweren Leid , das uns
durch den Heldentod uns . lieb .,
unvergeßl . Sohnfs , Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Obergefr . / Alois
rriedmann getroffen hat , sagen wir
herzl . Dank . Auch all denen , die
an den Trauergottesdiensten teilge -
nomm . hab ., ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie WiJ -
helm Friedmann , Schreinermeister
und Angehörige .

Vimbuch , 22. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
bei d . Verlust uns . Ib ., guten Sohnes
u . Bruders , Obgefr . Max Ludwig ,
sagen wir uns . aufr . Dank d . Wehr -
machtabordn ., NSDAP . , d . Gerade .,
Frauensch ., HJ ., Kriegerverein , H .
Dekan Bühler u . Studienrat Hiß ,
ebenfalls allen Kranz - u . Blumen¬
spendern u. den ., d . d . Verstorb . das
letzte Geleit gaben .

Im Namen aller Angehörigen :
Fritz Ludwig '* .

Graueisbaum , 18. April 1943.

Gesundheituwesen

Heiraten

Glaserstra &e 5 . (5753)

Wirtschafterin mit Möbeln , solid ,
tüchHg , ruverl ., für 45J . Kaufmann
gesucht rwecto # spaterer Heirat *
Mit Kl-eirvldnd arrgenehm . Kl 31150
Führer -Verlao ICarlmuhA .

Sternapotheke , Hardtstraße 38, und
Charlottenapotheke Rüppurr,Osten *

dorfplatz , bleiben mit mwisteriol¬
ler Genehmigung v . ' 2. bis 15. Mai

geschlossen .

Osterwunsch . Welches Hobe Mädel
besitzt ein Herz und Verständnis
für Kriegsversehrten u . bietet mir
zur Erfüllung meiner Lebensauf¬
gabe eine geeignete Bei rals -

möglich 'keit « vW.- durch Einheirat .
Bin 28 Jahre , 1.76 gr .. lebensfroh
u . vielseitig interessiert . ED 52513
Führer -Verlag Karlsruhe . - ,

Witwer , 64 J , kat 'h ., m schtildenfr .
Haus u . etw . Landwlrtsch . u . sich .
Nebenverdienst , w nochmals Hei -
at dch . Frair B. Laib , Offenburg ,

Angest .« kaufm . . lelt . Stellung , 25/
1.75. blond , schlank . m<usik - und
sportl ., möchte Ib . Mädel (Vermög
nicht entscheidend ) zwecks spät .
Heira «t kennenlem . Diskret . Ehren¬
sache . IS mit Bild erb . unt . BR 8M
FUhre r-Ve rlag Brijc h sal .

Arit , Dr. rped ., 40er , . vermögend ,
mit «großer Praxis , wünschl gebild .
Lebensgefährtin . Allein gegense 1.
Verstehen entscheid . Näh . u . K 420
durch Briefbend Treuheif Briofan .
nä hme MUrtchen 51. Schließfach 37.

Welches blonde , nette MHdel . 28—33
3.. auch Kriegswitwe , würde mei¬
nen 3 Kindern uine gute Mut 'ter
und mir eine liebe Frau sein ? Bin
gesch, ., 5V dunkelbl ., 1,78 gr .
S1 m . B-Ud 31860 Führer -Verlag Khe .



Amtliche Bekanntmachungen
Folgende Anordnungen des Landeswlrtschaftsamts für den Wehrwlrtschafts -
bezirk Vb vom 1*4. 4. 43 werden hiermit veröffentlicht . Die Veröffentlichung
erfolgt gleichzeitig auch für die Wirtschaftsämter de / Stadtkreise Baden -
Baden und Pforzheim sowie der Landkreise Bruchsal , Bühl , Karlsruhe ,Kehl , Lahr , Offenburg , Rastatt und Wolfach .
Anordnung Uber die Einschränkung des Strom - und Gasverbrauchs der

Haushaltungen .
Auf Grund der Verordnung zur Slcherstellung der Elektrizitätsversorgung
v . 3. Sept . 1939 (RGBl . I S . 1607) und der Verordnung zur Sichersteltung
cer Gasversorgung vom 20. Sept . 19*39 (RGBl . I 8 . 1856) wird folgendes
angeordnet :
§ 1. 1. Alle Haushaltungen mit mehr al 's 10 Zimmern dürfen nicht mehr als

80°/# derjenigen Strommenge verbrauchen , die sie in den entsprechen¬
den Ablesezeitraum des Vorjahres verbraucht haben .
2. Berechtigte Verbrauchssteigerungen Infolge Änderung der per -
sonenzahl oder anderer Umstände (z . B. Krankheit , leichte Flieger -
schäden usw .) werden im Einzelfalle entsprechend berücksichtig !

§ 2. Bei Haushaltungen von weniger als 10 Zimmern wird erwartet , daß
sowohl der Strom - als auch der Gasverbrauch mindestens um 10°/«
geringer ist als in dem entsprechend . Ablesezeitraum des Vorjahres .

§ 3. 1. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung seitens der In § 1 ge¬
nannten Haushaltungen werden nach den Stratbe Stimmungen der
Verbrauchsregelung -Strafverordnung vom 6. April 1940 in der Fas¬
sung vom 26. November 1941 (RGBl . I S. 734) bestraft .
2. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung seitens der in § 2
genannten Haushaltungen kann der Höchstverbrauch festgesetzt
werden u . be ; dessen Ueberschreltung Bestrafung nach der Ver -
brauchsregelung -Strafverordnung vom 6. April 1940 in der Fassung
vom 26. November 1941 (RGBl . I Seite 734) erfolgen .

§ 4. Diese Anordnung tritt mit dem 8. Tage nach der Verkündung in Kraft .

Anordnung Uber die Einschränkung des Lichtstromverbrauchs der der
Reichsgruppe Fremdenverkehr angeschlossenen Betriebe .

Gemäß § 5 der Verordnung zur Sicherung der Elektrizitätsversorgung vom
6 . Sept . 1939 (RGBl . I S. 1607) und in Verbindung mit der Anordnung der
Reichsstelte für die ElektrizitätsWirtschaft (Reichslastverteiler ) über die
Einschränkung des Lichtstromverbrauchs in den Räumen der der Reichs¬
gruppe Fremdenverkehr angeschlossenen Betriebe sowie in den Räumen
geschlossener Gesell schatten , Klubs , Kasinos usw . vom 29. März 1943
( Deutscher R.-Anz . 78 vom 3. April 1943) wird folgendes angeordnet :
§ 1 Für die der Reichsgruppe Fremdenverkehr angeschlossenen Betriebe

(Gaststätten und Beherbergungsgewerbe , Gemeinschaftsverpfleger u.
private Bade betriebe ) sowie für geschlossene Gesellschaften , Klubs ,
Kasinos usw . gelten die nachstehenden Bestimmungen :

§ 2. Der Lichtstromverbrauch Ist um mindestens 30®/# gegenüber dem Ver¬
brauch in der entsprechenden Ableseperiode in der vom 1. Okto¬
ber 1941 bis 30. Sept . 1942 herabzusetzen .

§ 3. In allen Räumen , die dem allgemeinen Publikums verkehr zugänglich
sind , in den Räumen von geschlossenen Gesellschaften . Kfubs . Kasi¬
nos usw . darf die Glühlampenieistung höchstens 5 Watt je qm be¬
leuchteter Bodenfläche betragen , d . h . in einem Raum mit einer
Bodenfläche von z . B. 60 qm dürfen in Zukunft nur Insgesamt 300 Watt
für Beleuchtung aufgewandt werden . Die Herabsetzung , des Stromver¬
brauchs soll möglichst nicht durch Verwendung neu zu beschaffender
kleinefer Glühlampeneinhelten herbeigeführt werden , sondern durch
Verringerung der Zahl der Brennstelten . In den Räumen , die durch
Tageslicht aufgehellt werden können , is>t die Benutzung der elektri¬
schen Beleuchtung am Tage untersagt , in ungünstig gelagerten Aus¬
nahmefällen , z . B. bei voll indirekter Beleuchtung , in besonders hohen ,
über mehrere Stockwerke sich erstreckenden Räumen ist eine Erhöhung
des obigen *Wertes bis auf 7 Watt Je qm beleuchtete Boden « ä che
zulässig .

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese . Anordnung werden nach den Vor¬
schriften der Verbrauchsregelung - Strafverordnung vom 6 April
1940 in der Fassung vom 26. November 1941 (RGBl . I S . 734) bestraft

§ 5. Diese Anordnung tritt mit dem 8. Tage nach :hrer Verkü .Tdung in Kraft .

Anordnung Uber die Einschränkung des lichtstromverbrauchs in Verkaufs -
und Ausstellungsräumen .

Gemäß § 5 der Verordnung zur Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung
vom 3. Sept . 1939 (RGBl . I S . 1607) und in Verbindung mit der Anordnung
der Reichsstelle für die Elektrizität *Wirtschaft über .die Einschränkung des
Lichtstromverbrauchs in Verkaufs - und Ausstellungsräumen vom 29. März
1943 (Dt-schr . R.-Anz . Nr . 78 vom 3. April 1943) wird folgendes angeordnet :

§ 1. Der lichtverbrauch ist In allen Verkaufs - und Ausstellungsräumen die
mit mehr als einer Glühlampe beleuchtet werdon , mindestens um 30«/»
gegenüber dem Verbrauch in der entsprechenden Ableseperiode in
der Zell vom 1. Okt . 1941 bis 30. Sept . 1942 herabzusetzen .

§ 2 In allen Verkaufs - und Ausstellungsräumen darf die Glühlampen Lei¬
stung ohne Rücksicht auf die Lampenzahl höchstens 5 Watt je qm
beleuchteter Bodenfläche betragen , d . h . in einem Raum m_it einer
Bodenfläche von z . B. 60 qm dürfen in Zukunft nur insgesamt 300 Watt
für Beleuchtung aufgewafndt werden . Die Herabsetzung des Stromver -
brauchs soll möglichst nicht durch Verwendung neu zu beschaffender
kleinerer Glühlampeneinhelten herbeigeführt werden , sondern durch
Verringerung der Zahl der Brennstellen , in den Räumen , die durch
Tageslicht genügend aufgehellt werden können .»ist die Benützung der
elektr Beleuchtung am Tage untersagt , in ungünstig gelagerten Aus¬
nahmefällen , z . B. bei voHindi rekter Beleuchtung Isf eine Erhöhung des
obigen Wertes bis auf 7 Watt Je qm beleuchtete Bodenfläche zulässig .

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den Vor -
Schriften der Verbrauchsregelung - Strafverordnung vom 6. April 1940
in der Fassung vom 26. November 1941 (RGBl . I S . 734) bestraft .

§ 4. Diese Anordnung tritt mit dem 8. Tage nach ihrer Veröffentl . in Kraft .

Anordnung über die Einschränkung des lichtstromverbrauchs In den BUros
und Verwaltungen der gewerblichen Wirtschaft .

Gemäß S 5 der Verordnung zur Sicherstellung der Elektrizitätsversorgung
vom 3. September 1739 (RGBl . I S . 1607) und In Verbindung mit der

Anordnung der RelchssteHe für die Elektrizitätswirt schaff über die Ein¬
schränkung des Lichtstromverbrauchs in den Büros und Verwaltungen der
gewerblichen Wirtschaft vom 29. März 1943 (Dtseh . R.-Anz . Nr . 78 vom
3 April 1943) wird folgendes angeordnet -
Kl . Der Lichtström verbrauch isf um 308/« gegenüber dem Verbrauch In der

entsprechenden Ableseperiode in der Zeit ' vom 1. Oktober 1941 bis
30. September 194? herabzusetzen . ,

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den Vor¬
schriften der Verb rauchsregelung -Strafverordnung vom « April 1?«
in der Fassung vom 26 November 1W1 (RGBl . I S. 734) bestraft .

§ 3. Dies « Anordnung tritt mit dem 8. Tage nach Ihrer Veröffentl . in Kraft .

Karlsruhe , den M . April 1043. Der Oberbürgermeister , Wirtschaft5 » Mt I

Gaggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Di« Lebensmittelkarten
für d'ie 49. Vers .- Perlade (3. 5. bis
30 . 5. 4>3> werden wie folgt ausge¬
geben : f . d . Buchst . A—f 28. April ,
8—12 Uhr , D— L 2« . April , 14— 1« Uhr ,
f̂ - S 29. April , 8—'12 Uhr , 1—7 am
29. April , 14—18 Uhr . Die erhalten .
Lebensmittelkarten sind sof . an Orl
u . Steile nachzuzählen u . evtl . Be¬
anstandungen gleich vorzubringen
Die Verbraucher haben d . Bestell »
scheine d . Lebesnmittelkarten ein¬
schließt . d . Bestellsch . 49 d . Kelchs -
eierkarte u . der Reichsloarte für
Marmelade (wahlweise Zucker ) bi »
längstens 1. Mai dem VerteFler ab¬
zugeben . Nach Ablauf dieses Ter¬
mins abgegeb . Bestellscheine wer¬
den nicht mehr berücksichtigt .
Gaggenau , 22 4. 43 D. Bürgermeisl

Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Bad . Landesgewerbeamt
— Gewerbebücherei — Kreuzstraße
Nr . 1, II. Die Gewerbebücherei ist
der Oeffentlichkeit wieder zugäng¬
lich . Lesesaal mit Ausleihe von
Büchern an Jedermann geöffnet je¬
den Werktag , auch Samstags , von
9—12Vi Uhr und 15—1« Uhr .

Ettlingen . Die 49. Ausgabe der Le¬
ben jmittelkarten für die Zeit vom
3. bis 30. Mai erfolgt in der Zunft¬
stube — Schloß — gegen Vorlage
des roten Haushalt sausweises am :
Dienstag , 27. April , vorm . 8—12,
Buchst . A—L Nr . 1—1865, Dienstag ,
27. April , nachm . 2—6, Buchstabe
M—Z Nr . 1866—3600 . Die Ausgabe -
zeit ist genau einzuhalten . Die Kar -

• ten sind beim Empfang sofort
nachzuzählen An Kinder unter 14 J.
werden keine Lebensmittelkarten
abgegeben . Die Bestellscheine der
neu ausgegeben . . Lebensmittel kar¬
ten einschl . der Bestellscheine 49
der Reichseierkarte und d . Relchf -
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) sind in der Woche vom
27. 4 . bis 1. 5. von den Bezugsbe¬
rechtigten bei den Verteilern ab¬
zugeben . Die Verteiler müssen die
entgegengenomm . Bestellscheine
in der Woche vom 3. bis 8. Mai zur
Ausstellung der Bezugscheine auf
der Abrechnungsstelle abliefern .
Bei spät . Einreichung werden die
Bestellscheine nur mit V«. '/ , -odeu
V« der Gesamtmenge im Verhältnis
der abgelaufenen Wochen bewer¬
tet . Unberechtigter Kartenempfang
oder Verwendung derselben wird
bestraft . Ettlingen , 22. April 1943.
Der Bürgermeister .

Rastatt . Maikäfer -Bekämpfung . In
Ergänzung der am 19. 4 1943 er¬
schien . Anzeige werden ktfhiTighin
für jeden Liter im städt . Schlacht »
haus hier abgel . Maikäfer 0.20 'M
vergütet . Die Bevölkerung wird
nochmals gebeten , sich bei 6er
Bekämpfung dieses außerordentt .
schädl . Insektes tatkräftig zu be¬
teiligen . Rastatt . 24. April 1943.
De r Burg er mei ste r (38820]

Rastatt . Durch rechtskräft . Urteil d .
Amtsgerichts Rastatt v . 2. März 43
wurden wegen wiederholter falsch .
Anschuldigung , übler Nachrede u .
verleumderischer Beleidigung ver¬
urteilt : 1. Landwirt Franz Fischet I
aus Söllingen zu einer Gesamtge¬
fängnisstrafe v . 4 Mon . ; 2. Kauf¬
mann Franz Fischer II aus Söllingen
zu einer Gesamtgefägnisstrwfe Von
2 Mon . u . beide Verurteilten zu den
Kosten des Verfahr . Den Verletzten
wird die Befugnis zugesprochen , d .
Verurteilung auf Kosten d . Beschul¬
digten durch einmal . Bin rückung
im , ,Führer " binnen 2 Wochen nach
Rechtskraft des Urteils öffentl . be¬
kannt zumachen . Rastatt , 22. April
43, als Vertreter der Nebenkläger ,
Landwirt u . Ortsbauernführer Fried¬
rich Kerl Leppert in Söllingen , Frz .
Karl Leppert in Söllingen , Adolf
Leppert in Söllingen , Albert Lep¬
pert in Söllingen , z .Z . b . d . Wm ,
August Leppert in Söllingen , z .Z. b .
d . Wm ., Rechtsanwalt Schuhmacher .

B.-Baden .Schuhausbesserungsscheine
für ausländische Arbeitskräfte , die
keine Kleider karte besitzen , sind
v . d Arbeitgebern umgeh , b Wirt¬
schaft samt , Stefanienstr . 2 , unt . An¬
gabe des Vor - u . Zunamens , Ge -
burtsdat . u . Wohnung d Betreffen¬
den u . gleichz . Namhaftmachung
des in Frage kommenden Schuh¬
machers bis z . 30.April z . beantrag .
Zusatzkleiderkarten f . Jugendliche ,
welche v . 2. 1.^ 19<25 bis 1. 1. 1928
gebor , sind , müssen bis 30. April
währ . d . Dienstst . geg . Vorzeig . d .
4. Reichskleiderkarte od . eines Aus¬
weises , aus d . einwandfrei das
Geburtsdatum nachgewies . werden
kann , abgeholt werden B.-Baden ,
24. April 43. Der Oberbürgermeister .
Städt . Wirtschaftsamt .

Bühl . Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 49. Versorgungs¬
periode vom 3. 5. 1943 — 30. 5. 1943
erfolgt für die Bevölkerung der
Stadt Bühl am 28. April .im Hotel
,,Sternen " in Bühl v 8—12 Uhr u . v .
14— 16 Uhr ; für die Bevölkerung
des Stadtteiles Kappelwindeck am
30. April im Schulhaus , 8—12 Uhr u.
14—Tö Uhr . An den Tagen der Kar¬
tenausgabe , also 28. 4 u . 30. 4. , Ist
d LebensmitteikartensteMe in Bühl
für den übrigen Geschäftsverkehr
geschlossen . Die Ausstell , von Oel -
berechtigungsscheinen , Mahlkarten
u . Schlachtgenehmigungen erfolgt
wieder am 5. Mai . Die Lebensmit¬
telkarten sind bei Empfang sofort
unter Kontrolle der für die Aus¬
gabe verantwortl . Person , am Aus -
gäbe tisch auf ihre Richtigkeit nach¬
zuprüfen Nachträgt . Fehlmeldung .,
welche durch Nichtbeachtung die¬
ser Anordnung , sich ergeben , Irin¬
nen unter keinen Umständen be¬
rücksichtigt werd . Wer unberech¬
tigt Lebensmittelkarten in Empfang
n 'mmt oder sich solche aneignet ,
wird gemäß Kriegswirtschaftsver -
ordnung bestraft . Bühl , 21. April 4'3 .
Der Bürgermeister .

Gengenbach . Semllse .Anlieferung .
Bei der Sammelstelle für Obst und
Gemüse in Gengenbach (Kloster¬
hof ) kann Jew . Mittwochs , vormitt .
von 8—9 Uhr , erstmals am komm .
Mittwoch , 28. April , Gemüse aller
Art angeliefert werden . Der Ver¬
kauf von Gemüse an Verteiler oder
an nicht ortsaniäss . Verbraucher ist
unter s a gt . Bezirks ab g a bestelle
Kinzig t&l .

Offenburg , Jmpfung der Kleinkinder .
Die gesetzl . vorgeschr . Impfung d
in Offenburg im Jahr 1942 od . früh
gebor . Kinder , die noch nicht ge¬
impft sind , findet am Mittwoch , 28.
u . Donnerstag , 29. 4 ., nachm . von
14— 17 Uhr , durch das Gesundheits¬
amt in der Baracke bei der Han¬
delsschule , Okenstr statt . Die
Kinder sind zu dem Zeitp . vorzu¬
stellen , der durch bes . Benachrich¬
tigung angegeben ist . DieJ . Kinder ,
für die keine schritt !. Bestellung
ergangen ist , aber impfpfl . sind ,
sind am Donnerstag , 29. 4., nachm .
um 15.30 Uhr , vorzustellen . Offen¬
burg , 20. 4.43 D. Oberbürgermeister .

Versteigerungen
Achern . Freiw . Versteigerung . Diens¬

tag , 27. April 1943, vorm . 9 Uhr ,
werde Ich in Achern im Gasthaus
z . ..Schmidstübl " wegen Geschäfts¬
aufgabe im Auftrage gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern : 1
Partie Wirtsch . - u . Küchengeschirr
wie Wein -, Bier - u . Schnapsgläser ,
Teller , Schüsseln , Fleischplatten ,
Milchkännchen , Bratpfannen , Koch¬
töpfe , 1 Grammophon m . 29 Platten ,
1 Glasschrank mit Eisbehälter , 1
Wurstspritze , 2 Krautständer . Fer¬
ner 2 Betten mit Rost u . Matratze ,
2 Waschtische , 12 Stühle , 1 Tisch ,
1 Küchen schrank u .a .m . Die Sachen
sind gebraucht u . können am Ver¬
steigerungstage v . 7—9 Uhr besich¬
tigt werden . Gräser , Gerichtsvollz .

Stellen - Angebote
ZelUtudleningenTeure für

H
5EfT

™
TInd

Arbeits tu dien zu Arbeitsplatzbest¬
gestaltung in mechan . Werkstätten
u .Monta g ea b tei lung en . Fertigungs -
planer m . Werkstattprax . für span¬
abhebende und spanlose Bearbei¬
tung auf neuzeit -l. Maschinen ges .
für ein groß . Werk der metall -
verarbeit . Industrie in Thüringen .
Herren , die über obige Erfahrung ,
verfügen , richten ihre Bewerbung ,
mit den erfordert . Unterlag , unter
Z 31838 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zeitstudieningenieure . (bzw . -tech -
niker ) v . groß . Industriewerk Mit¬
teldeutschlands sof . für d . Gesenk¬
schmiede , Freiformschmiede , Ver -
güterei . Preßwerk , Werkzeugma -
cherel u . Mechan Werkstätten ges .
Neben ausgezeichn . Spezialisten
können sich auch Anfänger (mögl .
gelernte Facharbeiter ) mit Reta -
Schein melden . Bewerb . mit Le-
bensl ., Zeugnisabschr . , Lichtb ., Ge -
halt 'sbescheinigung der Verdienst -
steile , Gehaltsforderungen u. An¬
gabe des früh . Dienstantrittster -
mlns , sind unt . Kenn - Nr . B 146 (un¬
bedingt angeben ) zu richten unter
32202 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hechfrequenz -Ingenieur , erfahrener ,
für die Durchführung interessanter
Entwicklungsarbeiten auf dem Ge¬
biete d . Hochfrequenztechnik wird
nach Süddeutschland gesucht . Der
Bewerber muß neben guten Ge¬
bieten auf dem Gebiete der Hoch -
frequenztechnlk vor allem Erfah¬
rungen im Fertigentwickeln von
Geräten und die Befähigung be¬
sitzen , einen kleinen Stab von
Mitarbeitern selbständig zu führen .
S P 32204 Führer -Verlag Karts ruhe .

Hochfrequenz -Ingenieur , geeigneter ,
für die Leitung des Prüfte l'des
eines Im Aufbau befindl . Nach¬
richtengeräte -Werkes in schöner
Mittelstadt Süddeutschlands ges .
Bewerber um diesen Posten müs¬
sen eingeh . Erfahrungen auf dem
Gebiete der Prüfung durch kom -
pl !iz . mod . Nacbrichitengeräte be¬
sitzen . C3 32205 Führer -Verlag Khe .

Buchhalter , tücht .. erfahr ., d . gleich¬
zeitig einem kleben Personal vor¬
stehen kann , zum sof . Eintritt für
unser Büro In Straßburg gesucht .
Desgl . perf . Stenotypistin . Hand -
geschrieb . Bewerb . mit Lebenslauf
u . Zeugnisabschr .. sowie Angabe
der Ge 'haltsanspr . an die Genera¬
torkraft Aktiengesellschaft . Außen¬
stelle Stuttgart , Stuttgart -Wangen ,
Ulmer Straße 205. (31929

Lohnbuchhalter — Gerätekartelführer
f . Oft - u . West -Bs USteilen gesucht .
CE3Z 8686 an Anz .-Blank , München 2.

Kaufmann , techn ., od . Ingenieur für
Werk zeug maschinenstelle In groß .
Ind .-Werk dringend gesucht . E3 u .
, ,Maschinen 4441" an Ala Wien I.,
Wo Hzeile 16. (32229)

Herrn od . Dame , kaufm . vorgebt Id .,
mögl . aus der Branche , für unser
Ein- u . Verkaufsbüro , Versandabtl .
u . Lagerverwaltung , zu baldigem
Eintritt ges . Ausführl . CE3erbeten :
Th . Zimmermann , Lahr (Schwarzw .) ,
Nahrun gsmi ttel -Großhandlung .

Kassierer , Kassiererinnen sof . ges .
Volksfü rsorge Lebensversicherungs
A.-G . der DAF. . Karlsruhe , Fritz -
To dt - Straße 5 a . (48373)

Köche , mehrere , von groß . Privat -
Sanatorium zum baldig . Eintritt in
>ahre %Stellung gesucht . O mit
Zeugnissen und

' Bild erbeten an
Sanatorium St . Blasien , In St . Bla¬
sien/Sc hwarzwald . (31842

Maurerpolier , tücht ., für den besetz¬
ten Osten gesucht . Beckröge &
Renner Bruchsal . (32228

Arbeitskraft , zuverl ., z . Ueberwach .
ein . Wäschereibetriebes , m .Kennt¬
nissen in d . Bedienung v . Wäsche -
reimasetv ein . Niederdruck -Kessel -
anlage auf sof . gesucht . Bewerb .
ta 48536 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfskraft . Bürgermeisteramt Rei¬
chenau sucht für Abt . Gemüsebau
zum sof . Eintr . kaufm ., mögl . bi -
lanzs . Hilfskraft . Vergüt . nach Ver¬
einbarung . Bew . mit Gehaltsanspr .
an den Bürgermeister der Insel
Reichenau , Bodensee . Genehmig .
des Arbeitsamts liegl vor .

Frau od . Frl. als kaufm . Bürokraft
v . Bauunternehmung in Kehl a . sof .
gesucht . Kenntn . I. Maschtnenschr .
erwünscht . Tätigkeit evM . nur für
die Dauer des Krieges . ® 4208
Führer -Verlag Kehl .

1. Verkäuferin für sporti !. Damen¬
kleidung , von angeseh . Haus nach
Strasburg I. Eis . gesucht . Damen ,
die höh . Anforderungen genügen
und auch im Einkauf Erfahrungen
haben , wollen Bewerbungen mit
allen Unterlagen einreichen unter
H 51847 Führer -Verlag Karls ruhe . '

Saaltochter , Zimmermädchen z . sof .
Eintr . ges . Page , >unge urft . 16 J.
od . Mädchen z . Eintr . 1. Mal ges .
Bad -Hotel zum Hirsch , B.-Baden .

Büfettfräulein und Bedienung (auch
Anf .) ges . Bahnhofwirtsch . Bruchsal .

Mädchen , tücht ., gesund ., für Bedie¬
nung u . Zimmer v . Höhengasthof i.
nördl . Schwarzw ., z. sof . Eintr . ge -
sucht . 53 K 31345 Führer -Vertag Khe .

Frau , alleinst ., ält . . od . Fräulein zur
Betreuung v . kl . Kindern u . zur
Mithilfe leichter Hausarbeit aus¬
wärts gesucht . Seeger , Karlsruhe ,
Lenzstraße 2. (48427)

Kinderfräulein od . Kindermädchen in
Geschäfts haushält sofort od spät ,
gesucht . IS! 48491 Führer -Verl . Khe .

Tages - od . Halbtagshilfe f . Haush .
m. Kindern in gute Dauerstellung
nach B.-Baden ges . E BA 2070
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hausgehilfin , zuverl ., kinderlieb , in
Privathaus halt gesucht . Karlsruhe ,
Friedenstraße 11, III . (48383)

Hausgehilfin , zuverl ., evtl . auch ält .,
für ganz - od . halbt . sof . gesucht .
Architekt Hansen . Karlsruhe . Graf -
Rhena -Straße 12. (4&504)

Alleinmädchen wegen Verheiratung
m. Hausgehilfin , nach 10jähriger
Tätigkeit zum baldigen Eintritt ge -
sucht . Evtl . auch ältere Person .
Frau Madiener , Richard -Wagner -
Straße 6. Karlsruhe . (48569)

Pfllchtjahrmädch ., kinderlb ., i Privat -
haush . ges . Khe . . Friedenstr . ,11, Hl .

Pflichtjahrmädc .hen in Haushalt ges .
Dr . Zäpfei , Khe .. Hindenburg ^ tr . 19.

Tiermarkt
MilchkiUie , großträchtig , auch mit

Kälbern , steht ein großer Trans¬
port ab heute z . Verkf . In Kehl
Werderstr . 9. Robert Johner , Vieh¬
kaufmann . Fernruf 292. Kehl

Vorderwälder Nutzkuh , gute , 30 Wo¬
chen trächtig , zu verk . Muggen¬
sturm , Ka-rlisruher Straße 12.

Nutzkuh , großträcht . gte .. o . Ka lb In
zu verk . Achern , Im Engert 3.

Kalbin , eingef ., 34 Wo . tr .. 2u verkf .
Oetigheim , Rheinstr . 5.

Kalbln , großträcht ., gelernt im Zug ,
zu vk . Berghaupten ,Reute,Haus 272.

Kalbln zu verk ., 32 Woch . trächtig .
Blankenloch , Linken hei merstr . 4.

2 Rinder , gut eingefahren , z . Zucht
geeignet , zu verk . Heinrich Dürr¬
schnabel . Bietigheim/Bad .. Mönch¬
hof straße 2.

Zuchtrind , 4 Mon . alt , zu verkaufen .
Rotenfels , Adolf -Hitler -Straße 26.

Zuchtrind , schönes , zu verkaufen .
Michelbach . Haus Nr . 104.

Rind , 7 Mon . alt ., zu verk . Bühlertals
Obertal , Grünwinkelstraße 4.

1 Kuhkalb , Rotscheck , Herdbuch -Ad
stammung , zu verkf . Obersasbach
bei Achern , Haus Nr . 132

Doggenhund , zwei , 3 J . u . Vi mit
Stammbaum , zu verk . El BR 908
Führer -Verlag Bruchsal .

Zwergspitzer , Jg ., schwarz ., langh .,
gesucht . El 46657 Führer -Verl . Khe .

Zwergschnauzer , jung . , od . Hündin
zu kaufen gesucht . Jecko , Strai >-
bürg , Gr . Spitzengasse 8.

2 Glatthaarfox , Junqe (schwarz wf) .)
zu verk . bei Fritz Striker , Oden -
heim/Bruchsal , Horst »-Wessel - Str .

Setter , irische , Hündin , Vijähr ., geg
Deutschen Schäferhund zu tausch
Tierarzt Sauer . Oberschopfheim .

Peking , u . Kaki -Chapel -Enten zu vkf .
41er u . 42er Brut . Fr. Mehl , Karlsr .,
Ecke Vorholz - u . Lorenzstr ., Ruf 3978.

Entlaufen

Kater „ Bembes "
, getlg . (mit ver¬

stümmelt . Ohr ) entlaufen . Hohe
Belohnung Stürmer , Karlsruhe ,
Eisen bahn straße 6.

Reinemachefrau , zuverl ., für unsere
3 Büroräume auf sofort gesucht .
Innung des Bauhandwerks , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 215, II.

Putzfrau , zuverl ., für Reinigung un¬
serer Büroräume ges ; Deutscher
Bauerndienst Versicherungs -A.-G .,
Karlsruhe . Frltz -Todf -Straße 12.

Putzfrau z. BUroreinlgen auf 1. Mai
gesucht . Karl 'sr ., Lessingstr . 7. pt .

Stellen - Gesuche
BehöVdenangest ., Abitur , Bankpraxis .

In ungelj . stelle , organis . befäh ..
sucht Vertrauens st eile als Sachbe¬
arbeiter öd . Geschäftsführer , eytl .
bei Wirtschaft !. Verband . 123 4S435
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Als Betriebssanitäter u . tfürohllf # od .
dgi . sucht Ĥ rr , 30 Stellung auf
sofort . EI unt . NA 14583 befördert
Annoncen -Expedition Carl Gabler ,
G .m .b .H., Nürnberg , Königstr . 57/59 .

Kochlehrstell « für Xingen , 14' /» 3.
alt , kräftig , aus guter Familie , in
gutem Hotel ed . Rest , gesucht , wo
er alle Sparten des Betr . durch¬
machen kann , um anschl . die Ho¬
telfachschule zu besuchen . S an
Ala Anzeigen 392, Stra ßbu rg 'Eis .

Kontoristin , mehrj . Bierufserf ., 22 1.,
Obersek .-Reife , bew . In Steno u .
Masch ., s . pass . Wirk .-Kr. a . als
Sachb . od . Sekretärin . C3 46553
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , erste Kraft , bisher in
. Vertrauens Stellung , wünscht sich

zu verändern . Vertrauensposten ,
auch als Sekretärin erwünscht .
Bi 48397 Führer -Verlag Karls ruhe .

Buchhalterin , bfianzsich ., übernimmt
Buchhaltungsarbeiten als Neben -
beschäftig . El 48371 Führ .-V, Khe .

Frau , junge , vertraut In sä mtl . Büro¬
arbeiten , sucht für 5 halbe Tage
in der Woche Beschäftigung .
El 48391 Führer -Verlag . Karlsruhe .

Fräulein , ält .. I. Koch . u . Haushalt
selbst ., sucht In frauenlos . Haush .
od . bei berufst . Frau Halbtagsst .
El 48456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , alleinsteh ., 32 J ., mit kl . Kind ,
sucht Stelle in frauenlos . Haush .
El BA 2073 Führer -Verlag B.-Baden .

Koch , 37j . , sucht Stelle als Werks¬
koch In Karlsruhe . El 48411 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Kaufgesuche
Offiziersuniform (Heer ) , für meinen

Sohn , Gr . 178 cm , Rock . Reithose ,
lange Hose , Mantel , auch einzeln ,
zu k . ges . EI 48578 Führer -Verl . Khe .

Offiziersrock , gr . schlk . Fig ., für mei -
nen Sohn ges . E3 48623 Führ .-V. Khe .

Offiziershose , lange , mit leicht . Som¬
merbluse , Gr . 175/176 , gesucht .
Renbaum , Karlsruhe , Stösserstr . 10.'

Heizer für Dampfkessel - u . Maschl -
nenbetr . gesucht . Brauerei Beckh ,
Pforzheim . (32213)

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige t* Wachdienst
i. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte West gebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schi leßge seil seh .'
Düsseldorf , Blsmarckstr . 44/46 .

Wachmänner gesucht . Meldungen an
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 5, Iii .

Wachposten f. Westgebiete , Dienst¬
stelle Paris , gesucht . Unlformierg ..
Unterbringung u . Wehr mach tsver -
pflegung I Wachgesellschaft . Braun¬
schweig . Bewerbungen an unser
Personal -Büro München , Widen -
mayerstr . 43/o rechts , v . Scheie .

Hilfsarbeiter , Hilf3arbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G ,
Karl sruhe . Fritz -Todt -Stra ß e 65/67

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht
Sackfabrik Dieffenbacher Karls¬
ruhe -Rhein hafen .

Lehrling , kaufm ., von groß . Woh¬
nung sunt er nehmen ges . Bewerb .
EI 48537 Füh rer -Verlag _ Karlsruhe

! " ->qe , kräft ., als Bäckerlehrling ges .
L. Nagel . Khe ., leopoldstr . 18.

Bäckerlehrling ges . Gute Ausbildung
Im Bäcker - u . Konditorfach wird
gewährIeistet . Bäckerei -Konditorei
Richard Mungenast , K.-Mühlburg ,
Ghickstrafte f . .

2 Maurer -Lehrlinge gesucht . Dick &
Wunsch . Bajuntern ., Gernsbach .

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
Jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . EI 29489
Füh re r-Ver lag Ka rls ruhe

Stenotypistin , auch Anfängerin, , auf
sof oesucht Vorzust . Dienstag , 27.
April . 11 u . 12 Uhr . Landesfische¬
rei verband Baden , Karlsr . , Beiert -
heimer Allee 16. (32227

Dirndlbluse , Gr . 42, u . H. -Gabard .-M.
ges . EI 48440 Führer -Verl . Karlsr .

Herrenanzug , Größe 52, gebr ., drin¬
gend ges . G3 RA. 55/5 Führer -Ver¬
lag Rastatt

Reitstiefel , Gr . 42, gesucht . CE348479
Führer -Verlag Khe .

Violine , Saxophone , Harmonika , B-
Trompete f. Werkorchester z . kauf ,
gesucht . Angebote an Achenbach ,
Stuttgart , Weberstraße 108.

Grammophonplatten geg Barzahlg .
ges .

'
ca 48690 Führer -Verlag Khe .

Tausch
Offixiersuniformen , vollständ ., Reit¬

hosen mit Lederbesatz , Gr . 168.
Stiefel Gr . 41, alles gut erh ., geb .
Suche n'euw . schwarz . Pelzmantel ,
Gr . 42/44 . A. Röckl , Sasbach bei
Achern , Hauptstraße 233

Offiziersrock , gfbße , schlk . Fig . . für
meinen Sohn gesucht . Geboten :
gut erh . Herrenmantel . El 48622
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Offiz .-Rock I. Taille , geg . blau . An¬
zug , rnittl . schl . F., zu tausch . El an
Leop . Bachtpann , Khe ., Durl .Str .43 II .

Offizier -Degen , 97 cm Ig ., Auerhahn ,
balzend ausgest . , Bilder rahmen ,
Eiche . 1,10X1,20 , Bild m . Fichte an
die D. Nat ., 1730x 0,90 , geg . H.-An¬
zugstoff z . tausch . W. Zähringer ,
Khe ., Buschwies .-Weg 8, I, Albsdl

Offiz .-Säbel geboten . Suche für m .
Bruder Marschstiefel , Gr . 43/44 .
E3 48461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . 36, u . br . Spangen¬
schuhe (Reptil m Wildled .) Gr . 36,
gebot . Gesucht Schuhe Gr . 37—38,
Rinthe im e r Stra ße 20 p f . lks .. Khe .

Marschstiefel , gut erh ., Gr . 41, geg .
kl . Philipps -Radio m . Aufzahl , zu
tausch ^ O 48696 Führer -Verl . Khe .

Radio , 5 Röhr ., Sachsenwerk , mod . ,
Wechselstrom , prima , geboten .
Suche kleineres Alistrom -Gerät .
El 48693 Führer -Ve rlag Karlsru he .

Kinder -Kino (Norrls -Kadettl ) m . 7 Fil¬
men , sow . etektr . Eisenbahn , kpl .,
geboten . Suche Knabenfahrrad .
.El 48698 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kinderspielzeug , Krokodil , Handarb .,
zum Ziehen (35 M ) evtl . Tausch
g . H.-Armbanduhr . Lackledergama¬
schen , Gr . 36, geg . neue Herren¬
wäsche , zu tausch . Anzusehen nur
Sonntag von 9—12 Uhr , Drais -
straße 18, IV, Karlsruhe .

Drahthaarfox , jung ., entlaufen , auf
, ,Lorle " hörend . Vor Ankauf wird
gewarnt . Wie derb ring er erhält
Belohnung . Phönix -Stadion " Platz¬
meister Fischer . Ruf 4242, Khe .

Finanz - Anzeigen
Ml 5000 u. Ml 15 000 auszuleihen an

1. Stelle d . Franz Grimme , Makler ,
B.-Baden , 43, Yburgstraße .

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung m . Küche , 4. St .,

in neuem Haus , gute Lage , gebot .
Gesucht : 3—4 Zimmerwohnung m .
Bad . El 48617 Führer -Verl . Khe .

2 Zim .-Wohnung mit Bad , Mans . u
Zubeh ., in Stuttgart gebot . Suche
In Bruchsal entspr . 3 Z.-Wohnung .
Evtl . auch Ringtausch in Frei bürg /
Br. mögl . El BR 907 F.-V. Bruchsal .

Berlin — Karlsruhe . Geboten In Be »
lin 3 Zimmer mit Bad , Gesucht
ebensolche in Karlsruhe . IS 48560
Führer -Verlag Khe .

In Berlin -Zehlendorf schöne , große ,
sonn . 4Vi Z.-Wohnung mit sä mtl .
Nebengelaß , gekachelte Küche u .
Bad , gr . Loggia , Tel ., geboten .
Suche in .kleinerer Stadt od . Bade¬
ort mit höh . Schulen Süd deutsch !,
od . Harzgegend , kleines Häuschen
od . ähnl . Wohnung mit Komf . zu
mieten . Frau Renate Hermel . Ber -
l'IrvZehlendorf . VTeltower Damm 19,
Ruf 84 93 88. (32170)

Unterricht
Karlsruhe . Höhere Handelsschule I.

u . II. Anmeldungen werden noch
bis zum 5. Mai entgegengenom¬
men , und zwar für Knaben im
Sekretariat Zirkel 22. für Mädchen
Im Sekretariat ; Kriegsstr . 113.

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1. Ruf 2018, bei der - Kai¬
serei lee . Neue Handel 'skurse zur
Vorbildung für den kaufm . Beruf .
Unterrichtsfächer : Maschtnenschr .,
Steno , Buchführ ., ' kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für
die ein jähr . u . halb Jähr . Ausbil¬
dung sofort . Unterrichtsbeginn
Anfang Mai . (32507

Deutsches Frauenwerk . Mütterschule
Karlsruhe , Kriegsstr . 37. Ruf 6581.
in der Mütter schule beginn , nach
Ostern folg . Mütterschulungskurse :
Säuglingspflege : Beg . 27. 4., 15 U.
Tage Di .u .Fr. Säuglingspflege : Beg .
28. 4., 19.30 Uhr . Tage Mo . u . Do .
Allgem . Gesundheitspflege *. Beg .
11. 5., 19.30 Uhr . Tage Di . und Fr.
Kochen : Beg . 10. 5., 19.15 Uhr .
Tage Mo . u . Mi . Kochen : Beg . 12.
5., 15 Uhr . Tage Mi . u . Fr . Nähen :
Die bereits angek . Nachm .- und
Abendkurse beg . Mo . . 10. Mal .
Dauer der Kurse jew . 10—12 Dop¬
pelst .. Gebünr je Kurs 71)1 5.—.
Anmeld . u . Ausk . in der Mütter -
schule . Tel . erst ab 27. 4. *

Oberkirch . Gewerbl . Berufsschule .
Das neue Schuljahr beginnt am
Montag , 3. Mal 1943. An diesem
Tage haben nachm . 15 Uhr sä mtl .
neueintret . Schüler zu erscheinen .
Zum Besuch der Gewerbl . Berufs¬
schule in Oberkirch sind nach dem
Reichsschulpflichtgesetz v . 6. Juli
1938 ' sämti gewerbl . tätigen Lehr¬
linge ; Anlernlinge u . jugendliche
Arbeiter männl . und weibl . Ge¬
schlechts verpfl ., die in folg . Ge¬
meinden beschäftigt sind : Bad
Griesbach . Bad Peterstal , BOt¬
tenau . Butschbäch , Erlach , Has¬
lach , Ibach , Lautenbach , Llerbach ,
Maisach , Nußbach , Oberkirch . Op¬
pen au , Oedsbach . Ramsbach . Rin¬
ge Ibach , Stadelhofen . Tiergarten .
Ulm , Zusenhofen . Die II . u . III .
Klassen haben entspr . dem ihnen
bereits bekanntgegebenen Stun¬
denplan zu erscheinen . Das letzte
Schulzeugnis sowie Schreibzeug
sind mitzubringen . Der Direktor .

Lahr . Paul Bület Schule , Gewerbl
Berufsschule . Gegr . 1835. Anmeld ,
neueintret . Schüler für das Schul¬
jahr 1943/44 am Montag , 3. Mal ,
8 Uhr . Letztes Schulzeugnis und
Schreibgerät sind mitzubringen .
Alle ge werbe sc hui pfl . Lehrlinge ,
Lehrmädchen , Volontäre u . Arbei¬
ter sind ohne Rücksicht auf Pro .
bezeit innerh . 3 Tagen nach dem
Eintritt in die lehre zum Schul¬
besuch anzumelden . Schüler , die
noch keine Lehrst , haben , können
ebenfalls , falls sie den Nachweis
erbringen , daß sie im Laufe des
Schulj . eine Lehrst , erhalten , an -
gem . u . auf gen . werden . Stunden -
Planbekanntgabe : 6. Mai , 8 Uhr
für die 3. Klassen , 9 Uhr für die 2.
Klassen , 10 Uhr für die 1. Klassen .
Die Direktion . v

Lahr . Allgemeine Berufsschule . An
meidung neueintretender Schüler
für das Schuljahr 1943/44 am Mon¬
tag , 3. Mai , 8 Uhr , im Gebäu ^ie
der Paul '-Bill et -Schule , Gewerbl .
Berufsschule Lahr . Letztes Schul¬
zeugnis u . Schreibgerät sind nr\ It -
zubri ngen . Die Direktion .

Verloren
Brosche mit grünem Stein , Andenk .,

Karfreitag . Klaiprechfstr . , Günther -
Quandt -Str . verloren . Abzug . Fund¬
büro od . Klauprechtstr . 34, III . Khe .

Füllfederhalter im Stadtgarten ver¬
loren -. Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Prof . Rinkler , Karls '

ruhe , Belfortstraße 1, III .

Foto , Zeiß -Ikon , 6X6 . mit gelb . Le -
derfuttieral und schw . Trägriemen ,
am 21. 4. im Zug Khe .— Offenburg
von Kriegsversehrtem liegen ge¬
blieben . Da Andenken an gefal¬
lenen Bruder wird um Rückgabe
geg . Belohnung gebeten . CSD32512
Führer -Verlag Karlsruhe .

Regenmantel , grau , von Zell/Weier¬
bach — Offenburg — Ortenberg
vertonen . Abzugeb . geg . Belohn
im Bahnhof Ortenberg .

Jacke , weiße , schwz . gestickt , gez .
B.B., verloren . Nor db ecken st r. —
Lameyplatz — Kndelingerstr . Abzu¬
geb . bei Bi'schoff . Karlsruhe , Saar -
landstr . 160, gegen Belohnung

Damen -Handschuhe (Wildled .) , blaue ,
Karfreitag morgen im Schloßpark
verl . Bitte gegen Belohn , abzug .
b . Siegel , Karlsruhe . Hirsch st r. 19.

Knaben -Janker , kariert , gez . H. Just ,
Karfreitag , 12 Uhr , auf der Fried -
richstaier Allee nördl . d . Sport¬
platzes verl . Abzug , gegen gute
Bei . Just, .Khe .,Weber st r .10.Ruf 7124.

ledertasche m . Inhalt Amalienstraße
verl . Abzug . Khe ., Herremstr . 60.pt .

Stammholz -Seilwinde verloren am 7.
April a . d . Wege Ettlingen/Maxau
und zurück . Abzugeben geg . Be¬
lohnung

' urite r Ben a chri chtigung .
Ruf Ettlingen 340. (32242)

Vermischtes
Stelle mich In den Abendstunden

für Gartenarbeiten od . dringende
Hilfe zur Verfügung . E ] 48678 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsr .
Aue nach Straßburg ? E3 32457 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Gänseeier zum Brüten ges . od . zu
tausch , geg . Gänseeier . Meinzer ,
Knielingen , Relnmuthstr . 53 .

Theater
Badisches Staatstheatsr . Großes Haus .
. Ostersonntag , 25. April , 16.00 bis

20.30 Uhr , außer Miete , Wahimiet
karten gültig „ Siegfried " von
Rieh . Wagner , Ostermontag , 26.
April , 14.30 - 16.30 ' Uhr geschl . Vor¬
stell . für KdF. „ Ich brauche Dich " ,
Komödie v . H. Schwelckart . 18.00
bis 20.30 Uhr , Außer Miete , Wahl
mietk . gültig , „ Don Cesar , Ope¬
rette v. R. Dellinger .
Kleines Theater . Ostersonntag u .
Ostermontag , 18.00—20. 15 Uhr „ Die
unnahbare Frau " . Lubtsp . v . L.Lenz

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz ) .
25. April , 17 Uhr „ Der Ring der
Nibelungen : Siegfried " . Ende 22 U
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter
fiy " . Ende 21.30 Uhr .
27. April , 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
22 Uhr . Stamms . A 18.
28. April , 19 Uhr „ Orpheus u . Eury
dyke " . Ende nach 21 Uhr . Stamm¬
sitz D 18.
29. April , 19 Uhr „ Wiener Blut " ,
Ende geg . 21.30 Uhr . Stamms . F 18,
30. April , 18.30 Uhr „ Zar und Zim¬
mermann " . Ende 21.30 Uhr .
1. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut " . Ende
gegen 25.30 Uhr .
2. Mai , 19 Uhr „ Orpheus und Eury -
dike " . Ende 'nach 21 Uhr ,
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
25. April , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende 21.30 Uhr .
26. April , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende 21.30 Uhr .
27. April , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und Ich " . Ende 21 Uhr .
28. April , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende 21.30 Uhr .
29. April , 19 Uhr „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende 21.30 Uhr .
30. April , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende 21.30 Uhr .
1. Mal , 19 Uhr „ Der Raub der Sa¬
binerinnen " . Ende 21.30 Uhr .
2. Mal , . 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musik haus
Meyer , Fernruf 793.

B.-Baden . Film -Palast . Ostersonnt . u .
Ostermo . jew . 14, 16.30 u . 19.30 Uhr
. .Der Hochtourist " .

Konzerte
Klavier -Morgenfeier Renate Kippen¬

berg . So . 2. Mai , 11 Uhr , Künstler -
haus . Bach : Ital . Konzert , Mozart :
Sonate B-dur , Schumann : C-duj -
Fantasie , Franck : Präl ., Choral ü .
Fuge . Karten v . 1,50 (Stud .) bis
4 Jm bei K. Neufei dt u . H. Maurer .

Veranstaltungen
COIOSSEUM -THEATbU. An beiden

O st e rf ei e rtagen Na c hmltf a gs Vorst .
3.30 ; Abendvorst . 7.30 Uhr . Das neue
GfOß -Varief6progr . „ Frauen haben
das Wort " mit der weltbek . Uni -
Versalkünstlerin Maria Valente .
Theaterkasse ab 2.30 Uhr geöffn .

CENTRAL-PALAST. Heute Nachmitt, -
Vors 't . 15.30 Uhr mit vollem Progr .
19.30 U. das gr . Oster -Attraktions -
Programm mit Spitzenleistungen
der Artistik .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variet6 ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B. Baden . Kurhaus . Ostersonntag u.
Ostermontag , Jew . 11.30, 16 und
20 Uhr : Konzerte des Sinf .- und
Kurorchesters .

B -Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
Ostersonntag , 19.30 Uhr : »»la¬
chendes Oster -Allerlei " .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe , Amt Feierebend . So . u .

Mont ., 19 Uhr , Die . u . Mi . 20 Uhr ,
Festhalle „ Lachende Welt " , groß ,
festl . Revue -Variet6 -Operette mit
V. Lenz (Dir . Sperling ) , G . Ge ^ da
v . Theater des Vol -kes (Berlin ),
I. Vesten v . Funk , Radio -Quartett ,
2 Maningos v . Berliner Wintergar¬
ten , Tänze v . Dennis , Ria u . Chard ,
A. Bielfeld (Koloraturgesang ) u . a .
Karten zu 1.— bis 4.— M bei
KdF ., Waldstr 40a , (am Ludwigs¬
platz ) 10—12.30 u . 14.30—18 Uhr u
an der Abendkasse .

Karlsruhe . Festhalte . Sa . 1. Mai , 19
Uhr , zum nat . Feiertag d . deutsch .
Volkes , 5. Volkskonzert . Mitwirk . :
Instrumentatverein , Ltg . Th. Münz ,
KdF .-Chor , Khe ., Ltg . H. Fröhlich ,
Kammers . E. Blank (Bad . Staatsth .) ,
Operns . H. Schäfer -Schuchardt , Ba¬
riton (Stadt -Theater Heidelberg ) ,
am Flügel : H. Knierer . Eintr . von
M 1.— bis 3.— I. d . Kdf .-Vorver -
kauf »st . , Waldstr . 40a , u . I. d . Be¬
trieben durch die Betriebsobmän¬
ner und KdF .-Warte .

Sensationen der Welt ! 1. Mai , 18 U.,
u . 2. Mai , 16 Uhr , Im Schloßhof ,
Rastatt . Eine Schau mutiger Men¬
schen . 100 Min . Sensal , u . a . m .
3. Traber . Das Motorradrennen
auf dem Turmseil . Karten I. Vor¬
verkauf bei Spindler u . Kronen -
wert und BlockwaPter der NSV.
Im Vorverkauf : Mt 1.20 f . Erw .,
Wehrm . u . Kinder —.80. An der
Tageskasse : Jilt 1.50 f . Erw ., Wehr¬
macht und Kinder 1.—.

B.-Baden . Kl. Theater . Ostermontag ,
19 Uhr : Gastspiel des Residenz -
theaters Wiesbaden „ Pygmalion " .

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15

Uhr 2 Stunden Lachen mit Hell
Finkenzeller in „ Kohlhiesels Tüch -
ter " . Dazu die neue Wochensch .

CAPITOL . Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr
Zarah Leander In dem Ufa -FIIm

Damals " . Jugend nicht zugelass
GLORIA - RESI : 2.30, 5.00, 7.15 Uhr :

„ Sophienlund " , ein bezauberndes
Terra -Lustspiel mit H. Liedtke , K
Haack , H. Schroth . So . u . Mo . 5.00
und 7.15 ifüm . Plätze .

PAH : 2.30, 4.45, 7.15 „ Karneval der
Liebe " . J . Heesters , D. Komar , D.
Kreysler . Ein echter fröTil . Operet¬
tenspaß m . Lied u . Musik , Humor
u . Tanz (alle 3 Vorst , num .) , Vorvk .
11—12 URr . Jugendl . nicht zugei

PAll . Frü-hVorstellung : Heute Oster¬
sonntag u . morgen Osterm <vitag
11 Uhr „ Bergwelt —Wunderwelt " .
Ein Kulturfilm -Zyklus , der jeden
Berg - u . Naturfreund begeistert .
3ug . fr . Kassen Öffnung 10.15 Uhr .

ATLANTIK zeigt : „ Herz Ist Trumpf " .
Lusfsp . Beg . : 2.30, 5, 7.15. Zug , vb .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen . „ Quai ,
der Bruchpilot " . Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Xig . haben Zutritt .

RHEINSOLD . Heute 3.00 , 5 .15, 7.30 :
„ Hab mich lieb " . Wochenschau .
3ug . nicht zugei . Heute 12.45 Uhr
?ug -Vst „ Alkazar " u Wochensch .

SCHAUBURG . Heute 3 00 , 5.15. 7.30
„ Der Hochtourist " , Wochenschau ,
lug . nicht zug . Heute 12.45 >ug .-
Vorst . „ Die Nachtigall von San
Marco " und die Wochenschau .

Durlach . Skala : Heute „ Die goldene
Stadt " . Wochenschau . Beg . 2.45,5.00, 7.30. Zug . nicht zugei . Heute
12.45 Jug .-Vorst . „ Kleines Bezirks¬
gericht " u. d . Wochenschau . Vor¬
verkauf von 10—11 Uhr vorm .

Durlach . MI . Ruf : 91880 . Vorm . 10.30
letzmals „ Wundervolle Märchen¬
welt " , ein Festtagspfog . f . kleine
u . große Kinder . Nachm . 3.00 , 5.00
u . 7.30 das schöne Osterfesttags -
progr . „ Ein Zug fährt ab " , ein
neues B'avaria -Lustsp . mit L. Ma¬
renbach , L. Englisch , G . Alexander
u .v .a ., dazu Kulturf . „ Salmo , die
Forelle " und neue Wochenschau .
Jugend nicht r üge las sen .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
Wo . 5.15 u . 7.30, So . u . Feiertage
ab 3 Uhr den packenden Zirkus¬
großfilm , ,Die große Nummer " .
Jug endl . üb . 14 Ja hre zugelassen .

Weingarten . Lichtspiele . Einschl
Dienstag „ Die große Nummer " .
Beginn : 5.45 u . 8 Uhr . lug . erl .
Erster Feiertag 14 Uhr Jugendyor -
sfellung „ Ein ganzer Kerl " .

Rastatt . Resi . Heute 14.30, 17 und
19.30 Uhr letztmals „ La Habanera " .
Augen dl . verb . Ostermo . „ Der zer -
brochene Krug " . Jugend !. zugei .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
an beiden Feiertagen , 14.30. 17 u .
19.30 Uhr „ Hab mich lieb " . Wo -
chenschau . Jugend nicht zugelass .

Gernsbach Stadthalle -Lichtspiele . An
beiden Oster tagen 1T.00, 16.45 und
19.45 Uhr : „ Tosca " , ein Scalera -

. Film im Bavaria - Verleih . Jug . verb .
B.-Baden . Kino des Westens . Oster -
• So . u . Mo . jeweils 17.30 u : 19.30 U.

„ Operette " . Ostersonnt . u . Mo . je¬
weils 13,30 u . 15.30 Uhr : Märchen -
vorstell . „ Die Heinzelmännchen "

u „ Der Wolf u. die 7 Oelflleln " .
B.-Baden . Aurelia -lichtsplele . Oster -

so . u . Ostermo . jeweils 14, 16.30
u . 19.30 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers " .

Vereinsanzeigen
Po «t -S.O . / MlllWr -S.V. Tischtennis -

Training . Di . u . Fr . ab 19 Uhr Gre¬
nadier kaserne , Wirts chaftisgeb . I.
Spielfreunde und Soldaten sind
eingeladen .

Ski -Club Karlsruhe e .V. Auftakt zur
50-Jahrfeier : Mittw ., 28. 4., 19.15 U.,
Saal III Schrempp , Lichtbildervor¬
trag Carl J . Luther „ Deutsche Ski -
winter einst und heute " . Anseht .
Mi tgli ederve rsamm lung .

Rastatt . An der Jahnallee , Ostermo .
14.30 Uhr : F.V. Muggensturm —
F.C. Rastatt .

Achtung Imkerl Am Ostermontag ,
14 Uhr , wichtige Tagung Im Biet -
zer . B -Baden , J ^flicht ^ ^

Geschäftliche
Emp fehlungen

Hans Kissel , Khe . Seefische : Diens¬
tag , 27. 4., 9—1 und 5- 7 Uhr . Nr .
251—950. Bitte Papier mitbringen .

Nordsee , Khe . Seefisch -Ausgabe :
Dienstag , 27. 4. 43. Nr . 2501—3500.
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Seit lahren Erfindung DRP. Schuhe
längen u . weiten . Schuhbesohlan -
st alt F. Seiter , Khe ., Blumenstr . 14.

Dampf -Bettfedernrelnigung , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 54 . (22664)

Mißlungene Kochungen waren schon
früher ärgerlich , heute sind sie für
die Hausfrau ein unersetzlicher
Verlust . Bei der Bereitung von
Marmeladen und Geleesmit Opekta
in der ,,10-Minuten - Kochzeit " ist es
wichtig , die Opekta -Rezepte Punkt
für Punkt genau zu beachten und
niemals nach Gutdünken oder „ un¬
gefähr " zu kochen . Dur^ k die kurze
Kochzeit von 10 Minuten wird eine
erhebliche Ersparnis an Brennstoff ,
Gas oder Strom erzielt . Die vor¬
gesehenen Zutaten dürfen ge -
wichtsmäßig nicht verändert wer¬
den ünd es darf nicht mehr oder
weniger Opekta genommen wer¬
den , als in den Rezepten vorge¬
schrieben ist . Früchte und ZucKer
sind genau abzuwiegen , niemals
zu schätzet . Die gewaschenen
Früchte läßt man gut abtropfen , da
sonst Wasser zu der Kochung hin¬
zukommt , das die -Geiierung er¬
schwert . Damit das Kochgut die
vorgesehenen 10 Minuten brausend
durchgekocht werden kann , ist es
erforderlich , einen Kochtopf von
ausreichender Größe zu nehmen .
Im übrigen steht die Opekta -Bera -
tungsstelle für alle einschlägigen
Fragen mit Rat und Auskunft zur
Verfügung , besonders auch dann ,
wenn einmal eine Kochung mißlin¬
gen sollte . Anfragen sind an die
Beratungsstelle der Opekta -Geseli¬
sch aft m .b .H., Köln -Riehl,/zurichten .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . rh . d .
Wurzel für Immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .
Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhr
in Bruchsal , Wilderichstr . 39, jed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 25, jed .
Mittw . ,- in Rastatt , Roonstr . 5, jed .
Donnnerst . ; in Bühl , Schulstr . 1.
jed . Freitag ; in Karlsruhe . Kaiser¬
str . 118, jed . 8 am st . ; in Offenburg ,
Rheinstraße 15, jeden Montag .

Ihre Strümpfe halten 3- 4mal län¬
ger . . . mit «Strumpf,,fest " , wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanwelsuno näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

Keine Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu - und Sauerwurm -
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan Nirosan hat sich in
allen Weinbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung keine Wurm Schä¬
den mehr auftreten können . Niro¬
san ist ungiftig für Menschen , Tiere
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Viticjran - und Kalkbrühen
•sowie auch mit den beiden Kupfer¬
sparmitteln ..Bayer " 2517 und
, ,Bayer " 4018 mischen . Nirosan
wird als Spritzmittel und Stäube
mittel sowie auch als Kupfer -Niro -
san -Spritzmittel und Kupfer -Niro -
s a n -S tä ub e mittel he raus gebracht .
..Bayer " , I. G . Farben Industrie .
A G, . Pflanzenschutz -Abteilung ,
Leverkusen .

Fertige Umstandskleider , tmmer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erfordert Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
IChe.,Karl 'str .158, Haltest . Reichsstr .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstr ., Karlsruhe .

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .
Handelsauskunftei,Karlsruhe ,Kaiser¬
straße 237. Fernsprecher 1432.

,Panzerl !t " -luftschutztüren in stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbeat .
u . trümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenplatt . Werksvertr . Dilz -
zer . Karlsruh © 300. Amalienstr . 7,
Ruf 5614 . (25773)

Carbolineumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . in bekannter
Güte wieder zu haben im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner¬
straße 38. Ruf 3316. (30828)

Auf jedes Saatkorn kommt es 'heute
an . Schützt daher euer Saatgut
gegen Vogelfraß mit Morkit ! Mor -
kit i'st staubförmig und genau so
einfach in der Anwendung wie die
Ceresan -Trockenbeize . Es werden
für einen Zentner Saatgut nur 100 g
Morkit gebraucht . Die Saatgutver¬
gällung mit Morkit kostet nur 24
bis 29 Pfennig Je Zentner . Morkit
verschmutzt weder Säcke noch
Drillmaschine . Es ruft keine Keim¬
schädigungen und Auflaufverzöge -
rungen hervor . Das Saatgut , das
mit Morkit und Ceres an behandelt
wird , ist gegen Vogelfraß u . Pflan¬
zenkrankheiten geschützt . „ Bayer " ,
I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan¬
zen sc h'utzab tei lun g , Leve rkus en .

Berufskleidung ist Burnus wertl Wo
Berufskleidung zu waschen Ist ,
spart man Burnus heute für diese
schwierigen Stücke auf . Die Wirk¬
stoffe in Burnus lösen den zähen
Schmutz schon beim Einweichen ,
u . ohne viele Mühe u . langes Ko¬
chen — auch ein Sieg über „ Koh¬
lenklau " l — wird auch arg ver¬
schmutzte Berufskleidung sauber .
Später wieder — Burnus für alle
Wäsche ! Burnus . deK Schmutzlösef .

Ein Eigenheim statt Miete . Wir finan¬
zieren Ihr Eigenheim oder einen
Hauskauf 100"/»ig durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortige
Zwischenfinanzierung in geeignet .
Fällen . Insbesond . Haus kauf , bei
25°/o Eigen kapital möglich . Ver¬
langen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse
Deutsche Bau -Gemeinschaft A .-G .,
Generalvertretung Dr . Westphal ,
B.-Baden , Vlncentistr . 16. oa» 1551.

Hausfrauen ! alles selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der best bekann - ,
ten u . unentbehrlichen Zuschneide -
hllfe „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Voreinsendg .
6.30 M , Nachn . 6.70 M . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jlsemann , Hannover 103. Postf . 297.

Hämorrhoidalkranke . Dr . Lehnerts
Privat - Heilanstalt,

" Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Aft e rfissuren ,Ma st da rmvo rfa 11,After¬
ekzem . — Prosp . dch . das Sekre¬
tariat . Wiesbaden 1.. Taunusstr . 5.

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3•/# Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern »ich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzieruno . in
geeigneten Fällen bei 25—30% so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschland »
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wü sten rot In Ludwig s bürg/W .

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall
einer Erkrankung keine Vorsorge
getroffen zu haben . Bedenken Sie
es einmal und bestellen Sie noch
heute unsere Werbeschriften . Ueber
570 000 sind versichert ?n der Deut¬
schen MIttels tands kran kenk a ss e
„ V olkswoh I" , V. V. a . G ., Sitz
Dortmund . Bezirksdirektion : Nik .
Kiefer , Karlsr .. Karlstr . 121, Ruf 3955.

Auch Milei W, des durch feuchtes
Lagern knotig wurde , läßt sich
verwenden . Allerdings nicht zürn
Schneeschlagen . Aber zum Binden
von Fleisch - u . Kartoffel tei gen , v .
Klößen . Knotiges Pulver also erst

1 fein zerdrücken , dann trocken un¬
ter die Masse geben . Zum Panie¬
ren nimmt man Milei W mit Wasser
aufgelöst u . leicht angeschlagen .
Das ergibt eine gute Panade , für
Fisch - , Fleisch - u Gemüsebratlinge .

Niemand braucht sich mit Fuß -Pilz -
Flechte zu plagen , die Fuß jucken ,
Wundsein zwischen d . Zehen und
schmerzhafte Hautrisse verursacht .
Bei den geringsten Anzeichen träu¬
feln Sie morgens und abends Ov 'rt
auf die befallenen Stellen . Ovit
tötet in wenigen Tagen das Pilz¬
geflecht ab . Alpine Chemische
AG . Berlin NW 7.

Falsche Kraftproben mit den Zäh¬
nen sollte man unterlassen , ohne
sie deshalb zu verweichlichen .
Zähne müssen kauen (also auch
möglichst Vollkornbrot ) . aber
dann auch sorgfältig gereinigt
werden . Nehmen Sie „ Rosodont " ,
aber sparsamI

Die Biocitin -Fabrlk Ulrich Patz , Ber¬
lin SW 6'. , hat mit Ihrer Fabrika¬
tion seit über 55 Jahren Anklang
gefunden und steht mit ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesundhelt . (30385}

Zum Schutze der Familie eine Lebens¬
versicherung . Sie erhalten f . einen
Monatsbeitrag von
RM. 9.70 ab einem Alter von 25 3.
„ 11.15 „ „ ., 30 „
„ 13.30 35 „
„ 16.40 „ „ „ „ 40 „

RM . 5000 .— Versicherungssumme ,
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Janr . — Kriegsgefahr
ist gegen einen einmal . Zuschlag
It . Anordnung eingeschlossen .
Auch Kapital ver Sicherung als Al¬
tersversorgung umwände Ib . in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebensversicherungs -
Gesellschaft . Alte Berlinische von
1836. Versich .-Best . ca . 1 Milliarde .
Bezirksdiraktion Karlsruhe . Karl -

•straße 38, Fernruf 886. _

Merkur - Rundschau
Rastatt . Bootsverleih am KeWertor -

park . Eröffnung : Sonntag , 25. April ,
vorm . 9 Uhr ; Fahrgelegenheit wefV *

tags ab 16 Uhr , Sonnt . 9—12 u . ab
14 Uhr . Gebühr : Jede angefang¬
halbe Stunde : Erwachs . 20 Rp^-'
Kinder 10 Rpf . Rastatt , 24. April %>•
Der Bürgermeister . ^

Aus der Ortenau
Offenburg . Seefisch -Ausgabe . Diens¬

tag . 9—18 Uhr : Burg .
'

Nr . 1 -̂ 350;
Pfirmann . Nr . 301—500; Schlotter ,
Nr ?51—450 ; Seeger , Nr . 701—110° '
Tritschier . Nr . 601—1000.

!< 7a7Th ^ ai ^ j ^ 7uliraj ^

Neugummierung — Reparaturen von
Autorelten u . Schläuchen all . Gro¬
ßen übern . Otto Geggu », Vulk ' J

'"

«ieranstalt , Bruchial , RheinsM .
Ruf 2857.
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